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j 4 
Neues aus Bismarcks 
Briefwechſel. 

Zu den mehrfachen Bismarck⸗Veröffentlichungen der 
letzten Tage tritt ſoeben eine weitere bedeutſame Er: 
gänzung der vom Fürſten Bismarck ſelbſt her⸗ 
rührenden „Gedanken und Erinnerungen“ 
hinzu. Es ſind zwei ſtarke von Prof. Kohl heraus⸗ 
gegebene Bände von Briefen, die theils an Bismarck 
gerichtet, theils von Bismarck an verſchiedene Perſönlich⸗ 
keiten geſchrieben worden ſind. Bismarck ſpricht hier 
nicht, wie in ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“, als 
der Einſiedler von Friedrichsruh, aber nicht minder 
lebendig zu Fürſten, Stantsmännern und Generälen 
durch feine Briefe, die mitten im Amt und Kampf ge: 
ſchrieben ſind. Die Briefe, auf die der Fürſt geant⸗ 
wortet hat oder die ihm Antwort geben, ſind beigefügt. 
Es ijt vielleicht nicht allzu viel poſitiv Neues, was wir 
hier erfahren, aber wir bekommen es in der denkbar 
lebendigſten Form vorgeſetzt und es fällt auf manche 
wichtige Periode ein neuer intereſſirender Lichtblick. Der 
Brlefwechſel bildet eine überaus werthvolle Sammlung 
diſtoriſcher Dokumente. A 

a PAL 
Bismarck und Kaifer Wilhelm I. 

Prof. Kohl, berichtet in dem 
So nd, ma ae ae biet bote ſelbſt die 
Anordnung getroffen und wiederholt mit ihm beſprochen, 
daß beſtimmte Stücke aus feinem Briefwechſel politiſchen 
Inhalts als Belege und Ergänzungen ſeiner ſelbſt⸗ 
biographiſchen Darſtellung der Oeffentlichkeit übergebenſu. 


werden ſollten. Beſonderen Werth legte er auf 
die Veröffentlichung der Korreſpon denz 
mit Kaiſer Wilhelm I., weil ſie ihm 


beſſer als alles Andere das einzigartige Verhältniß 
zu bezeugen ſchien, in dem er zu ſeinem hohen fife 
Herrn ſtand. Er hat auch ferner beſtimmt, daß einige]! 
der Briefe des durch fürſtliche Tugenden großen 
Monarchen in autographiſcher Nachbildung beizufügen 
deren Veröffentlichung der Fürſt 
bezeichnet, und ſie fanden ſich, 
in Mappen eingelegt, beim Ordnen ſeines Nachlaſſes. 


Auswärtige Filialen in: 


kehr (aus Putbus, wo Bismar 


mp. Rex.“ 
folgende Mahnung an Bismarck: 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Anparteiildes Organ und Allgemeiner Amriger 


Nr. 506, Expedition Nr. BIG. 


Atachd rn ſammtlicher Original⸗Artttel und Telegramme iſt nur mit genauer Quellen⸗Augabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Gerliner Rebaetions⸗Burean: 


nicht müde, dem Raſtloſen, den körperliche Beſchwerden 
KA GW Schonung 


und Ruhe zu predigen. So am 
December 1866: ay 
„Ich freue mich ungemein Ihrer glücklichen Rück⸗ 
lange krank gemefen), 
empfehle aber Mäßigung der Arbeit am Anfang.“ 
Am 1. April 1867: 3 
„Ich gratulire zum heutigen Expoſs (im Reichstage) 


und zum Geburtstage, deffen Deviſe laute: Schonung, 


Schonung und nochmals Schonung!“ 
Und am 7. Mai deſſelben Jahres: 

„In Dankbarkeit gegen Gott, gedenke ich des 
heutigen Jahrestages (des mißglückten Blind'ſchen 


Mordanſchlags auf Bismarck), da Sie dem Vaterlande 


und mir erhalten wurden. Was haben Sie in dem 
Jahre vollbracht ?! Nur jetzt Geſundheit zum Weiteren. 
Ihr dankbarer W.“ 

Die rührende Beſcheidenheit, der dieſer unaufhörliche 


Ausdruck des Dankes entſpringt, ſpricht ſich beſonders 
ſchön in folgenden Zeilen aus: 


Verſailles, 27. 2. 71. 

Geſtern und heute war es mir unmöglich, Sie auf⸗ 
zuſuchen, und ſo ergreife ich die Feder, um Ihnen zu 
den Präliminarien des Friedens, den ich wiederum 
nur Ihrer Umſicht, Feſtigkeit und Ausdauer ver⸗ 
danke, Glück zu wünſchen. Wo Alles, außer Frank⸗ 
reich, Ihnen dankt, ſteht mein Dank obenan, den ich 
mit der höchſten Anerkennung für dieſes ſchwere Werk 
Ihnen hiermit ausſpreche! Wenn Bordeaux (d. h. die 
dort tagende Nationalverſammlung) Vernunft an⸗ 
nimmt, fo krönen wir ein zwar blutiges, aber glor⸗ 
reiches und ehrenvolles Werk, das die Vorſehung uns 
zu erringen aufgab; ihr danke ich es, daß fie mir, 
ſolche Rathgeber ſchenkte und ſolche Armee! Ihr 
dankbarſter König Wilhelm. 


Bemerkenswerth iſt auch, daß Wilhelm J. ſich in 


dieſem ſchönen Briefe nur als König unterzeichnete, 
an den Kaiſertitel hat er ſich bekanntlich nur lang⸗ 
ſam und ſchwer gewöhnt. 


Aber ſchon ein weiteres 


Dankſchreiben vom 24. December 1871, worin es 


a. heißt: 5 
„Die Welt anerkennt Ihr ſegensreiches Wirken 
zur Uuntgeſtaltung der europüfſchen, ja der Wett⸗Ver⸗ 


hältniſſe und die Welt kennt, wie dankbar geweſen zu 


ſein hoffen darf“ — 


unterzeichnet „Ihr dankbarer, tren ergebener Wilhelm 
f Dann wieder aus 


„Bedenken Sie, welche hochwichtigen Dinge uns 
im nächſten Winter bevorſtehen, von denen ich nur 
die Entwickelung der kirchlichen Fragen, beider Kon⸗ 


feſſionen, nennen will. Zu dem Allen müſſen Sie 


neue Kräfte ſammeln und viele Kräfte. Daher 
verlangt das Vaterland und ich von Ihnen gebieteriſch: 
Ruhe, ſo lange es Zeit iſt; Sie dürfen nie vergeſſen, 
was Sie uns find 

Und ſchließlich aus Anlaß des Kullmann'ſchen An⸗ 


ſchlags auf Bismarck aus Gaſlein 17. 7. 74: 


„Die göttliche Gnade, 


) die abermals verruchter 
Menſchen Anſchläge von 


hnen abwendete, kann in 


der ganzen weiten Welt kein Menſch dankbarer preiſen 


als ich! Kaum bin ich beruhigt über Ihre befejtigtere 
Geſundheit, fo muß dieſes Attentat kommen, um mir — 
und Jedermann — es vor die Augen zu ſtellen, was 


an Ihrem Leben hängt! 


Worauf Bismarck aus Kiſſingen vom 27. Juli 


Ems, 8. Juli 1872 


u. a. antwortet: „Bei meiner Ernennung zum General 


alle dieſe Briefe Wilhelms I, an feinen großen Miniſter 
zieht ſich die wachſende und unauslöſchliche 
Dankbarkeit des Monarchen für die welt 
geſchichtlichen Thaten des Miniſters wie 
ein rother Faden hindurch. 
Der erſte, bisher noch nirgends veröffentlichte Brief 
$iejer Art ſtammt vom 17. März 1868 und lautet: 
„Wie heute vor einem halben Jahrhundert Preußens 
Söhne von Meinem in Gott ruhenden Vater zum 
muthigen Kampfe zur Befreiung des Vaterlandes aufs 
gerufen wurden, jo habe Ich Sie mitten im Frieden 
zum Kampfe für die Stärkung von Thron und Vater⸗ 
land berufen, eine Aufgabe, die Sie mit ſeltener Hin⸗ 
gebung und Ausdauer erfüllen. Empfangen Sie als 
Anerkennung Ihrer Mir treu gewidmeten Dienſte, 
mit Meinem aufrichtigen Danke, an dem heutigen 
Ehrentage Preußens, hiermit das Großkreuz Meines 


Traktat mit 
Die 


wieſen 
ae haben auch wir in vielen Beziehungen ge⸗ 
macht. Só 


ſich paſſend machen ſollte!“ 
zeigt er ſich für das] Bismarck verſtand es dann fon paſſend zu machen 
athgebers bedacht und wird und eine große Wirkung damit zu erzielen. Dann 
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wieder räth der König den Miniſter ab, in ſeiner 


Parlamentsrede dieſes oder jenes Thema zu 
berühren, oder ſchlüägt ihm eine vorſichtige 
Form dafür vor oder macht Bedenken gegen 


die Anführung einer Aeußerung des ruſſiſchen Kaiſers 
eltend, begleitet die Ereigniſſe nicht nur mit größter 
ufmerkſamkeit, ſondern greift auch, wo es gut oder 
nützlich erſcheint, in dieſelben ein. Dabei kommt es 
denn auch zu ernſteren Reibungen und bereits am 
1. Dezember 1863, als die Königin in der ſchleswig⸗ 
holſtein'ſchen Frage die Auffaſſung der Gegner Bismarcks 
ga theilen beginnt, ſtellt dieſer ihm anheim, ein anderes 
Miniſterium oder doch einen andern Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen zu wählen. Noch unangenehmer machten ſich 


diefe und andere ihm und feiner Politik feind⸗ 
ſelige Einflüſſe vor Ausbruch des öſterreichiſchen 
Krieges beim Könige geltend. Dieſem ſchreibt 


Bismarck am 7. April 1866 u. A.: „Erwarten Euer 
Majeſtät nicht das Uebermenſchliche von mir, daß ich 
ruhigen Blutes jederzeit bleibe, wenn ich ſehen muß, 
wie mir der ſchwere, ich darf wohl fagen auf: 
reibende Dienſt, der mir obliegt, ab ſichtlich 
erſchwert wird durch die Ungnade ſolcher hoch⸗ 
geſtellter Perſönlichkeiten (gemeint find die König in 
und der Kronprinz), denen das Gelingen 
preußiſcher Politik, denen der Ruhm Euer 
Mafjeſtät und des königlichen Hauſes nach 
menſchlicher Erwartung mehr als Allen am 

ergen liegen ſollte. Und weshalb trifft mich diefe 
unverſöhnliche Ungnade, dieſer Kampf gegen mächtige 
Einflüſſe, den ich auf jedem Schritt der mühevollen Bahn 
zu beſtehen habe? Nur weil ich mich nicht dazu ver⸗ 
ſtehe, zwei Herren zu dienen, andere Politik als die 
Ew. Majeſtät zu machen, andern Einflüſſen als den Be⸗ 
fehlen Ew. Majeſtät Rechnung zu tragen. Ich könnte 
Frieden haben, wenn ich, wie manche meiner Vorgänger, 
mich dazu verſtehen wollte, das, was von au derer 
Seite aufgetragen wird, bei Ew. Majeſtät als meine 
eigene Ueberzeugung vorzutragen.“ 

Aber dieſe und ähnliche Fiktionen konnten nur vorüber⸗ 
gehend das ausgezeichnete Verhältniß der beiden wie 
für einander geſchaffenen Männer trüben. Immer wieder 


beugt ſich zuletzt der pflichtgetreue Monarch dem über⸗ 


legenen Urtheile ſeines Miniſters, deſſen Abſchiedsgeſuche, 
die auch hin und wieder im äußerſten Nothfalle eingereicht 
wurden, ſtets in den ſchmeichelhafteſten Formen zurück⸗ 
gewieſen wurden; fo am 22. 2. 69: 
„Mein größtes Glück iſt es ja, mit 
Ihnen zu leben und immer feſt einverſtanden zu 
ſein! Wie können Sie ſich Hypochondrien darüber 
machen, daß eine einzige Differenz Sie bis zum 
extremſten Schritt verleitet! Ihr Name ſteht in 
Preußens Geſchichte höher als der irgend eines 
preußiſchen Staatsmannes. Den fol ich laſſen? 
Niemals! Ruhe und Gebet (zweifach unter 
trien) wird Alles ausgleichen. Ihr treueſter 
Freund (dreifach unterſtrichen) Wilhelm.“ 
Alſo ſchon 1869 das ſpäter ſo berühmt gewordene 
„Niemals!“ 
In einem Schreiben des Kaiſers vom 21. Dezember 
1883 an den Fürſten Bismarck berührt der Monarch 
die ſpaniſche Reiſe des Kronprinzen, wobei er Bismarck 
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nicht!! Darauf ſendete ich die Mappe ab und legte 
mich nun eine Stunde lang auf das Suchen nach 
dem Mémoire, obgleich ich ganz genau wußte, 
daß ich daſſelbe nicht wieder ſeit Ziehen 
aus der Mappe angerührt habe. Erſchöpft von der 
Suche legte ich mich zu Bette, in Verzweiflung! 
Meine einzige, wenngleich geringe Hoffnung blieb, daß 
das Mémoire fiğ doch in einem der Wilmowsky'ſchen 
Papiere verſteckt befände. Da mit den geſtrigen 
Papieren mir von Wilmowsky das Vermißte nicht 
zuging, jo ſchrieb (ich) ihm dieſen Hergang, worauf er 
heute kam (und ſagte), daß ein ſolches Papier (ſich) 
nicht in der quest. Mappe befunden habe! Ich aufs 
Neue auf die Suche, Alles vergebens! Es iſt und 
bleibt unerklärlich; denn Niemand hat das Papier 
en question nur ſehen können! Und ein ſo geheim⸗ 
nißvolles Papier verſchwunden !!! 
Ihr Wilhelm. 


Welch zarte Rückſichtnahme der Kaiſer auf Bismarcks 
perſönliche Empfindungen nahm, zeigt z. B. folgender 
Zwiſchenfall. Die Prinzeſſin Salm⸗Salm, die einen 
Bürgerlichen heirathen wollte, regte deſſen Erhebung in 
den Adelsſtand an; der Kaiſer theilte Bismarck nun 
mit, der Herr habe ſich geweigert, auf Bismarcks Wohl 
zu trinken, und habe ſich ſcharf über die Kirchenpolitik 
ausgeſprochen; ſo ſehr der Kaiſer auch geneigt ſei, auf 
die Anregung einzugehen, ſo werde er das auf keinen 
Fall thun, wenn Bismarck wegen dieſer perſönlichen 
Kränkung ſich dagegen erkläre. Bismarck bat darauf, 
nur nach fachlichen und politiſchen Erwägungen zu ent- 
ſcheiden; die Nobilitirung erfolgte. ! 

Im Allgemeinen ift der Ton dieſer Monarchenbriefe 
ernſt, ſtreug ſachlich oder je nach Anlaß auch ſchwung⸗ 

ll. Daß es dem alten Kaiſer aber auch nicht an 
gutem Humor fehlte, zeigt folgender Brief an Bismarck. 
16. 1. 75. Carl Meier Baron von Rothſchild ift 
ſtark am Band- Wurm erkrankt beim Herannahen 

des Ordens feſtes. Dieſe Krankheit vermag ich 
nicht zu heilen, aber Kreuz ſchmerzen ließen ſich 
kuriren. Es wäre dafür anzuführen, daß er 
allerdings in dem Kriegsjahre enorm viel für den 

Wohlthätigkeitszweck gethan hat, wofür ſeine Frau 

das Verdienſtkreuz erhalten, natürlich das Geld ver⸗ 
wendend, was der Mann ihr gab, während er keine 

Auszeichnung erhielt. Ich wünſche Ihre Anſicht? 

Wenn ich ihn dekorirte jetzt, fo ifi er auf einige 

Jahre abgefunden, bis die Band ⸗ Krankheit wieder 

eintreten darf. Ihr Wilhelm“. 

Schießlich noch eine intereſſante Stelle aus einem 
kaiſerlichen Schreiben vom 25. Februar 1880: 

„Sollte Fürſt Hohenlohe (der ſpätere Reichskanzler) 
zu dem Amte des Staatsſekretariats des Auswärtigen 
Amtes ſpäter effektiv deſignirt werden? Die 
Fähigkeiten hat er gewiß dazu, aber als Katholik, 
wenn auch nur gemäßigter, erſcheint er mir nicht ge- ` 
eignet. Denn was für Fragen dereinſt noch mit der 
Kurie zu verhandeln ſein werden, iſt noch garnicht 
abzuſehen, und es können Fälle eintreten, die einem 
Katholiken ſelbſt von des Fürſten H. Geſinnungen die 
Arbeiten in der von meiner Regierung feſtzuhaltenden 
Stellung vis-a-vis der Kurie unmöglich machen könnten.“ 

So haben ſich die Zeiten und die Verhältniſſe ge⸗ 
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Glück wünſcht, daß dieſer bedeutende Schachzug „nach ändert! 14 Jahre ſpäter konnte derſelbe Fürſt Hohen- 


Ihrer wieimmer richtigen Vorherſicht glücklich abge- 
laufen iſt“. In demſelben Brief beſpricht der Katſer 
die Abſicht des ruſſiſchen Hofes, den Fürſt Orloff als 
Geſandten nach Berlin zu ſchicken; es heißt dann: 
„Sein, wie Sie mir ſchreiben, Drängen zum Poſten 
in Berlin, nachdem er eine ſo hervorragende Stellung 
in dem, nebenbei, viel amuſanteren Paris hat, verſtehe 
ch nur in ſofern, als Berlin, dank Ihrer mir ſtets 
als richtig ſich erweiſenden Politik, eine ſo hohe 
Stellung in der Welt erlangt, daß jeder fähige 
Diplomat hier thätig ſein möchte! Mich Ihrer 
Gemahlin freundlichſt empfehlend Ihr dankbarer 
Wilhelm.“ i 
Auf die bayeriſche Königskataſtrophe 
beziehen ſich die folgenden Zeilen vom 31. Mai 1886: 
Anltegend fende ich Ihnen die vorliegenden Ha at- 
ſtväu benden Papiere zurück, mit Zurückbehaltung 
Ihres Begleitſchreibens. Der Blick, der ſich jetzt exit 
in ſo viele meiner Kenntniß bisher entgangene Details 
öffnet, iſt jammervoll und keine Qile abſehbar! Denn 
wer und wie wird dem König überzeugend und ein. 
gänglich die Rettung ſeines Untergangs darſtellen 
wollen, wer nach dem Miniſterialen offnen, wenn 
auch reſpektvollen Erlaß an den König, den er ſelbſt 
verlangt hatte, noch den Muth haben, ſich wiederum 
vergebens an den König zu wenden, um das Wort 
„Regentſchaft“ auszuſprechen? : 
ang bin ich mit Ihnen einverſtanden, daß ich in 
dieſer erft völlig ins Reine zu bringenden Familiens, 
Haus⸗ und Landes⸗Angelegenheit nur zutreten kann, 
wenn von Reichswegen irgend ein Sanktion aus⸗ 
zuſprechen fein würde, Ihr dankbarer König Wilhelm.“ 
Wie ſorgfältig der alte Kaifer in feiner Geſchäftsbe⸗ 
handlung war, dafür bietet nachſtehender Brief einen 
prägnanten Beweis: 
Berlin, 8. 8. 87. 


In einer Art Verzweiflung ſchreibe ich Ihnen! 

Sie haben beim Schluß Ihres 5 Vortrages 
geſehen, wie ich das Battenbergſche Mémoire, da es 
zu ſpät war, um es mir vorzuleſen, in einer Mappe 
verſchloß, die Mappe des Civil⸗Cabinets. Nach dem 
Diné, was ich allein einnahm, und nach demſelben (ich 
jene Mappe öffnete, um den Inhalt zu expsdiren, 
zog ich zuerſt das quest: Mémoire heraus 


und legte es neben derſelben hin, ganz frei, 
expödirte die Mappe und ging um Uhr 
zu Bette und wollte das Memoire nun im 


Bette in völliger Ruhe leſen. Mit der einen Hand 
nahm ich die Mappe, mit der anderen wollte ich das 
Meémoire, welches neben derſelben lag, nehmen, und 

ich fand es nicht, obgleich ich das Zimmer weder ver⸗ 

laſſen hatte, noch weniger irgend Jemand hinzu ge⸗ 
kommen war. Natürlich war mein erſter Gedanke, 
daß ich doch aus Konfufion das Mémoire in die Mappe 
wieder geſteckt hätte; ich öffnete ſie, ſah jedes Papier, 
welches ſie enthielt, ſorgſamſt nach — fand es aber 


lohe Reichskanzler werden, nachdem allerdings Zentrum 
Trumpf geworden war. 

Der Brieſwechſel zwiſchen Wilhelm I. und Bismarck 
ift jedenfalls nach den verſchiedenſten Richtungen hin 
von dem größten Intereſſe und beweiſt faſt durchweg, 
daß das Verhältniß dieſer beiden an ſich ſo verſchieden 
gearteten und doch wieder fa außerordentlich gut zu 
einander paſſenden Perſönlichkeiten wirklich ein einzig⸗ 
artiges geweſen iſt. 

* = * 


Das deutſch ⸗öſterreichiſche Bliubnifę. 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich der Rieſeninhalt 
des jetzt erſchienenen Werkes nicht in die Form eines Artikels 
zuſammenpreſſen läßt. Ebenſo wie der erſte der beiden 
Bände intereſſant iſt durch die Fülle kurzer Billets, 
welche das beſtändige interne Zuſammenwirken zwiſchen 
dem Monarchen und ſeinem erſten Rathgeber und Leiter 
erkennen laſſen, bringt der zweite Band außerordent⸗ 
lich dankenswerthe Ergänzungen zu der Geſchichte des 
deutſchen Reiches. Sehr bemerkenswerth für die 
Vorgeſchichte des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes 
find einige Briefe Bismarcks an Andraſſy; fte 
beſtätigen nur den bekannten Charakter dieſer politiſchen 
Allianz, aber ſie zeigen auch, wie die Größe ſowohl des 
öſterreſchiſch⸗ungariſchen wie des deutſchen Staatsmannes 
ſich noch weiter darin kundgab, den Staatsvertrag in 
die einfachſte und unverfänglichſte Faſſung zu gießen 
und ihren Monarchen mundgerecht zu machen. Andraſſy 
ſchreibt am 1. September 1879 an Bismarck: „Ich hege 
keine Zweifel in die perſönlichen Abſichten des Kaiſers 
Alexander. Ich bin überzeugt, er will heute keinen 
Krieg. Aber als Miniſter eines Nachbarſtaates kann er 
nicht vergeſſen, daß er auch den Krieg nicht gewollt hat, 
der eben zu Ende iſt, und daß er vom Anfang bis zu 
Ende vergeblich verſucht hat, der Richtung Herr zu 
werden, die ſeiner immediaten Umgebung entſprungen 
war. Daß dieſen Gefahren irgendwie vorgebeugt werde, 
halte ich für eine europäiſche Nothwendigkeit.“ 

In der Antwort Bismarcks an Andraſſy vom 
3. September heißt es in Bezug auf die Schwierigkeiten, 
den Plan dem Kaifer Wilhelm auseinanderzufetzen: 

„Ich bin in die Lage gekommen, meinem Sohne, 
der nach ihrer freundlichen Erlaubniß auch dieſes 
ſchreibt, genau 60 Bogenfeiten zu biftiren und den 
Inhalt durch telegraphiſche freiwillige oder geforderte 
Zufätze dennoch ausgiebig erläutern zu müſſen. Dert- 
ungeachtet ift es mir trotz aller Sorgfalt nicht geglückt, 
das Mißverſtändniß vollſtändig zu verhüten, als ob 
in unſerem friedlichen Plane irgend ein Hinter: 
gedanke aggreſſiver Tendenz ſtehen müſſe. 
Dieſer Gedanke iſt natürlich einem 
mehr als 82 jährigen Herrn ein unſym ⸗ 

athiſcher, aber ich dar) hoffen, daß feine voll⸗ 
Händige Beſeitigung mir möglich fein wird, wenn es 
mich auch ein ziemlich umfängliches Poſtſeriptum zu 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Der Zwiſchenfall bei 


omenirten die Herren auf und ab, bis der 
den ihnen die Eiſenbahnverwaltung zur 
Nunmehr ging 


jenen 60 Seiten koſten wird. Weniger Feld für meine 
Thätigkeit bietet mir die im Temperamente meinesider Behörden von Saloniki 
Herrn liegende Abneigung gegen ein raſches Eingehen gefangen 
auf neue Situationen. , 
Der Kaifer habe ihm erlaubt, die Be 
mit Andraſſy wieder aufzunehmen, aber be 
er „nichts ohne Seine Genehmigung 
Unterm 20. September 1879 ſchrei c ( 
nem Kaiſer „ermächtigt, eine Stelle Er 
Ungarn und dem 
8 und mit oder 


Nach Meldungen 


ollen die von Räubern rubenverwaltungen 


Kattowitz i. Schl., 29. Nov. (Tel.) Die G 
haben den Arbeitern die Entlaſſung für Dezember angedroht, 
falls fie nicht aus dem Bochumer Verband ausſcheiden. 


800 von 4000 Mitgliedern haben bereits die 


genommene Miß Verfügung geſtellt hatte, 
Zilta geſtorben und bereits See 
j Stone fei aus Gram, und die Bilia 
während der Entbindung geſtorben. Die Behörden 
von Saloniki Hätten dem dortigen amerikaniſchen Konſul 
bt And raſſy an|gerathen, zur Erforſchung der Wahrheit an Ort und 
gebungen vornehmen zu laſſen. 
* 


erdigt jein. Mi 


Aus Helgoland 
wird ſehr hoher Seegang und Waſſerſtand infolge 
weſtſturmes mit Hagelbden gemeldet. Das Schiff „Ocean“ 
hatte in der Nordſee ſchweres Unwetter zu beſtehen. Es iſt 
ſtark beſchädtgt. 8 Mann der Beſatzung find durch Sturzſeen 
über Bord geſpült worden. 6 davon wurden gerettet, 2 fande 
den Tod in den Wellen. 

Die Rettungsſtation Hiddens⸗Oie der Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 

telegraphirt: Am 28. November von dem hier geftranbeten 

Dampfer „Stephanie“, Kapitän Domine, in Ballaſt von]. 


Bismarck, er ſei von ſei 
Defenſiv⸗Allianz zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Deutſchen Reiche bed 
ohne beſtimmte Zeitdauer vorzuſchlagen.“ 


Bismarck und die deutſchen Bundesfürſten. 


Aus Südafrika. Der Oberkommandirende in Kap⸗ 
ſtadt hat dem Kriegsamt telegraphiſch gemeldet, er 
habe ein Schreiben Fouchss erhalten, in welchem 
REŻ: el, j |dlefer mittheilt, daß er zwei englijche Soldaten, 
dere Aufmerkſamkeit dürften zwei Briefe die gefangen genommen waren, am 16. 
beanſpruchen. Sie geben Beiſpiele Dordrecht habe er | 
von den Verhältniſſen des gewaltigen Kanzlers zu den 
erſten Fürſten des Reiches. Wir möchten dieſe 
ſprechen laſſen. 

Zunächſt ein Brief des 
ern an Bismarck: 
Mein lieber Fürſt v. Bismarck! 
habe mit großem Intereſſe von der Vorlage, 
tziſchen Landtage bezüglich der Si r ch e n=|Gefchent für die Soldaten. 
geſetze zugehen ſoll, Kenntniß genommen und danke Pfeifen ganz willkommen fein, 
e für die Ueberſendung derſelben, 
vollen Darlegung der Ver⸗ 


von Bundesfürſten chießen laſſen. Die Thatſache, 
die Engländer offiziell verſtändigs, 
daß dieſe ſtandrechtliche Hinrichtung 

2 — ą fraglos den völkerrechtlichen Beſtimmungen entſpricht. 
Königs Ludwig II. von Der Dampfer . T gE auś oi Roſtock nach Stralſund beſtimmt, 
geſtern mit Truppenverſtärkungen Raketenapparat der Station gerettet. 
nach Südafrika abgegangen. An Bord befindet ſich auch pietayaparek bey Sia pera 


die erſte Sendung von Tabakpfeifen als Weihnachts⸗ 


daß Fouchs hiervon 
ſelbſi läßt erkennen, 


menter vorüber und die nüchterne Arbeit des Tages 
tritt wieder in 


acht Perſonen durch den 


Die Schuld an dem Giſenbahnungtück bei Seneca 
triſft den Einwandererzug, der von der Station Seneca weiter⸗ 
fuhr, während er auf das Eintreffen des anderen Zuges 
hätte warten müſſen. h 

Saint Louis, 29. Nov. 


die nur aus dem perſün⸗ 
Unſer Kaifer ift eine 
d kennt die Empfindungen 
8 Soldaten wie kein anderer. Er hat 
iſammenkunft veranlaßt, weil er wußte, daß 
er ſympathiſiren, mögen 
auch noch fo verſchieden 
itt zur Anbahnung und Aufrecht⸗ 
Verhältniſſe iſt die Anerkennung 
Auf dieſer Baſis erblüht 
dann eine Kameradſchaft, wie fie zwiſchen dem preußiſchen 
Heere und unſeren ruſſiſchen Kameraden ein ganzes 
Jahrhundert lang, zum Beſten der beiden Länder und 
zum Wohle Europas, beſtanden hat. 
* Deutſche Kolonialgeſellſchaſt. 
Vorſtandsſitzung, welche morgen 
haben ſich als Vertreter der Abtheilung 
Oberpoſtdirektor Krie ſche und 
er dorthin begeben. 
Frank⸗Konzert, we 
Ausſicht genommen war, iſt verſchoben 
findet nunmehr erft im Januar ſtatt. 
* Ein Unterhaltungsabend für die Zivilarbeiter 
der Artillerie⸗Werkſtatt, 
Artilleriedepots findet morgen © 
Uhr in dem Caffs © 
* Stadtmuſeum. 
hat eine große 


Achtung und Werthſchätzung, 
lichen Verkehr erwachſen 
echte ſoldatiſche 
und Gefühle eine 


welche dem preu Den Boeren werden die 
Ihnen auf das wärmſt 
welche Sie mit einer fo lichtt 
hältniſſe begleiteten. Zu meinem aufrichtigſten Schmerz 
haben Sie, mein lieber Fürſt, hieran die Mittheilung 
einer beabſichtigten Zurückziehung von 
den Geſchäften gereiht. 
aufrichtigen Verehrung und des unbedingten Vertrauens, 
welches ich für Sie unauslöſchlich im 
um zu erfaſſen, wie ſchwer ich die 
Ihres Vorhabens empfinden müßte. 


(Tel.) Der Präſident der 
Wabaſh Saint Louis und Pacific: Bahn theilt mit, daß bei 
; | N a idem in letzter Nacht erfolgten Eiſenbahnzuſammenſtoß nicht 

J Berlin, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Neigung, einige mehr als 20 Perſonen getödtet und 30 verletzt feien. 
der wichtigſten Theile des Zolltarifs gleich im 
Plenum weiter zu berathen und nicht erſt an eine Kom⸗ 
miſſion zu verweiſen, verliert ſich, wie die „Nationallib. Corr.“ 
schreibt, immer mehr; es werden vorausſichtlich alle Parteien 
mit Ausnahme einiger Mitglieder der Volkspartei dafür ein- 
treten, den ganzen Zolltarif an die Kommiſſion zu verweiſen. 

J. Berlin, 29, Nov. (Privat: Tel.) In Reichtagskreiſen 
iſt man der Meinung, daß die Gtatsdebatte weit inter⸗ 
eſſanter werden dürfte, als die Berathung des Zolltarifs. 
8 liegt die Abſicht vor, eine ganze Reihe von Fragen anzu⸗ 
schneiden, welche die öffentliche Meinung vielfach bewegt haben 
und thetlweije noch bewegen. 
Debatte dürfte der Chinafeldzug bilden. 

J Berlin, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Zentrumsfraktion 
des Reichstags trat geſtern zuſammen und berieth die Geſchäfts⸗ 
Wegen der Schwierigkeit der 
Materie find für die einzelnen Theile verſchiedene Bericht⸗ 
Bei der Behandlung der Frage 
der Getreidezölle zeigte es ſich, daß ſich zwei Richtungen inner⸗ 
halb der Fraktion geltend machen. 

Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer und Erzherzog Fran 
ſind heute Vormittag 8 Uhr nach der Göhr 
Geſtern Abend fand zu Ehren des Erzherzogs große 


Parlamentariſches. 


oldaten ſtets mit einand 
die Uniformen, die ſie tragen, 

Der erſte Sch 
erhaltung friedlicher 
gegenſeitigen Tüchtigkeit. 


Sie kennen das Maß der Ein Giſenbahnun fall. 


welcher einen Todesfall zur Folge hatte, ereignete ſich 
bei der Station „Zoblogiſcher Garten“ in Berlin. Der Zug 
mußte auf offener Strecke halten. 
glaubten die Station erreicht, ſtiegen aus und ſtürzten von 
den hohen Tritibrettern herab, ein Arbeiter verſtarb, aun- 
ſcheinend vom Schlage gerührt, 

Sternbergaffäre. 

Bochum, 29. Nov. (Tel.) Die Polizei verhaftete hier eine 
Kupplerin, in deren Wohnung minderjährige Mädchen zu ver- 
tehren pflegten. In dieſe Angelegenheit Toll eine größere 
Zahl hieſiger junger Männer verwickelt ſein. 

Dreißig Millionen Gold 
hat der Dampfer „Kaifer Wilhelm der Große“ in Newyork 
nach Cherbourg gebracht. Während der Ueberfahrt war dieſe 
koſtbare Waare in einem plombirten Raume untergebracht 
und von acht Geheimpoliziſten bewacht. Die 30 Mi 
Goldbarren waren in 88 Füſſern verpackt. 
3 —„— — — TEE REITER BEE 


Stadttheater. 


„Der Troubadour.“ y 
Oper in vier Akten von Joſef Verdi. 

Die Autoſuggeſtion der Frau Thea Do rr6 gejt 
ſoweit, daß ihre Azucena eine vollſtändig anders ge: 
färbte Stimme zeigt, als ihre Carmen, die Macht ihrer am 
Empfindung und ihrer Ueberzeugung 
exceptionelle, daß in 
anderen Künſtlerinnen hinfällig erſcheint. 
t, de > Reihe von Pflegemüttern des 
für die Kaiſerin gemiethet wordenſſchon an uns vorübergezogen, 
wie alle übrigen bisherigen hervorragende Vert 
möchten mir nennen, 


Mitfahrende Arbeiter 


io wird doch 
t Fürſt, auf der 
der Reichs ⸗ 


Zur Theilnahme 
an der großen 

Berlin ftartfindet, 
Danzig die Herren 
Kaufmann O. Schäf 


Den Höhepunkt der Etats⸗ 


der Gewehrfabrik 


ſeine neu erſtandene Größe aufeinem 
ounabend Abends 7½ 


Wege dankt, welcher die nothwendige Selb ft = 
ſtändigkeit und Stärke der Einzelſtaaten 
nicht aufgehoben oder gelähmt, ſondern in 
bundesſtgatlicher Vereinigung erhöht hat. 
Die Forterhaltung gleicher Grundſätze ſichert dem ges 
meinſamen Vaterlande Zeiten des Friedens und der 
Macht. Je ſehnlicher ich dies wünſche und je mehr ich 
entſchloſſen bin, hierfür meinerſeits immerdar einzu⸗ 
treten, um ſo weniger kann ich mich von der Hoffnung 
trennen, daß ich und mit mir ganz Deutſchland noch 
lange Jahre die Geſchäfte unter Ihrer niemals zu 
enden Führung finden werde. Empfangen Sie, 
lieber Fürſt, die vertraute Verſicherung beſonderer 
Werthſchätzung, mit der ich bin ihr aufiepiiprt Freund 


Schloß Berg, den 17. Mai 1880. 
Und rührend geradezu iſt die Bitte des Königs auf vier Monate 
Albert von Sach 
feinem weiſen Rath unterſtützen: 
Verehrter Fürſt, 

Die Freundlichkeit, welche Sie mir ſeit dem Anfange 
unſerer Bekanntſchaft, beſonders aber in den Zeiten 
bewieſen haben, wo es mir vergönnt war, wenn auch 
als unterer Werkmeiſter, an dem Werke unſerer 
dem neuerſtandenen Deutſchen Reiche, 
bewegt mich in dem wichtigſt 
meinem Reglerungsantrit 
der ſchwierigen Stellung, 
eines Königs, der außer der Liebe ſeines Volks 
und Einfluß genoß weit über ſeine Stellung hinaus, bedarf 
Unterſtützung, wohl auch des guten Raths. An 
wen könnte ich mich wohl beſſer wenden, 
es Deutſchen Reiches, der fo oft erklärt, er 
undesfürſten gleichmäßig an. Mit vollem 
de ich mich daher an Sie, wenn ich der 
wenn ich meijen Rathes bedürfte. 
Seien Sie dagegen verſichert, auch ich werde alles, was 
Sie zum Heile des Reiches und deutſchen Volks unter⸗ 
nehmen, ſo ane kur: sę als AN R 11 7 75 Ge 
Mittel erlauben, und hoffe ein werkthätiges Mitglied theilt die „Hart. Ztg.“ in ätigun Fee 
eine feſte Stütze des Gebäudes zu fein, das mir vergännt k nart e Rbk POLE BSD M: 
war; mit dem Schwerte aufrichten zu heiten, 

Indem ich bitte, dieſe 
die Sie vielleicht in Ihrem 
hr ergebener Albert, K. v. Sachſen. 
diger Stolz aber durchzieht von Neuem unſere 
Bruit, wenn wir aus all diefen an Bismarck gerichteten Ernſtfalle 
Briefen erfehen, welch einen Platz er eingenommen hat hätte führen müffen. 
in der Bewerthung durch ſeinen Kaiſer, 
en Fürſten, durch die Staatsmänner und Diplo⸗ 
des Auslandes, freudiger Stolz darüber, daß die 
deutſche Erde einen derartigen Mann hervorgebracht, 
der der Weltgeſchichte ihre Bahnen vorgezeichnet hat 
und der der Größten Einer war, welche je im Licht der anderer Seite gewiß nicht verfehlen, darauf hinzuweiſen, daß 
die militäriſche Unterſuchung 
des Sergeanten Hickel 
Formell gewiß! 
unbeſtritten und unbeſtreitbar, daß die ganze Behandlung 
des Kroſigk⸗Prozeſſes bis ſehr hoch hinauf nicht befriedigt hat. 


behandlung des Zolltarifs. 


Verſpäteten Eintreffens wegen 
Zahl der zur Einfügung in die dies⸗ 
ährige Sondergusſtellung des Stadtmuſeums 
beſtimmten und verkäuflichen kunſtgemerblichen Arbeiten 
t und zwar im Kreuzgange Aufſtellung finden 
da die Räume der oberen Gallerieen gänzlich 
ſind und deshalb auch die der Verbindung für 
iche Kunſt gehö eigen, während des Winters hier 
í numentalgemilde nicht vor Ablauf der 
8. Dezember d. J. ſchließenden Sonderausſtellung 
Schau gebracht werden können. i 
b Bie Weihnachtsmeſſe des Vereins Frauen: 
wohl ſteht unmittelbar bevor. Schon feit einigen Tagen 
entwickelt ſich emſiges Leben und Treiben in den weiten 
Räumen des Apollo⸗Saales. Nach oberflächlicher Schätzung 
wird die Beſchickung kaum hinter der Frülle der früheren 
hre zurückſtehen. Dem chroniſchen Raummaugel ab- 
n dieſem Jahre ein anderer Verſuch 
a der Verkauf der verzierten Holz⸗ 
egenſtände im parterre gelegenen Speiſeſagl des Hotel 
du Nord ſich nicht als ſonderlich vortheilhaft erwieſen. 
Nach Schluß der Meſſe am Donnerstag, den 5, und nach 
Beendigung der Lotterie am 
en 8. in einem anderen 


erſtatter beſtimmt worden. 


verbleibenden Monum 


skraft ift eine ſolchſzu 


Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand 
dieſer Hinſicht ſeder Vergleich mit 


von Oeſterreich, die Fürſtin von Hohenberg, iſt 
geſtern früh in Dresden eingetroffen. 

— Die Nachricht, daß die Villa Amato in Palermo liederreichen Maurico ift 
anerkannt bedeuteńde und 
veterinnen dieſer Partie, 
welche die muſtkäſthetiſchen Zwecken 
dienende Kritik ſo mit Gewalt mundtodt zu machen 
wie Frau Dorré, deren glühhitzige Lebendigkeit, 
Auffaſſung hier ein erſchütterndes 
Seelengemälde aufrollt. Niemand kann eine 
Aufführung mit läſſigerem Allgemein⸗Jntereſſe beſuchen, 
als der feiner Pflicht gehorchende Zeitungsſchreiber, dem 
dieſer Verdi ſchon zur Uebergenüge durch die Ohren d 
wer immer aber es ſei: dieſe ausgeprägte Schärfe 
l Bild und Klang bis in die geringſten Einzel: 
achiger heiten verfolgten Charakterzeichnung ift- | 
l ungewohnt, daß fich ihr Niemand verſchließen kann, 
Polonismus Jeder gepackt wird, der Ohren hat zu hören, und Augen 
i l zu ſetzen. Stimmlich mögen Andere in Bezug auf Fülle 
von Domänen und anderen Landestheilen die Mittel zu und Umfang bedeutender fein; aber die Wahrheit des 
Tones, der ſtrahlende Ausdruck dieſes Organs, die 
Schönheit des Klanges ift- ihnen in dieſem Grade nich! 
gegeben, ganz abgeſehen davon, daß hier die Unmittel⸗ 
barkeit des Geſammteindruckes ein derartiges Abwäg 


ſchen Soliſten fühlten ſich offenbar von 
der Gaſtin aneifernd beeinflußt. Frau B 
eine ſehr tüchtige Leonore, welche mit Ehren beſiand, 
ebenſo war der Luna des Herrn Seim, von einigen 
kleinen Gedächtnißſfehlern abgeſehen, 
Der warme, innige Vortra 
„Ihrer Augen himmliſch Strahlen“ brachte dem ſtimm⸗ 
5 [begabten Künſtler einen ſtarken Beifall. Herr Birren⸗ 
koven hatte den originellen Einfall, in den erſten 
Akten konſequent einen Viertelton tiefer als die Orcheſter⸗ 
ſtimmung zu ſingen, was nicht gerade vielverſprechend 
Aber als die Siretta, die ihm, unter uns ge: 
iagt, gar nicht übermäßig glänzend gelang, wiederholt 
werden mußte — von wegen des hohen „C“ —, da 
gewann er endlich den Muth, ſein prächtiges Material 
anzuwenden, und — es gelang vorzüglich! 
Tadellos klangſchön und rein fang er fein „Schon naht 
die Todesſtunde“, und das Duen im Kerker brachte er 
mit der Gaſtin wirklich entzückend zart zum Vortrag. 
So effektvoll und überwültigend 
Szene ſeit langem nicht gehört. 
Heute Abend ſingt Frau ; 
Carmen. Wir verſäumen nicht, auch an dieſer Stelle 
nochmals den Beſuch aufs wärmſte zu empfehlen. —n. 
Lokales. 
* Perſonalien. Die Regſerungs⸗Aſſeſſoren v. Saltz⸗ 
wedel zu Markenwerder une len Uns Meyer b 
Danzig find gu Regierungsrüthen ernannt worden. 
»Der Abſchied der ruſſiſchen Offiziere. Geſtern 
Mittag trafen die ruſſiſchen Güfte mit ihren deutſchen 
Kameraden in Marienburg ein und wurden auf dem 
Bahnhofe von dem Landrath Freiherr v. Senfft⸗ 
Pilſach empfangen. Sie fuhren ſofort nach dem 
Schloſſe, welches fie eingehend beſichtigten. Nach ſolennem 
Mitiagsmahl im Hotel: „König von Preußen“ kehrten fie 
um 4 Uhr nach Danzig zurück. Im Hotel zum „Danziger 
Hof“ wurden nun die Vorbereitungen zur Rückkehr ge- 
erren eine Gruppe, Bie 


jen, Bismarck möge ihn mitt ſei, ift ebenſo erfunden, 
Meldungen über Reifepläne der Kaiſerin. 

— Dem Geſchlechte der von Bonin 
ſeines Jubiläums des 600jährigen Beſitzſtandes inſweiß, 
Pommern das Präſentationsrecht für das Herrenhaus deren großzügige 
verliehen worden. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zu Folge iſt dem Fregatten⸗ 
kapitän Carl Eduard Engelbrecht Puſtau in Friebrichs⸗ 
ort der Adel verliehen worden. j 

— Im preußziſchen Staaishaushaltsetat für 1902 ift| ging, 
eine VBerſtärkung des Dispoſitionsfonds 
der Oberpräſidenten der Provinzen mit zweisprachig 
Bevölkerung vorgeſehen, um die Deutſchen in den Oſt⸗ 
marken in ihrem Exiſtenzkampf gegen den 
zu unterſtützen. Es wird beabſichtigt, durch Verkäufe 


gubelfen, fol i 
emacht werden, d 


Freitag, jek am Sountag 
Raume des Hotel du Nord 
uerjuchdweije ein Nachverkauf der beſien zurück⸗ 
gebliebenen Gegenſtände eröffnet werden, welcher auf 
18 Tage berechnet iſt, bei dem aber jede Ermäßigung 
daß der für den Meſſeverkauf angeſetzten 
Preiſe ausgeſchloſſen iſt. 

| * Wilhelmihenter. Das gegenwärtige P 
tritt nur noch heute und morgen auf. Es iſt alſo nur 
an dieſen beiden Abenden Gelegenheit geboten, die 
erts-⸗Truppe mit ihren kaum zu überbietenden 
tiſchen Leiſtungen, wie ſie zum zweiten Mal ſich 
nicht finden, den Clown Fredoff mit ſeinem aus⸗ 
gezeichnet dreſſirten Schwein u. A. zu ſehen, 
da der 1. Dezember eine voll 
Programms bringt. 


b Prieſnitzfeier. 


en Abſchnitt meines Lebens, 
auch Ihnen zu nahen. 
ſchwieriger noch als Nachfolger 


a 


gehöre allen B gewinnen, um die deutſche Bauernſchaft im Oſten zu 


Sie 9557 a tot : 
e gebrauchen jollte, 
Heer und Flotte. 


Bezüglich des Rücktritts des kommandirenden 
nerals des 1. Armeekorps, Graf Finck von Finckenſtein, 


vergeſſen macht. 
ſtündige Veränderung des 


Am geſtrigen fünfzigjährigen 
von Vinzenz Prießn tz hatte der Verein 
'ygie ig eine größere Feier im Kaiſerhofſaale ver: 
anftaltet, an der nach einem Prolog mit lebendem Bilde 
und Cellovorträgen der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins Herr Rektor Boeſe in einem 
längeren Vortrage einen hiſtoriſchen Ueberblick über die 
g der Heilkunſt gab von den erſten Anfängen 
und Hyppökrates an, deſſen Ausſpruch „natura sanat, 
medicus curat noch heute ein Fundamental⸗Satz der 
Naturheilkunde ſei. Wie ſich im Lauf der Jahrhunderte 
die Anſchauungen wandelten, wie die Lehren des 
Galenus durch die holländiſche und die alte Wiener 
Aerzte⸗Schule mit ihren Theriaks, den aus 72 Kräutern 
beſtehenden Heil⸗Tränken abgetöſt wurden, wie die 
Pariſer Schule der Erfahrungsärzte (Emperiſten) zu 
den auch in Deutſchland ſattſam bekannten Vampyriſten 
| Aderläſſe 
noch zu Beginn des 19. Jahrhunderts allgemein 
gebräuchlich waren, in nicht geringem Maaße zu der 
Blutarmuth, der Skrophuloſe 2c. der darauf folgenden 
Generationen beigetragen haben, — das Alles ſchilderte 
der Vortragende in beredten Worten und zeichnete, fo 
den Hintergrund, auf dem die neue Wiener Aerzte⸗Schule 
erwuchs und, zwar gleichzeitig, doch unabhängig von dieſer, 
ganz auf ſich allein angewieſen, weil unbekannt mit allen 
mediziniſchen Lehren, das ärztliche Genie eines Vinzenz 
Preetzuitz. Der Vortragende ſchloß daran eine anſchauliche 
Schilderung von Prießnitz' Entwickelung, von feinem 
Leben auf dem heimathlichen Gräfenterge und von ſeinen 
en, die noch heute die Grundlage des geſammten 
ilverfahrens bilden. An den mit reichem Beifall 
aufgenommenen Feſtvortrag ſchloß ſich ein flott geſpielter 
dramatiſcher Scherz: „Der Kurpfuſcher“. 
Mitternacht war die wohlgelungene Feier beendet, 
Fiſchmarkt bot heute ein eigenartiges Bild. 
Dichter Schnee lagerte auf den Kleidern und Schirmen 
der herumſitzenden Händlerinnen. 
Schicht hatte die ausgelegten Waaren verdeckt und die 
Fiſche lagen halb 
flüſſigen Brei von Schnee und Waſſer. Wohl anläßlich 
des unfreundlichen Wetters war auch der Verkehr am 
Brauſenden Waſſer ziemlich gering, doch bewegte ſich 
€ beſcheidenen Grenzen. 
Das Hauptkontingent ſtellten Hechte, die 50 Pfg. pro 
Pfund koſteten. Butterfiſche waren nicht ſehr viel da 


Meldung mit, daß die bevorſtebende Verabſchiedung mit dem 
Inſterburger Duell nicht das Mindeſte zu thun hat. Die 
„Voſſ. Ztg.“ läßt fih ſchreiben: Daß der kommandirende 
General zur „Einreichung des Abſchiedsgeſuches“ reif fei, 
wußte man in Oſtpreußen ſchon ſeit dem verhängnißvollen 

Katſermanöver, b 


eilen nicht übel zu deuten, eine reſpekiable 8 


uskulum ſtören, verbleibe 
und mehreren Violin⸗ 


Vernichtung des Korps 
i Damals hörten wir von einem 
durch die] militäriſchen Kritiker das Schlußurtheil: 
Leichenfeld mit einem großen Kreuz darauf!“ In der Ber- 
leitung des Schwarzen Adlerordens an den General erblidte 
man damals ſchon die huldvolle Einleitung des unvermeidlich 
ſcheinenden Schrittes, an dem auch der Gumbinner Vorfall 
einen wohlgemeſſenen Antheil haben wird. 


Sonne gewandelt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Im Gtatsentwurf für 
Reichs⸗Eiſenbahnen pro 1902 find die Einnahmen S. M. S 
enüber 93 676 000 Mk. im 
nderertrag rührt namentli 
den um 4 388 000 Mk. niedriger geſchätzten Einnahmen 
aus dem Güterverkehr her, während die Einnahme aus 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr um 525 500 Mk. höher 
veranschlagt iſt. Die fortdauernden Ausgaben belaufen 
ſich auf 65 636 800 Mk. gegen 65 01 
en Ausgaben des ordentlichen Etats find ſſicht 
Mk. niedriger angeſetzt als 1901. Unter 
usgaben befinden ſich 


ein dem General 


ſchoͤn haben wir dieje 


Dorrs noch einmal die 


Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung ift 
„Hertha“, Kommandant Kapltäu zur See Derzewski, 
ef des ii er pe Vizeadmiral Bendemann 


die Verwaltung der 


mit 89 785 500 Mk. g 
1901 angeſetzt. Der 


agrejmit dem C 


nt Fregatten⸗Kapitän Ingenohl, am 27. November 
in Pagoda Anchorage (Futſchau) eingetroffen. S. 
t am 27. November nach Kiel zurückgekehrt. 
Poſtſtation für S. M. ® e Ly KH ad Weiteres 
( . ; „Brtedr Karl“ iſt am 
5 400 im Jahre 1901 |27, November von Kiel in See gegangen und kehrt ans, 
lich am 28. November wieder dorthiu zurück. 
Der Dampfer „König Albert“, mit der Ablöſung 
für die Schiſſe in Oſtaſien (1. Theil), Transportführer 
Schrader iſt am 26, November in Hongkong 
am 27, November nach Shanghai in See 


„Amazone“ iſt 


Wilhelmshaven. 


den einmaligen ordentlichen 
100 000 Mk. als erſte Rate zum feuerſicheren Umbau 
ur Erweiterung der elektriſchen Lichtanſtalt auf 
Die einmaligen außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben ſchließen mit 13 920 000 Mk. 
nüber 9174000 Mk. im Jahre 1901 ab. Darunter 
nden fih 2 500 000 Mk. zum Bau einer vollipurigen 
Han elle vierte 1 
| nlage eines Rangirbahnhofes bei 
dur Be se Paes RE 000 Mk. 115 Umgeſtaltung 
bei e weite e d -j 

1000.000 Mt. als erite Male zum idąc Abidi 
geleijigen Bahn M 
ſegung der Bahnſtre 


Kapitän⸗Leutnant 
eingetroffen un 


ahnhof in Straßburg. e 
Neues vom Tage. 


Die Armen von Madrid. Kij 

Madrid, 29. Nov. (Tel.) Eine reiche Dame hinterließ durch Herrn Gottheil auf der photographiſchen Platte 
den Armen Madrids beinabe eine halbe Million Peſetas, die] fixirt wurde. deren 
geſtern vertheilt werden ſollten. Ganze Scharen ſtürzten au 
das Gebäude, in welchem die Vertheilung vor ſich gehen 
jolite und zerbrachen Thüren und Treppengeländer. In der 
furchtbaren Unordnung erlitten Viele Verletzungen. 60 Schutz⸗ 
leute hatten mit blanker Klinge Mühe, den Platz zu ſäubern. 
Unzählige Kleidungsſtücke bedeckten die Wahlſtatt. Die Ver⸗ 
thellung fol- nun praktiſcher organiſirt werden. 

Der Muſeumsdirektor Jacques Mayor in Genf 
wurde von dem dortigen Schwurgericht wegen Betruges in der 


1600800 von Me Dann bildeten die Eine hohe weiße 
. żur 
m Mittelpunkt dieſer Gruppe, deren ſteifgefroren in 
Aufnahme vorzüglich ausgefallen ift, ſteht Herr Generat: 
Mackenſen zwiſchen den Generalmajoren 

v. Biſtram und v. Griasnoff. 
Inzwiſchen war die Zeit zur A 
Bahnhofe gekommen und als die Herren ihre Wagen 
beſtiegen, konnte man aus den vergnügten Mienen des Pf 


Hotelperſonals erſehen, daß 


Bau einer zwei⸗ 
Vigy⸗Anzelingen und zur Were 
Straßburg⸗Mitte Rhein bei Kehl. 


ł * 

Die Plünderungen in Peking. 
rokurator der Lazariſten, Bettenborg, erklärte einem 
erichterſtatter des „Figaro“, bie Lazariſten leugneten 

keineswegs, den Offizieren und Soldaten des franz i: 

peditionskorps Chers 
ie einen Antheil an der Kriegsbeute 
Die Lazariſten hätten damit keines⸗ 
chtigkeit und Geſetz verſtoßen, ſondern 
mung mit dem ehemaligen? 
und General 


bfahrt nach dem Angebot in ziemlich 


Der General⸗ K A 

und erzielten ziemlich hohe Preiſe. Andere Fiſche fehlten 
Geſchlagener Zander war dagegen recht 
template konnten ſelbſt als 


die Gäſte des deutſchen 
e ihnen geleiſteten Dienſte freigebig. belohnt 


Auf dem Bahnhofe hatte ſich die Kapelle des 
zweiten Leibhuſaren⸗Regiments und 
beider Leibhuſaren⸗Re 

um den ruſſiſchen Gäſten das Ab 


billig, einzelne handliche E 
Brakzander gekauft werden. 
die Offiziere 

gimenterveriammelt, 
chiedsgeleite gu geben. 


geben zu haben, d 
dargeſtellt hätten. 
wegs gegen Gere 
in Uebereinſtim 
Geſandten Pichon 
Soldaten zweifellos eine 


verhielt, fon fiń jetzt im Gefängniß fo renitent betragen, daß 
gen ihn angewendet werden müſſen. 
y Schadenerſatz. 

Havre, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Nordd. Lloyd, 


Gewaltmaßregeln ge 


an 82 640 Francs Schadenerſatz verurtheilt. 


JE 


Nr. 280. 1. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten“. Freitag, 29. November 1901 


Aus der Geſchäftswelt. 


In der heutigen geſchäftlich ſchwer darnieder liegenden 
Zeit berührt es einen um ſo angenehmer, wenn man 
von der Erweiterung und Pergrößerung einer ſchon 
beſtehenden, einheimiſchen Firma hört. Getreu dem 
Grundſatze: „Immer vorwärts gebn, nimmer ſtille 
ſtehn“ hat der Inhaber des ſowohl bei dem Danziger 
Publikum als auch in weiteren Kreiſen unſerer Provinz 
und darüber hinaus wohlbekannten Danziger Waaren⸗ 
Verſandhauſes auf dem 3. Damm Nr. 7, Herr Paul 
Machwitz, das Geſchäftsgrundſtük nebſt Hinterge⸗ 
bäuden, in welchem ſeit 20 Jahren die Firma Machwitz 
exiſtiert, nunmehr durch Kauf in ſeinen Beſitz gebracht. 
Derſelbe beabſichtigt im Frühjahr nächſten Jahres durch 
einen größeren Hausumbau reſp. Neubau entſprechendes 
großes Waarenhaus für ſämmtliche Kolonialwgaren, 
Delikateſſen ꝛc. zu errichten. Dem Waaxrenhauſe foll 
dann noch eine Kaffee⸗Röſterei mit Großbetrieb erſten 
Ranges hinzugefügt werden. 

CCC ˙ » ˙ » ²⁰˙mwQ ²˙.!᷑ ꝛ./ ul E SE . 
Wetterbericht der Hamonrger Seewarte v. 29. Novbr. 


Origo. „Fleer der Panz. Neueſte Nochrimten 
CCC ˙ AA ²˙²Ü»ty ⅛˙Ü˙--Ü⅛˙—u᷑̃ʃ A.. . ⁵— SYSTE 


Von der Betheiligung der Stadtgemeinde 
Tokales. Danzig an der Hilfsaktion und dem Darlehen hat 


die Preußiſche Seehandlung ihre Betheiligung 
unbedingt abhängig gemacht. Sie iſt nicht 


Handel und Indnfrie. 


Berlin, 29. Nov. (W. T.⸗B.) Der heute von der Bank 
für Handel und Induſtrie bekannt gegebene Reorganiſations⸗ 
zu bewegen geweſen, auf dieje Bedingung zu ver⸗ plan der Pommerſchen Hypothekenbank beziffert den bei der 
zichten, jo daß mit der zuſtimmenden oder ablehnenden Bank eriftirenden Schaden einſchließlich Kapital und Reſerven 


i r i i ; „Jauf 29500000 Mk. Der fefte Zinseingang beträgt vorläufig 
ate Beti) SP AŻ die projektirte Hilſs⸗ 5600 000 Mk. Vorſchläge für Neorganifatton find doppelter 


f 1 ; Natur. A. Diejenigen, welche keinerlei Kapitalverzicht aus⸗ 
In den ſeitherigen Stadien der Unterhandlungen und den Schaben dadurch beizubringen beabſichtigen 
ſind wir nicht in der Lage geweſen, die Mitwirkung ng x NAJ p Gripen, 


daß fie für längere Zeit auf Zinſen verzichten, haben für 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Anſpruch zuf vier Jahre behufs Beſeftigung der Ueberſchuldung und Schaffung 
nehmen oder derſelben gar eine beſtimmte Vorlage neuer Aktienkapitals auf ihre Zinſen und für 1906 auf die 
zu machen. Wir haben uns damit begnügen müſſen, Hälfte eines Coupons zu verzichten, wogegen ihnen nach Ablauf 
der Kämmereideputation über die ſchwebenden Wer |dieler Brit Aktien in Höhe von 6 / Prozent ihres gegen⸗ 
handlungen eine vorläufige Mittheilung zu machen. |Märtigen Pfandbrieſfkapitals zur Verfügung geſtellt werden. 


R Sie haben ferner nach Ablauf jener 4½¼ Jahre dauernd auf 
E n POEMA re 25 Prozent ihrer jetzigen Zinsanſprüche zu verzichten. Durch 


a 5 dieje Opfer werden insgeſammt 21 880 000 Mk, beſchafft. 
gemeinde füglich nicht mehr aufge⸗ 1 


9 f Wir bitt 8 daber i Modus AK ne 1 8 ie des n 
RE c fi is dahin zu ihren oben werden kann. ir en uns daher in][Kapttals behufs Beſeitigung der Ueberſchuldung und Unter- 
Buben Der ie nn bi e Ana der auf Freitag, den 29. d. Mts, anberaumten 


bilanz z. gen 5 aly ne rn Kapitals 
Sitzung Gelegenheit geben zu wollen, über den bis⸗ werden in Aktien Litt. B umgewandelt, während ıneitere 
Ton Gang o dek derzeitigen Stand der Ange- 5 Prozent in Gidjerteitsfonbe gelegt werden, die, da no Die 
legenheit, die beſonderen Bedingungen, von welchen 


* Betr. die Gewährung eines Darlehns an die 
Nordiſchen Elektrizität⸗ und Stahlwerke iſt, wie 
(hon angedeutet, dem Stadtverordneten⸗Kollegium eine 
ausführliche Vorlage zugegangen, die auch ſchon ſeit 
einigen Tagen in unſeren Händen war. Wir glaubten 
von einer, auch auszugsweiſen, Veröffentlichung derſelben 
abſehen zu folen, weil es ſich um Unterlagen für eine 
geheime Sitzung handelte. Nachdem indeß die Vorlage 
von anderer Seite in die Oeffentlichkeit gebracht worden 
ift, fallen für uns die Bedenken, fie abzudrucken, fort. 
Die Vorlage lautet: 

„Die Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und 

Stahlwerke, Aktiengeſellſchaft, zu Danzig mit 

einem Grundkapital von vier Millionen Mark find im 


fie insbeſondere wegen Finanzirung einer 
Obligationen⸗Anleihe von zwei Millionen Mark in 


u handl ſtand i i nicht erwartete Bank drei Jahre hintereinander auf ihr Aktienkapftal 4 Prozent 
nterhandlung ſtanden — in eine ni 


Dividende vertheilt hat, gleichfalls in Form von Aktien an 


€ A ; po die Hergabe des Darlehns abhängig gemacht wird 5 Ausf 3 

ſchwere finanzielle Bedrän gabe „dle Pfand riefinhaber zur Ausſchüttung gelangen folen. Die Bar. Wind: Tem. 
7875 7 znan TE infit uns des näheren auszulaſſen, und zwar, da zur Auf⸗ reſtlichen 80 Prozent bleiben in ungeſtörtem Genuß des Stationen. Wind Wetter. 5 
pieje Vedrängniß, welche unter günf bio herigen Zins ußesz die betreffenden Coupons werden alsbald Mill. ſtärke Geli, 


klärung der Sache verſchiedenes bisher durchaus ver- 
traulich behandeltes Material vorgetragen werden 
muß, in nichtöffentlicher Sitzung. Wir beabſichtigen 
darnach um eine neue Sitzung in der nächſten Woche 
zu bitten zur Beſchlußfaſſung der Stadtverordneten⸗ 


7,8 


nach Annahme des Plans ausgezahlt. Den Pfandbriefbeſitzern Stor 20 N 
iſt freigeſtellt, ſich den Modus auszuwählen, welcher ihren Blackſod baj 88 2 
beſonderen Verhältniſſen entſpricht. Nach beiden Plänen Shields 
meins den e eee OWE DIE? va dek 1 Seillv 

0 5 ; abgeſehen von denjenigen Aktien, um welche ANY 
Verſammlung über einen beſtimmt formulirten Antrag 1 5 ) po Aktienkapital von 15 000 000 Gaducirung und SRC = 


des Magiſtrates. uſammenlegung herabgeſetzt wird. 
Der Magiſtrat. ŚWI prng Blifftngen 772,1 NNW leicht wolkig 


brü ck. Ehlers. Helder 769,5 INN friſch heiter 
PE 5 Ebriſtianſund 760,9 NNW ſchwach bedeckt 


mäßig bedeckt 


7777 NNO ſſchwach bedeckt | 106 


dem Gebiet des Bankweſens und der induſtriellen 
Unternehmungen für den Fortbeſtand der Nordiſchen 
Werke alsbald kritiſch werden, ſowohl was die Fertig- 


Mia dare meteren Steen ber älteren m i ee i ni mm date 

nu en eitere t ) 1 agen 760,8 Ns ſchwa albbedeckt 

„Oſtdeutſchen Werke“ bei Schellmühl betrifft. ingeſandt. Kopenhagen se A chwach 5 be 
Die ſtädtiſche Verwaltung hat die Frage nicht von Totenfeſt⸗Predigt. . ToS pum a malte 


ſich abweiſen können: ob fie den Dingen einfach ihren Herr Prediger Mannhardt wird ebenſo 


Lauf laſſen oder, nicht ſowohl zum Schutze gefährdeterſhöflich als dringend gebeten, feine fo inhaltsreiche Predigt RZA 


Haparanda 


754,8 N ſtitem. halbbedeckt 
749,9 N mäßig] wolkenlos 


perſönlicher Privatintereſſen als vielmehr in Wahrung am Todtenfeſte dem Druck übergeben zu wollen. Chicago, 27. Nov. Weizen anfangs anziehend auf 767% 

7 fi 5727. H , . . je 6 * 
des gemeinen Wo Viele der Gemeinde nicht angehörige Zuhörer. Exportkäufe und unbedeutendes Angebot, ſchwächte ſich ſodann Rów S E u zai 
gemeinde, au ab auf Zunahme der Ankünfte im Innern und im Einklang Hamburg 764,3 NW ſſchwach heiter 


mit Europa; ſpäter befeſtigten ſich die Preiſe auf Deckungen 
und auf geringes Angebot. Schluß ſeſt. — Mais zog 
anfangs an im Einklang mit Weizen ſowie auf erhöhte Nade 
frage für den Platz und geringes Angebot, gab ſodann nach 
auf reichliche Verkäufe; ſpäter erholt auf reichliche Deckungen Münſter ofi 768,1 20 F. teich Gd 


der Baiſſters. Schluß tet. Hannover 765.6 NW leicht bedeckt 
ER ET EEE TE RETTET TEST TEE EEE Ri 7618 WNW ſchwach wolkenlos 


orner Weichſel⸗Schiffs⸗Na rt. Cbemnitz 164,2 W mäßig bedeckt 
Th chſel⸗Schiffs⸗Rapport Breslau 7582 NW ſſcchwach wolkig 


den Nordiſchen Werken 
thätig Theil nehmen folte. i Pi 

In einer Sitzung am 4. Juli d. J. ermächtigte der 
Magiſtrat den Oberbürgermeiſter und den Stadt⸗ 
kämmerer, von Amtswegen an den Verhandlungen 
über eine Hilfsaktion ſich zu betheiligen. Dieſe Ver⸗ 
handlungen nahmen am 7. und 8. Juli d. J. in Berlin 
ihren Anfang und ſind ſeitdem durch die verſchiedenſten 


Swinemünde 759,6 NNW | fteif heiter 
Rügenwaldermünde | 756,6 N ftavf | balbbededt 
Neufahrwaſſer 753,5 NNW | Stark ] Schnee 
Memel 749,2 N leicht [heiter 


Zur Polenfrage im Often. 
Auf das Eingeſandt in unſerer Dienstag⸗ Nummer 
geht uns folgende Berichtigung zu: 
Neufahrwaſſer, 29. Nov. 
In Nr. 277 ihres Blattes beſchäftigt ſich ein Ein⸗ 
ſender mit der Polenfrage im Oſten und führt hierbei 
aus, „daß diefe Geiſtlichkeit polniſch ift oder fih wenigſtens 


Stadien unter nicht geringen Mühen und Schwierig⸗ polniſch geberdet“. Als ſchlagendes Beiſpiel hierzu führt Thorn, 28, Nor, Waſſerſtand 092 Meter über Nul. Wind: ogni aß fi 
keiten fortgeſetzt worden. Sie find nunmehr zu einemjer eine Begebenheit an, die demſelben im Sommer 1900 ee, e ee e o ARA (elm 2 a ald dart 


in Neufahrwaſſer paſſtert ift. Karlsruhe 709.3 SW ſchwach bedeckt 


beſtimmten Sanirungs⸗ Projekte gediehen, 


bei welchem es ſich in der Hauptſache um die Hergabe] Hierzu bemerke ich: Name 7 Minden 17668 S ſtark Schnee 
eines że pothekari 105 15 Darlehns von * i Die Inſchrift ift s. koo, ſondkrn Inntet Sen, agd i | pakuna Bon Rach 80080 40 TIR RB mög Sage 
mj bis 24, Millionen Mark handelt. alowano i ozdobino. „ das heißt gemalt und aus- Wien z - Bode 54, 1 eicht nee 
„Bon diefer Summe würden bie Preußische See⸗geſchmückt 1863. — (Zwei polniſche Herren ließen im Rad | | 3 | Ziegel Anne b. (Riga N eee 


Jahre 1863 der armen Gemeinde die Kirche malen und 
ausſchmücken; daher beſagte Inſchrift.) 

2. Die Inſchrift ift nicht mit weißer Oelfarbe ges 
ſchrieben, ſondern beſteht aus Goldlettern. 

8. Neufahrwaſſer ift weder ein polniſcher Ort, ni 
wird hier polniſch gepredigt. Reimann, Pfarrer. 


Ein Maximum von über 778 mm befindet ſich weſtlich von 
Irland, eine Depreſſion unter 745 mm über Weſtrußland. In 
Deutſchland ift das Wetter veränderlich, im Norden kälter, im 
Süden wärmer. 

Meiſt kälteres Wetter mit wechſelnder Bewölkung, 
keine oder geringe Niederſchläge ſind wahrſcheinlich. 


f — "h Im Weg 9 ſo ppot mi zi 7 "ze z FF = 
Dr. med. Paul Schulz” ; » 5 | ie M b [ 2 f t BU ; 
Naturheilanstalt (ven a Xap tapam) e rm Mobiliar⸗Anktion Ein Maierial: u. 
N Heilerfolge er 2 
Kónigshe 1. Fr., torunia, agnir. Te N J Elif abethwall 6. $ 0 ank Geſchüft 
Eröffnet 1894. orztigliche Winterkuren. Anst.-Prosp, u. $ am 3. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, Faulengasse3 D. Sonnabend, den 30. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, |mit 30-50 000 Mk. Anz. zu kaufen 
Sonnabend, 30. Nov. gr werde ich daſelbſt folgende Möbel im Auftrage, als: gej. Off. u. P 661 Exped. (24416 


‚üb. ber eh. Krankheitsfälle gratis u.franko. durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtaßelle, Zim 
3 BERU urch das unterzeichnete Gericht, an der Ger n 1 nußb. Buffet, 1 Kleiderſchrank nebſt Vertikow, 1 einfache 
Die unterzeichnete Geſellſchaft tritt in Liquidation und Nr. A, verſteigert werden. 15 1 en u. 1 eleg. Plüſchgarnitur, verſchiedene Sophas, 1 Damen- Hauskauf. 


9 Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, tft 7 18 y 5 8 b n 
fordert ihre Gläubiger auf, dc Ni ihr an melden (17431 18 ar 21 gm groß und Bat einen Nutzungswerth von 5100 mr ftredung folgende dort unterge⸗ been ene, Gl ene erscht Vaggeſtelle Eine hier ſehr bet. Perſönlichk. 


* Waſſerſtand der Weichſel vom 29, Nov. Thorn 
+0,88, Fordon + 0,92, Culm -|- 0,74, Graudenz A- 1,22, 
Kurzebrack +- 1,44, Pieckel + 1,34, Dirſchau ＋ 1,48, 
noch Einlage + 3,16, Schiewenhorſt +- 3,40, Marienburg 
+ 0,92, Wolfsdorf + 0,96, 


handlung 10 bis 1½ Millionen, die Danziger Pivat⸗ 
Aktien⸗Bank ¼ Million, eine Gruppe leiſtungsfähiger 
ſchleſiſcher Induſtrieller / Million, eventuell die 
Aktiengeſellſchaft „Holm“ ½ Million und endlich die 
Stadtgemeinde Danzig ¼ Million Mark zu über: 
nehmen haben. 


Danzig, den 27. November 1901. 3 D x Ah 
= R a i s oppot, den 25, November 1901. N (17420|5rachte Gegenſtände: i p U Beit u. bew.anerk. tüchtig Geſchüftsm. 
Nie fiquibatoren der „Billa“ Jagerhofgeſellſchaft Königliches Amtsgeri cht. Te chend itot, 1 Blaſe aa 105 b JAA mit Stufe, Pfeilerſpiegel nebſt Konſ. 20. PODA f BEDO tm 

mit beſchränkter Haftung. = mens balg, 2 Amboſe, I Bohr: Die Sachen find ganz neu und zur Ausſteuer ſehr geeignet. Danzigs e. ſchön. Grundſt. kauf. u. 


Georg Peischow. i niirht ARR A Spind A. Loewy, Auktionator. die Anzahl. d. notarkell.Beſchluß 
8 GE EAN EN LA mit div. Handwerkszeug r 1 Zwecks Hausverkaufs ſuche mit jpät. leift. Berkäuf, hat es m. ein. 
öffentlich meiſtbietend gegen Wängspers UAberung einem kundigen Agenten ſofortſſtrebſ. u. achtbar. Geſchäftsm. zu 
gleich baare Zahlung , ee $ »in Verbindung zu treten. Off. thun, u. iſt jed. Riſiko ausgeſchl. 
ſteigern. (17427 Sonnabend, den 30. Nov., unter P 732 an die Exp. d. Bl. Nur ausf. u. koulante Off, führ. z. 


; i ' : jeher. Vorm. 10 Uhr, werde ich im S—— Gun ers Näher RAM 
Stait jeder befonderen Meldung. ... urn iunsiatate Tiseklorgasso| Se Get. Blatt, erb. (17314 
Gottes Gnade und Barmherzigkeit Kat Auktion. ae: Anzahl zu verk. Agent verbet, r 
unſeren geliebten Sohn und Bruder Sonnabend ò u 30. Nov., betten und 3 Kopftiſſen (an| iu. Lan die Erp. d. Bl. (20250 il Morii N If 
Vormittags r, werde ich öffentlich meiſibietend gegen Umſtändehalber verkaufe ich 5 


mit 6000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangaben und nüheren 


pfuhl Nr. 11, wird zum 


LJ im Auftrage fortzugshalber im Baar 5 N fort mein ſeh tes 
j h zahlung verfteigern.(17405| ſofort mein ſehr gute 

Adalbert Schmidt hegen awf imię verliigern| Dandia 2. November 10L) herrſchaftliches Haus 

ar hE A rbaneki mit Mittelwohnungen bei 10 


Konkursforderungen find bis zum 4. A 8 
dem Gerichte anzumelden. ; an NER 0 a ns Aus- big 15000. Anzahlung. ien bie Arete Di . 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die AE des ſeinen lang, langjährigen Leiden durch einen zie tisch,Sophatisch, Spieg. ń W” | v. Selbſträuf u. P 735 an dle rp. | og Gep : attes 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie unerwarteten ſanften Tod entnommen. mit Konsole, 12 eleg. Stiihie €A: ©SUCH, ro 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- Tief erſchütterten Herzens zugleich Namens ZBeitgestalle mit Matratzen oh iż: Langfuhr. Selbſſk. [.fof. k. Saus b. 1000 Mr. 

u. Keilkissen, Musikautomat, | Getrag. Fußzeug kauft u nimmt Häuschen m. Garten, beſteh. aus Anz., feſte Hyp. Off. W RD 


tretenden Falls über die in § 182 der Konkursorduung be⸗ der Meinen 
zeichneten G t 


legant Pelz’ ) i p 
Poe Denn wać! 1 in Zahlung Altſt. © rab.81. (28026 | 8 Zimm., Kab., Zubeh u. Stall z. 


end tej Zoppot, den 28. November 1901. 


den 19. Dezember 1901, Vormittags 9½ Uhr i 2 j ty 1. April zu verm. Näh. Friedens⸗ Ii.gut. baulich. Zuſtand befindlich. 
und zur i Gor der angemeldeten ed auf s Schmi dł, i Kenan RN E ze Den höchsten P TON a ſtraße 31, an der Hochſchule. Kun Me „Earl 
den 17. Zamiar 1902, Vormittags 97 Uhr, 1735 Amtsgerichtsrath a. D. wozu einladet Aleidek, ońlche, ſowie ganze a BEHEUERIEN. SE aae 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 8. Weinberg, Wirthſch. ac. J. Stegmann, h ** N 1 
Termin auberaumt, poj | verein ftionator u. Tarator., Altſtädtiſcher Graben 64. (17045 i € © 


gabe tn ef babei air Jar arbutina da (dA Auktion n. Kii — Gigarren=Ocfjift_ 
A wird See Kist 5 ar 5 et zu ver: Galeta pae EN : 3 i I i to NAN AMD. knhkälher I Borte bei Schöner Wır. o pn sd AL 
abfolgen oder zu leiſten, au e Herp ng auferlegt, von i 1 SEEN: a ; DZ | (+ 2 k eee paſſend für penſtionirt. Beamten , en Baar⸗ 
dein Beſthe der Sache und von den Forberungen, für welche mier liebes Söhnchen All: hier,Sleifjergafle 1921. i Preisangabe nn | oder dienger Ber im kerzen, en deckt 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in_Anjprudj | H S 1% % e Sonnabend, d. 50. Novhr. er., Dom. Czterwienz b. Bottangom da geeignete Perſonen fehlen, halber 560 „Januar zu at 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 19. Dezember am PQ | |mittays 12 Uhr, werde ich |in Pom Daſelbſt wird eine] Ortsvorſteger werden kann, Off. u. P 691 an d. Exp. (2466h 
1901 Anzeige zu machen. im Alter von 10 Wochen > | 3 gu te Pferde e 


Königliches Amtsgericht in Danzig Abtheilung II. durch den Tod entriſſen, pajetojt tm Wege der Zange gahrech Bernhardiner undin O unt P 706 an die Gzycd: 
gebrachten (4742650 Mk. in nur g. Hände vrk. (24515 Dampfſchneide⸗ eg e Ferkel 


vollſtreckung einen dort unter⸗ i Olf. unt. P 706 an die Exped. 
was hiermit tief betrübt X breu m wach ſam bildſchön, für = e e Ben 
exin, 


Fechten. een ee nun ne I» Fade m a 
Daß Konkursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ NR N s ` 
gewerksmeiſters Wilhelm Lippke in Zoppot wird eingeftentig gd 29. Novbr. 1901. É Spazier schlitten Nonbernit.w.get-Bongenpf.47,1.] mühleugrundſtück Gottswalde bei Wotzlaff. (24426 
$ öffentlich meiſtbietend gegen Schaukelpferd wird zu kaufen in ſehr reicher Waldgegend, 14 Harzer Kanarienhähne, Tag⸗ 


weil ein den Koſten des Verfahrens entſprechende Konkurs- A der Suppen, Saucen, Ge⸗ 
maſſe nicht vorhanden iſt. L. Schówe f müſe, Salate u. f. w., ebenſoſgleich baare Zahlung ver⸗geſucht Dienergaſſe 10, part.] 4 Königl. Oberfórftereien u, vielſu. Lichtfäng, 12Welbchen bill. Zu 


Zoppot, den 28. November 1901. (17419 Manni’ a ent erhaltenen z dit $ I 
„ : | und Fran. aggl's Bonillon-Stapfein. ſteigern. Einen aut erhaltenen 3550, | Privatwald allein im Umkreiſeſperk. Schidlig, Neue Sorge 10. 
Königliches Amtsgericht. 5 en [Stets friſch zu haben bei] Janke, Gerichtsvolzieher. Arbeitswagen kauft Garde, uon 8 Meilen SOpferb. Dampf. Teleg.Wageupferde gute Pajer 


= mia | A. Sotzke, Kolonialw., Danzig 
a | Heil. Geiſtgaſſe 1, Robert Witt, 
Langfuhr, Eſchenweg, Ecke 
Hauptſtr., W. A. H. Schulz, 


EEE — 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Zoppot 
an der Seeſtraße belegene, im Grundbuche von Zoppot, In 
Band 63 III Blatt 97 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
n puf den Romen pen P ee 
ank in Zoppot eingetragene Grun i A j 
am b. Februar 1902, Vormittags 9 Uhe le heir und Janne, Wabelnntr. (16681 
Dur das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer reichen Kranzſpenden fage oppot, A 
Nr. 11 verſteigert werden. ich allen Verwandten und EW RE 
9 ar Grundstück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, iſt Freunden von A ana f 
ar 8 qm groß und mit 2447 Mark zur Gebäudeſteuer Fern meinen innigſten 


veranlagt, ant i 
Im Namen der Hinter- 


3 Schi er Obra. maſchine, 2 Vollgatter, 2 Kreis- $ at: ; 
Deffentliche ar deer err ae Boten! Bune loil pivert Cm PAG 

Verſteigerung | Bitmart 5,1 u. Unkel eng en dale dal eh den dieta 
terer: — anf dem Kea. Exiſtenz⸗Grundſtück 8 Tag. kalb. foll, ſteht zum Verk. 
markt — vox dem Hotel 


Liolerus Mm Sand Ohra-Niederfeld Nr. 5. (24886 
am Langenmarkt, in welchem ere eee 
„Zum Stern“. U p feit Br als Menſchenalter ein[2 Hoskunde bil. zu vif. Selter- 
Am Sonnabend, 30. Nov., 


Offerte für Lieferung von ca. i i rd Fabrik Peter Klein, Schidlitz 
y fmfveten rei Zigarrengeſchäft betrieben wird 2 $ 
Zur Traube“ Vormittags 10 Uhr, werde ROR BL Stadt 1205 ift mir zum ſchleunigen Ber- Bernhrd.⸗Hund, Prachtexempl., 
73 lich am angegebenen Orte aus reinen See⸗ oder Fiukiand kauf übertragen. Das Grund⸗ ſtark und klug, 10 Mon. alt, für 


de K feiner Streitſache für Rechnun "erbeten unt. P 716 ſtück eignet ſich feiner vorzüg⸗ 200 Mk. verkäufl. Off. u. P 786. 
Hun gaſſe Nr 123 wen es angeht am 1 575 e Fon d. Bl. (17386 lichen Lage wegen auch zu jedem 


Für die mir bei dem 
Hinſcheiden meines lieben 
Mauues erwieſene herz: 


Zoppot, den 25. November 1901 (17418 \ + r 
A 2 e 5 A . ̃ äA—. . «—ꝙꝗö——————— f . { 4 
Königliches Amtsgericht. eic ang 2. gbr 1001. Deieuners, r |erteit Adolph Dehn, 2 gute Arbeitspferde 
Techn IM Aozaste Roda, I Diners, appwall Selten Ui Fk. Joerg Zipf 1. Damm 14, 1 Er. (28150,Jopengaſſe 2%. Momot T 
erdingung. Soupers, Pr ach de Briefmarken, tie |--Gry Galerii Briner, 2 - 


geb. Siegmund, öffentlich meiſtbi f A 
nd gegen und Sammlungen kauft s ; 10 Junge bald lecende Hühner 
ET Alle Delikatessen Baar an A t| faft neu, mit guter feſter Mehl 
i SPRA 88 garzahlung verſteigern. Milchkannengaſſe 10, Komtotr. kundſchaft, maſſives Wohnhaus, | gi ae A ein 


Die Arbeiten und de e en zur i ; 
t eſtpr. 
Stegemann, Gerichts vollzteher, Suche Wasserboltich (Hole od.] Verkauf von Mehl u. Futter- 50 Ueberzieher, vol 4 bis 
* 


offentlichen Schlachthaufes für die Stadt Neuenbur eee mma! 
mit Ausnahme der majchinejen Anlagen, folen im Geſammt⸗ c 


I 


unternehmen öffentlich verdungen werden Danzig, Hundegaſſe 87 

edingungen $ ; liche Ge⸗ . ens. Eiſen v. 2000 Lt. nh. Petroleum- artikeln, 20 Morgen Land auch i; 

VCC ZEE Tf Han! ne en ere d 8. e 10. 
Acre es lee ene en Knaben e eee on in iM Ni nung 20280 un bie red 52228 Duni Stnab- Maut, ee 

erben aum Parie von 7,50 Mk, abgegeben. wurden hocherfreut 5 NĄ „| Spielzeug für Knaben u. Mädch. 2525 an die Exped. Half. Bill, ihrg. D. Bg. d. Heir. 


ebote find verſchloſſeu und mit entſprechender 


Aufſchrift verſehen bis zum 17. Dezember 1901, Vor: Sonnabend, 30, Novmbr., 


au k. gef, Off. u. P718 an die Exp. | Gr.nenes ſtädt Haus, Wohnung. b. z.urk.Zöppot,Badeſtr.ö. (876 
— — — 
Vormittags ½12 Uhr, werde 


AU Bel, ee 
Langfuhr, 28, Nor. 1901. EE T. zu d.allerhódjt.Pretjen | bis 3 Bim., ſofort gu verk. Anz. 


mittags 12 Uhr dem Magiſtrat hierſelbſt einzureichen. Eduard Heygroth j Z terfelbſt „Torks, yrit, an d.Aſchbrücke. 3000 ME, a. Hypothekenbr. N. 6 h 
c 8 „ eee b 
A en mit errungen e e gungen BARA 3 Astala ee ar Schöne Myrten W. get. Offerten EduardBarwich, Johnnisg. 38,1. rammop In, 


Materialpro is u d 

zeichnung bes Lieferanten e „ 
Aenderungen in der Ausführung des Baues werden vor: TF 

behalten und ift der ee ee verpflichtet, derartige A Jl: 

1 aż in ſeinem Angebot aufgeführten Einheits⸗ AMR 

vreiſen auszuführen. 

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt 


Letztere bleiben bis zum 1. April 1902 


: ` 1 Kollt (12 Mtr. Ueberzieher⸗ | mit Preis per Schock unt P 727.| Gabe Grundftiice gu vert An' in tadelloſ. Zustande, mit groß. 
= | eineGastwirthschaft| futterſtoſfe) und 1) Sotil Gtferner Ofen au kaufen geſucht zuglung von 1500 „A nuit. | ofuzahji Platten, gu vert. Anker- 
vom 1. Januar zu pachten oder] Fire, Wite. Ueberzieher One a. d. Exp:. Blatt erb.] Offerten unt. P 747 an die Exp. ſchmledeg. 9, tmstomtotr. (24560 
Sety Yen u kaufen 6 bis 7000 Mark] Iuścricho) Zimmer-Einriektung in nugi.. | ĘĄ Schwechten- Pianino; 
7 Anzahlung. Offerten unt. P 707 mittags 3 Uhr Tage Rad: ſofort ger. Offert. u. E700 a. d. Exp. Kongzert⸗Format, vora erhalten, 

vorbehalten. Materialwaaren -an die Exped. b. Blatt. (250 4b 9er. 11122 Jiſcherſtraße r AW |: ` dw) billig zu verkaufen 


an ihr Gebot Geschäfte 25180 Ein Speicherwaarengeschäft| 1. nußb. Vertikow rodbänkengaſſe 86, 1 Tr. (17229 


Suche ein Haus mit Mittel⸗ 


gebunden. 5 ; h a ; h LURA M 0 in Ne anA I 
r 1901. mit auch ohne vollen Ausſchank, wird v. 1. April oder früher zu öffentlich meiſtbietend gegen oder kleinen Wohnungen in 

Neuenburg, den de E Wragiſtr at. Fand ŚR 1 12 95 Woh oder mie, a; cal de 9 dy zwangsweise ver en ee 1 15 9 2 eene głewij und Härkfel 

> a auch zu verpa ohnung, d. ſ.f.dieſ.Geſch. eignet. ſteigern. 1 Niederſta erk. un erten v. Beſitzer o. 

RBuchhorne Adelhöfer, Mattenbnden 24. Off ert. unt. P 758 an die Exped. Schulz, Gerichtsvollieher. 3000 Mk. Offerten unter 1706117804 an die Grped. (17854 Wilhelm) Powidzer, Gneſen. 


3grosseDamen-Wintermäntel, 
Waage mit 2 kupf.Schaalen zu 
nerk. Grabengaſſe 3,3 Tr. links. 
Alte Kleider zu verk. v. 1—4 Uhr 
Profeſſorg. 4, Ging. Nonnenhof. 
w. Tuchrock vk. Laſtadie 2,2, v. 
Schw. Anzug bill. Brodbkg.48, L. 
Schwarz. Relſep., Winterüberz 
Jaket zu verk. Altſt. Grab 
Piüschmantel f. Mädch. v.7-9 J., 
billig zu verk. Faulgraben 10,1 r. 
FF. D.⸗Plzjgq. mttl. Fg., Kl., Oprn.⸗ 
gl. Sal.⸗u.Hängel., 15. Daunenb. 
f. Porzell., 1 Wiener alterth. Uhr, 
Nähmaſch. b. z. v. Barbarag. 1b. 2 x 
S. gut. roth. Abendm. m. Kr. f. G 
zu verk. Nurv.9-1U.Holzrm. 4, p. 
mt. Hebrz, Kammgarnanzug 
ill. zu vrt. Kaſernengaſſe 5, 3, l. 
Damenkl., Sammetpaletot u. g. 
Tiſch avt. Hl. Geiſtg. 126,2 dl. vb, 
Schuppenp. z. vk. Vorſt. Grab. 52,1 
Wtrübrz. z. v. Kl. Nonneng. 4 5,1. 
Winterüberz. f. mittl. F. zu verk. 
Altſtädtiſchen Graben 25, 3, I 
Reiſepelz, jom. gold. Hr.⸗u. Dm.⸗ 
Uhr verkäufl. Frauengaſſe 40, 1. 
Schw. gut. Wintermant. u. ein 
H.⸗Rock bill. z. vl. Poggenpf. 8,3. 
Jaquet zu verk. Nittergafie 222 
ehr, W.⸗Ueberzieher find bill, 
zu vri. Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr. 
Gin fait neuer ruſſ. Gehpelz 
mit Skunkskragen bill. zu ver⸗ 
kaufen Kl. Hoſennäherg. 11, 1. 
Ein Krimmerkrg., Jacke, 2 Satz 
Bett., 2Bettgeſt., Spielt., Pfeilſp., 
Stühle, Wäſcheſp. 3. v. Johsg 19,1. 
syn billig zu verkaufen 
finte heigo Frauengaſſe 29, pt. 
flangv. Geige 15 Mk. u. Spiegel 
R Mk. zu verk. Katergaſſe 22, 1. 
Eine Aecord-Zither 
billig zu verk. Rammbau 53, 1. 


But erh. Spielinſtrument Billig 
zu verk. Kl. Schwalbengaſſe la. 

3 gute Violinen mit 
Kasten jind billig zu ver⸗ 
kaufen 3. Damm 10. (24716 
Nußb.birkene u. fichtene Möbel, 
jopie Plüſch⸗ u. Ripsſopha, auch 
jede and. Gattung. Beſtellungen 
zurd prompt ausgef. Hobelbänke 
m. Werkzeug, Schlafkommoden, 
Wienerſt., a. a. Sort., Pat.⸗Bierfl. 


bill. zu vrt. Häkergaſſe 10. (24756 
80 feine Betten 
und Kiſſen, 
Nähmaſchinen, Fahrräder, 
300 Uhren in Gold 
und Silber, 
3Salonſpiegel, Broſchen, Ketten, 
Ringe ſehr bill. zu verk. (2320b 
Milchkannengaſſe 15 
Leihanſtalt. 


Plüſch⸗Garnitur, e. Trumeau⸗ 
m. Stufe neu, ſehr billig zu ver⸗ 
kauf. Hl. Geiſtgaſſe 59, 1. (23006 


Betten fortzh. zu vk. Breitg. 94,1. 
(24806 

Betten ipottb.Borit. Graben 30,1 
(24786 


Sophageitelle, ſtark u. ſaub., 
Auß.bill.ftetö zu hab. b. A.Schulz, 
Baumgartſchegaſſe 37. (24830 
Eine Hängelampe 
Billig zu verk. Langgarten 36, p. 
Blitzlmp., wie neu, bill., Radmtl., 
Kmg.⸗Rock m. Weſte 4, br. Jaquet 
Zeil z. v. Langebr. 10, n. d. Krahnth. 


Ten. unssb, Vertikow, Kleider- 


zerlegb. „billig zu verk. 
sehr ank, Breitgaſſe 25,1, Borm. 
Mahagoni Klapptiſch, großer 
polirter Kaſten billig zu verk. 
Baumgartſchegaſſe 34, 3, 2. Th. 
rechts. Beſicht. von 2 Uhr ab 
2perſ.brk. Bettſt.m. n. Sprgform. 
26, Schlafſ. mit Bettk., 25, Sopha⸗ 
tiſch8 % neuesplüſchſchlafſopha 
8. Ausz. u. Klapp., Spiegelkonſ. 
zu verkaufen Melzergaſſe Nr. 1. 


Pelz. 


Ein Schuppenpelz, alt, aber gut 
erhalten, mit ſtarkem grauen 
Ueberzug u. langer Pelerine, 
für Landwirthe, Fuhrherrn, 
Roiſende, gut. 5 3“ lang, von 
kräftiger Perſon getragen, bill. 
zu verkaufen. Offerten unter 
17407 an die Exp. d. Bl. (17407 
Sofort zu vrf. teleg. Plitſchgarn. 
35%, 1Trumeauxſpieg. m. Stufe 
42.4, Izweiprſ.Bettgſt. m. Matr. 
80 , 1 gut. braun. Sopha 25 %, 
1 Pfeilerſpiegel 13%, 1 Plüſch⸗ 
ſopha 38 , 6 einf. u. 6 moderne 
Stühle, 1 Vertikow, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Sophatiſch, Waſchtoll., 
Damen⸗Schreibtiſch, Nachttiſch 
u. 1 Großvaterſtuhl, alles ganz 
neu, ſoll ſofort verkauft werden 
Frauengaſſe 33, 1 Treppe. 
Plüſchgarnitur 60, Bettgeſt 40, 
Sopha 20% zu vk. Poggenpf. 26. 
Ein Sopha iſt zu verkaufen 
Weidengasse 7, 2 Treppen. 
Elg.Plüſchgarn.„Plüſch⸗u. Rips- 
ſophas, P.u. St.⸗Bettgeſt. m. M., 
Pfeilrſp., Sophat. v. Vſt. Gr. 17,1. 
(2522 


feinste Mischungen 


zu Diner's, Souper's, 
in grosser Auswahl und 
verschiedensten Preislagen. 


Auf Wunsch gleich gemahl. 


Wilhelm Ebner 


Danzig, 
Caffee- und Thog» 
Specialhaus. 


Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus, (15952 


„I kannengasse No. 14. 


Schwarz. Damen-Pelz zu verti. 
Eanginhr, Mirchauerweg 80,2 1. 


Sofort zu verkaufen 
ſehr eleg. Plüſchgarnitur, Tisch, 
Spiegel, Schrank, Vertikow, 
Sopha, Teppich, Regulator, 
Stühle, Bilder, fast neu, Milch- 


verbeten. 

Schaufentt.-Ctag. (Flaſch.⸗Dek.) 

zu off, Altſt. Graben 32 pt. (16810 
Dabersche 


Esskarioffeln 
verkauft Gut Brakau, bei 
Tiefenau. (17 


Freilauf: Fahrrad 


wenig benutzt, bill. zu vert. NAŃ. 
Ver käuflich! 

6 Diplomaten⸗Schreibtiſche, 
diverſe Akten⸗Regale, 
auch als Repoſitortum 
verwendbar, 


"|biverje Stühle und Wiener 


Storel (17092 
Langenmarkt 22, im Komtoir. 
Salt neuer Herren- 
Schreibtisch, mahag., zu 


a. verkauf. Mauſegaſſe 9,2, r. (23996 


Selbſtgearbeitete ſchwarze 
Leder⸗Markttaſchen zu haben 
Goldſchmiedegaſſe 9. (24316 
Groß. Poſten zurückgeſetzter 


Fchnhwaaren, 


vieles ſchon getragen und gut 
reparirt, von 50 Pfg. an zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 
Nr. 81, M. Geng. (23035 
1 yoldene Damenuhr billig zn 
verkanton Breitgasse 24. (17194 
150 Taschenuhren, von 
4 bis 60 Mark, find zu verkaufen 
3. Damm Nr. 10. 24720 
Arbeitsschlitten, paſſend für 
Bierverleger, billig zu ver⸗ 
kaufen Weidengaſſe 20. 
Ein Gasmotor billig zu verk. 
Hundegaſſe 46, tm Komt. (24910 


Kartoffeln, 


Graudenzer blaue, 
nicht mehr am Waſſer, ſondern 
aus dem Keller {24980 


Johannisgasse 41, 
am Johannisthor, zu verkaufen. 
Zwanzigmarkſt. (Kaiſ. Friedr.) 
zu verkauf. Tiſchlergaſſe 63, pt. 
Gr. Puppenth., Schaukelpferd, 
kl. Spir.⸗Dampfm.,Puppenſtube 
Küche u. mehr. and. Spielſachen 
zu verk. Altſtädt. Graben 60, 1. 
Schaukelpferd, Naturfell, zu 
verk. Poggenpfuhl 78, Laden. 


Wegen Aulgabe des. Sports 


verkaufe sehr billig mein 


Waffen⸗Fahrrad 


Johannisgaſſe 32, 2 Treppen. 
2Komt.⸗Pulte, 2Drehſeff. 1 Kop.⸗ 
Preje Manuſkr.⸗Reg., 2 Flaſch.⸗ 
Körbe, Briefkörbe, ſowie mehr. 
and, Komtoir⸗Utenſilien ſ. bill. zu 
verk. Hunden. 29, Hg.⸗Et. (24866 
A. Wagenſitz 6.3. v. Weideng. 20,2. 
Neuer nußb. Dam.⸗Schreibtiſch 
w. M. a. Raum b. zu vk. v. 10-4 Uhr 
Bófert, Mottlauerg. 10, 1.(25015 


100 kleine Kisten u. 200 Nieke 


ſind zu verkaufen Breitgaſſe 89. 
Faſt n. Puppenwag. mit Betten 
für Au vri Ahornweg 7, 2188 
ndermagen z. vk. Röperg. 20,3 
Eine gold. Herrau-Remonieir- 
Uhr, 2 do. Trauringe, 1 Winter- 
Ueberzleher, 1 Kekrock, für 
miftlere Figur, faſt neu, billig zu 
verkauf. Fleischergasse 
No. 72, im Laden. 
Gr. zweirädriger Handwagen 
zu verkaufen Stadtgebiet Rr. 97. 
Komtoirbarriere, Gasl.,Kugelf., 
neu, gr. Grapen nebſt Herd auf 
Abbruch zu verk. Hl. Geiſtg. 104. 
Schlitten, paſſend für Bäcker od 
Wäſch. zu verk. Schüſſeld. 26, prt 
Neue Nähmaſchine zu ver 
kaufen. Näh. Tiſchlergaſſe 41. 
me” Renositorin, Tombank, 
Moessiug-Schaale und große 
Elitzlampe von ſogleich zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 26. 
Zu erfrag Nachm von 2 Uhr. 
Anſichts⸗Poſtkarten⸗Ständer, 
altes Harmonium billig zu ver 
kaufen Schüſſeldamm 34, pt. 
Gold. Damenuhr u. Kette bil 
zu verk. Off. u. P 728 an die Exp. 
Hobelbank, Schraubenbohrer z! 


Freitag 


Vorderſtube oder Kabinet zum 
Schlafen mit auch ohne Betten 
mit ſeparatem Eingang wird in 
Neufahrwaſſer zu miethen ŁZA 
Off. m. Pretsaug. u. P7 15a. d. Exp 
Ig. Dame ſucht e. klembl Zimm. 
im Pr. v. Bal 


Händler] 
(25176 | 8 


von Wifdje 


wird von fofort zu mtethen 
geſucht. Offrt. unt. P 


Vohnungen 


Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehör von ſofort z. verm. Nih. 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (16330 


Langfuhr, 
5 Zimmer, Balk., Veranda u. all 
Zubehör zum Preiſe v. Mk. 600, 
3 Zimmer mit allem Zubehör 
für Mk. 800 zu verm. (13395 
Quabius, Mühlenweg 2. 
Holzgaſſe 11,2 Tr., 2 Stub. Cab; 
B., K. K. ſof.f. Mk. 420 3. v. (16610 


2 CJ 
Hleiſchergaſſe 60c, 
5 Zimmer, Bad, Mädchen⸗ und 
Buürſchenſt. per fof. od. fp. oder 
1. April zu verm. Näh. Fleiſcher⸗ 
gafe 60b, pt., v. 11-1 Uhr. (21005 
Herrsch. Wohnung für 
1050 , 1. Gtage, m.8 heizbaren 
Zimmern, piel Zub. f. Familie, d. 
viel Schlafz. braucht, ſehr geeign., 
zu April od. a. ſogleich zu verm. 
Nüheres Hirſchgaſſe 15,1. (1609 b 


Togan, Nonlahrwasserweg 2, 


3 Wohnungen (8. 2 u. 1 Stube 
u. Zub.) ſofovt oder ſpäter billig 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt 
beim Inſpektor. (23946 
Freundliche Wohnung 
von 2 Zimmern u. Zub. wegen 
Todesfalls zum 1. Jan, eventl. 
auch früher zu orm. Burgſtr. 
Nr. 20a, Gartenhs. 1 1. (2400 b 
Wohnung. zu vm. GLS 1 
Nied. Seig. 18 Bod. o. Stall. (2205 
Kneipab 34 fr. Wohnung, auch 
Pferdeſt. u. Wagenremiſe zu om. 
(24526 
Vorst. Graben 28,1 Tr., 
bei Probst, iſt eine herrſch. Wohn. 
v. 4 Zimm. „Küche, Entr. p. ſofort 
Mk.; daf. iſt eine 
r. 


Danziger Keuefte Nachrichten. 
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Nickel⸗Uhren 
Silberne Herren⸗Uhren „ 
Silberne 
Goldene Damen⸗Uhren 
Regulateure. 14 Tage 

Schlag⸗ u. Gehwerk 
Wecker, aparte neueſte Muſter 2,00 „ „ 
Herren⸗Uhren in größter Aus 
wahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Trauringe 


nit jedem Feingehalt, Stempel und Gräfe vorrüthig. || 


Goldene 


2», November. 


Beliebteſte d 
Weihnachts-Geschenke 


Uhren, Gold- und Silberwaaren : 


kauft man am billigiten und vortheilhafteſten bei 


= J. Neufeld, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


Ji 26 Goldſchmiedegaſſe 


Führe beſte Fabrikate, 


mit Sjähriger ſchriftlicher Garantie, 


Man leſe und ſtaune! 


amen⸗Uhren „ 


von 4,00 


8,00 „ 
„ 16,00 „ 


„ 11,00 „ 


M an 


Freundsehaleringe, Tango Damenkelten, Berrenkellen, 4 2022 
Broches, Armbänder, Bontons, Colliers, Kreuze RENG 


in beſonders großer ſchöner Auswahl bei denkbar 


billigſten Preiſen. e 
Nabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 
Vom í. Dezember ab 
erhält jeder Kunde bei mir einen wunderfchönen Wandkalender nebſt Uhrtaſche gratis. auch mit Pen. foi. zu um. (2524b 
l Verſand nach außerhalb franko. 


F. Neufeld. ihrmaher und Galdarbeiter, 


Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26. 


mó” Gelegenheitsküufe ſtets am Lager. 


Hfrſchgaſſelzzweſh. WohnungenſFmöbl Zimmer jep. Eny 3.1.23. Frauengasse 8, 1, 


von? Stimm. u. reichl. Zubh. v. ſof, 


zu um. And gr. Mühle la, 


17402 


1Tr. r. jep: gel., iſt ein gut möbl. Zimm. 


od. ſpät zu verm. Näh. part. Ig. Altſtädtiſch⸗ Graben 80,2, einfach u. Cabinet fofort zu vermlethen. 


ohannisg. 38, Wohn. 12-17 Mk. 
5 (25206 


Hükergaſſe 31, pt, Stb. u. Küche, 
auch paff. zum Geſch. zu verm. 
Kaſſub. Markt 16 tft eine kleine 


Mk. Hofwohn. mit eig. Th. u. Waſſer 


0 2 Mk. 
DAT. Flader. (24475 
Wohnnngen ſind von ſofort zu 
verm. für 6,50 A pro Monat 
Ohra, Bergſtraße 18. (2411b 
Schlitz, Oberſtr., eine Wohn., 
Stube, Kab. u. Zub. ſogl. zu vrm. 
Mig. Röperg. 5. Karow. (17311 
Holle rengwirte Wohunng, 
2 Zimmer, Entree, gch., Keller, 
Boden, für 25%, u. Zimm.,Cab., 
Küche, Boden für 19% zu verm. 
Langgarter „ 4. Näh. 
Langgarten 45, 1 Tr. (2436b 
Barbarag.6, freundl. Wohnung, 
2 Bimm., |. Z. ſofort zu nerm. 
Schmiedegasse 6, 1, iſt eine 
Wohn., 3Zimm., 2 Cab., h. Küche, 
Bod, Kell zv N Schutebeg. 6, 2, 
8 Bim., Kab., Küche, Zub., neudek. 
ſogl. od. ſp. 3. vm. Brandg. 12, pt. lk. 
Emaud 20a find Wohnungen zu 
5 Mk. monatlich zu vermiethen. 
Emaus 20a iſt eine Wohnung 
mit Pferdeſtall zu vermiethen 
Weidengasse 42 große 
Stube, helle Küche zu vermiethen. 
Zapfengaſſe 9 neurenovirte 
Wohnung v. 2 großen Zimm., 
Küche, Keller und Boden p 


300 Mark jührl. zu um. (25051 
Näheres daſelbſt parterre links. 
Langgaärten 29 mittl. Wohn. b. 
zu verm. NA. daf. 1 Tr. (24306 

Zwei Wohnungen, 
Küche, Stube, Boden, Keller u. 
Stall zu vermiethen Emaus 32, 
Fraueng. 5,1. Ct. 30, Langg. 76,3 
Weldeng. , El. Whn,eig. Th., 1.12. 

m. Stub V. gl. Klabs. 

ab., Küche 

i 50, Th. 7, p.. 
Kl. heizb. Stube a. Frau o. Moch. 
zu verm. Galvatorgaſſe 1—4, 2. 
Wohnung o. ch. 1. D 
um. Goldſchmiedeg. 

Gin großes Wohnzimme 
mit Küche und Stallung ſofort 
billig zu vermiethen Langfuhr, 

irchauerweg 6 0. 


bvermiethen. 


an ruh. Leute z. 1. Dec, zu verm. 

Altſtädt. Graben 78 kleine 
Wohnung zu 11 AM zu verm. 
Stube, Kab., Kch. u. Zub. fof. bill. 
zu verm. Gr. Schwalbengaſſe 4. 


möbl. Borderz. billig zu verm. 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Fraueng. 47, pt. möbl. Wohnen. 


Schlafz. ep. gel. z. vm. Nüh. 2Tr. 
Möbl. Zm. z. vm. Rammbau4z, pt. 
Frdl. mbl. Vorderz. an e. Hrn. od. 
D. ſof.zu vm. Poggenpfuhl 40, pt. 
Möbl. Z. zu v.Langenmarkt 27,3. 


eee eee ee, 
Brońbinkeng. 22, 2 Tr. iſt ein 
frndl fep mib. Zimmer z. vrm. 


SLWogu.zu vm. Nled. Seigen 2. Pfeſferſtadt 1,1 Bahnhofsnähe 


Wohnung, 
beſtehend a. 7 Zimmern u. Bade- 
einrichtung mit elektr. Beleucht., 
4. Damm 8,8, welche Mieth. Um⸗ 
ſtündeh. verlaſſen muß, kann yon 
ſofort od. vom 1. April 1902 verm. 
werden. Für die Dauer des lau⸗ 
fenden Miethsvertrages wird 
dem Miether die Wohnung be⸗ 
deutend billig. überlaſſen. (17410 
Schidlitz, Mittel ſtr. 28 iſt e. Wohn. 
für 9 Mk. monatlich zu vermieth. 
Häkergasse 31 eine Wohnung, 
Stube, getheilte Küche u. Boden 
an ruhige Leute zu vermiethen. 


errſchaftl. Wohnung 
58., Bad, Laube u. Zb. z. v. Z.erf. 
Ein leeres heizb. Zimmer zu 
vermteth. Pfaffengaſſe 9, 3 Tr. 
1Wohn., Bim. Tab., Küche, p.gl. 
zu verm. Scheibenrittergaſſe 8. 
Kl. Berggaſſe e. frdl. Wohng. v. 
1 Zimm. Kab. Entr., ohne Küche, 
3. Um. Näh. Schw. Meer 17, hochpt. 


A 


f. möbl. Zimmer u. Kab. zu verm. 
Ein kleines Erkerſtübchen zu 
vermiethen Schüſſeldamm 13. 
Frauengaſſe 32 part., gut möbl, 
Vorderzimmer an e. DEE. g.v. 
Hl. Geiſtg. 79,1, f.mbl. Zim. n. Rab. 
an anſt. Hrn. v. 1. Dez. zu orm. 
Ein Kabinet bei kinderl. Leuten 
zu verm. Burggrafenſtr. 13, 3. 
Potersiliengasse 16,3 Treppen, 
möblirtes Stübchen zu vermieth. 
Breitgaſſe 112,2, f. miL Vorderz. 
mit jep. ing. billig zu vermieth. 
Einfach möbl. Zimmer von gl. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 9, 2. 
1gut möbl. Zim. zu vm. St. Kath. 
Kirchhof 3, vis-a-vis d. Kirche. 
Cabinet ift a. e. Fr. o.anſt. Mädch. 
zu verm. Kl. Hoſennäherg. 3,1. 
Freundl. möbl. Zimin. mit ſep. 
Ging. an e. Herrn für 12 mon. 
zu verm. Hunden. 36, Hinterh. 
Ein kleines ſauber möblirtes 
Zimmer ſofort zu h. Böttcher⸗ 
gaſſe 2, Ecke Pfefferſtadt. 


Ein Zimmer, möbl. auch unmöbl. 


ſof. zu verm. Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 


Möblirte Zimmer 
mit voll. Penſion. Zivile Preiſe. 
Brammer's Hotel, re 

(167 


Tiſchlergaſſe 30, frdl. Vorder⸗ 
wohn. z. 1. zu vermieth. (23785 


Schmiedegaſſe 3,2, eleg.möbl. 
Garconw., w. m. Brſchl. z. 524320 
HOL Zm. g. Walde u. 

anoinhr sra: 
m r 4 1 „P18. 

l Markt, ruh., fep. prs.⸗ 

werth 40. Mich Prmb. 6 Grth. p. 
2417 

Zlegengusse I, PIL 


iſt ein möblirtes Zimmer zu 
(24095 


fintedeg. 14, 2, kl., einf, möbl, 


m. f. 10 Mk. 3.1. Der. z. v. (24030 


verk. Hundegaſſe 14, im Keller. 


r 
Ein ſaſt neuer Straßenrenner 
(Sturmyogel) b. zu verk. Neu 
fahrw., Albrechtſtr. 8, bei Blank. 


Apfelfinen u. Zitronen" 


hat abzugeben 17401 
Robert Dunkel, Danzig 
Kinderwagen, Kindertiſch u. 
Brodſchneide⸗Maſchine zu ver- 
kaufen. Rähm 15. Th. 5. 
Haarzöpfe billig zu verk. auch 
angefert. Laternengaſſe 5, 1. 


Trauk zu verkaufen 
Hotel zur Hoffnung. (17416 
Ein leichter Arhelissehlttten 
zn verk. Pfefferſtad „ past. 


wisla 


2 alte Damen juchen U 
Wohnung v. Zimm., o. 2 Zimm, 
u Kabinet, Entr. u. Zubeh. Off. m. 
Preisu. P 724 an b. Exp. d. Bl. erb. 


iſt eine Wohnung, 6 helle 
Zimmer nebſt Balkon u. 
Zubehör, Badeſtube de., 
vom 1. e HR al au ie 
M veriniethen, Beſichtif 1 
12—2 Uhr. (17880 


erm. A. W. 


Brodbänkengasse 31,2, ein fein 
módl. Zimmer an 1—2 Herren, 
evtl, mit Penſ., zu verm. (24055 


Prörz an Hrn o. Dame ma ohne 
Möbel zu vm. Paradiesgaſſes3, 2. 
Pſeſferſtadt 28,1 Tr., e. eleg.mbl. 
Vorderz. z. 1. Dez. zu vrm. Milit. 
m. Burſchengl., Beamte od. Kgufl. 
(24875 


5 1 38, pei gut möbl. 
mm. u. Kab., ep. Eg. gl. zu vm. 
8 „iep 9,7900 


I. Damm 5, 1, mó Vorderz zu v. 
(24896 


Große Wollwebergaſſe 21 


DI gut möblirtes Vorderzimmer 


nebſt Kabinet mit auch ohne 
Peuſton billig zu vermieihen. 


ren] 
Puſ. v. 1. Dez. zun. Koahlenm. 13,3. 


Gia Naß mit jep. Ging. ŚĆ ju 
orm. Hühnerberg 14, part. links. 


Brodbünkengaſſe 31, 2, 


Breitgaſſe 6, 3, freundl. möbl. 


Poggenpfuhl 30, 3, e. freundlich Vorderz. an 2 Hrn. z. 1. Dez. zu v. 


Möblirt. Zimmer, fep. Ging., zu 
vermieth. Poggenpfuhl 26, part. 
Goldſchmiedeg. 14, frdl. möbl. 
Zimm.f.15Mk.an e. Hr. z. v. (250 9b 
Hl. Geiſtgaſſe 29,1 iſt ein elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ml. Zimm. m. Pen. Tobiasg. 11. 
Langenmarkt 37, 1, gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 


Oran brd Gr Mihleng I 5 


an e. Hrn. zu verm. Bej. 

i 1 ut möbl. 
Heil, keistg. (l, 2, Beulen, 
und Kabinet billig zu verm. 

inih möbl. Zimmer 
Dominikswalić musenttontir 
part, Gartenth. ’e.u.mehr.Herr. 
Vorſt Graben 64, 2 iſt möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Schießſtange 3, part., kl. möbl. 
Zimm. v. 1. Dez. zu verm. (25146 
Mbl. Zim. a. oh. Möb. an Werft u. 
Bahn z. v. Am Olivaerth. 19.3, H. 
(25136 

Johanntsgaſſe 14, ift ein möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu um. 
Einfach möbl. Part.⸗Zimm., jep, 
Eing. zu verm. Häkergaſſe 15. 
Möbl. Cab. m. fep, Cing. AE 
zu um, Goldſchmiedegaſſe 9, 2. 
Frdl. Vorderzim, ſep., módl. g. 
Unmbl. b. zu v. Rittergaſſeb, Th. d 
2 möbl.Zimm.,zuſammenh. auch 
eing. zu verm. Holzmarkt 11,8. 
Mößl imm, m. od. ohn Penſ. zu 
orm. Tobiasg. 28, Ecke Fiſchmkt. 
Sta, engajje 52, 3 Treppen, 
ein Zimmer mit auch ohne 
Penſion billig zu vermiethen. 
Häkergaſſe 31, 1 Tr., ift cin ſrol. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


. Gl. a. p. bill Z v. Hl. Geiſtg. 43, Bl. 
Vorderzm. b. zu vm. Breitg. 111,2. 
Gut möhlirtes Zimmer zu ver- 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 85, part. 
Mattenbuden 9, ITF., iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
Fein möbl.jepar.Borderz. gleich 
zu vermieth. Hakelwerk 16,1 Tr. 


Jortednifengafie 6, 8, 


en du BETA (SSD gut möbl.je „PVoörderzim. zu uvm. 
Breſtg. 10, 8, ein Porderzimm | eleg. möbl. Zimmer n. K. zu v. Heilige Geaafe , 2 Tr f 1, 2 Tr. if 


mit Peni, bill. zu verm. (23666 | Fr.jep, Zimmer f. 2 junge Leute ein möblirtes Zimmer zu verm. 


Breitg. , 1, möl Vordz n Cs. 


ſep. Eing., an 1 Hrn. 1. Dez. (2821 


Hl. Geiftg. 120 $ mól,Bimt. ſof. zu 
urſcheng. (23100 


leg. mibi Zimmer ane Hrn zu 


Fan nr an . 
Säferaalie 42, 1. Wohnn 

2 große Stuben u, Zubeh, nom 
1. Dezbr. oder ſpäüter zu verm. 


Lmigiatr, Hanpistrase IM, 
5 Zimmern, Bad, Zubehör z. 
1. April k. F. für 800 Mark zu 
verm. Nüheves daſelbſt 1 Er. 


Eine Stube, Küche, 2 Dachſt. o. 


gleich zu verm. Altſt. Grab. 35. 
Hinter Aßſers Brauhaus find 


[Wohnungen v. 2 Stuben u. Zub. 


u verm. Nah. Tiſchlergaſſe 51. 
Kl, Whn. z. v. Spenöneneng,14-15 
a e24, 1, ſind Wohn. St., 
Kab. Küche ſof. g. v. Naj Laben. 
Holsichneideguffe Gam Leege⸗ 
A iſt eine kleine 
Wohnung (Treppen) zu verm. 
Ochsonganze In in zum 1. eine 
kleine Wohnung mit Boden an 
ordenil. Leute zu vermieth, an 
erfrag. Nr. bei Frau Tribuil. 
Verſeßgsh. d Wohn Neufahrw., 
Sasperſtraße 32e, beſtehend a. 
2 Stuben u. Zub. v. ſofort zu um. 


: a A ry En nr) 
ubeng.10,2,28 Alf, Zub. 30%, 


enſion. 
Gzy. (25116 


iioi, zu vm. Näh, Hundegaſſe 58. 
Eine Befunde Wohnung v,Stube, 


Stabtnet u. Zub, ift von fagi. zu 
vermieth. Schleuſengaſſe Zu 
erfragen Baſtion Ausſprung 1. 


verm. Breitgaſſe Nr. 8, 1. (23276 
FFF N 
Fein módl. Bordj. Gillig zu verm. 
Altſtädt. Graben 50, ch (2462b 


Popoerp]n5(29,2, modL Border 
Ammer billig zu verm. (24656 


IE. möbL Sim. J Danun17 zu v. 
24346 


— — 
Hnudatasse 67, 2, ein mibi. 
Bimmer u vermieth. (23976 
Breitgafe 36 ſſt ein gut mibr. 
Simmer billig zu verm. (24126 
Hundegaſſe 122,8, ein gut mobi, | 
Vorderz ü. Kabeb. zu verm. (2424b 

Möblirte Zimmer in allen 
Preislagen, von 12 Mk. ab, zu 
dt e 24,2 Tr. (23846 

Möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen Stadtgraben 17, 3. 
Näh., Bahnhof Kling, (23696 


Bodenstübchen 
an 2 junge Leute zu verm, au 
Wunſch Beköſtig. 2. Damm qi 
Junkerg. 5, (órigib.d. Marith. 
fv.móblBorbeczm zu vm.(24536 
Weidengaſſe 14, e, fein móblirt. 
Zimmer n. Kab. u. Burſchengel. 
zu nerm. Näh. part. (2481 
Heil. Geiſtgaſſe 24, 2 Tr. 
Gte Biegeng., eleg, möbl. Bord. 


u verm. Baumgartſcheg. 44, p. 
Breſtgaſſe 50, 2 Tr. it ein mib- 
lürtes Zimmer zu vermiethen. 
—— —— ͤ ů— — 
Vorderzimm. an 1-2 Hrn. 10% 
zu nerm. Brodbänzeng 38 3 Tr 
Hirſchg. 11, möbl. Rimm. zu DCM. 

i (24775 
Pfefferſt. 16 ift ein möbl. Bin. 
an1-2 Hrn. mit Penſion zu verm. 
482 


(24825 
Gut möblirtes Bimmer 
evtl. mit gut. Penjion zu verm. 
Gr. Wollwebergaſſe 14, J. (2474 b 


Alkſtädt. Graben 29, 2, 


g. möbl. Vorderz, zu om. (24616 
| PEC SPRA PY EAC — — 
Brandgaſſe 4, 1, r., jaub, mibi, 
Bimm., fep. Cing. zu omt.(24646 
E. EI. möbl. Z. z. verm. f.e, Herrn 
Sandgrube 20 a, Feb art 
Altſtädt. Graben 25, 1, elegant 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Schmiedegaſſe 6, 2, ift ein MOBI. 
Zimmer an vm. A. W. Penf. 
Sandgrube 29 ift ein móbl Zim. 
zu verm. Zu exit. Heumarkt 11. 
Gut möbl, Bordera., jeparater 
Eingang, ſofort o. ſpäter billig 
zu verm. Johannisgaſſe 32, 2, 


Fein möbl Zimmer nebft Kab., 
25 A, gu verm. 3. Damm 16,2, 


b| Ein gutmobl,. Bordersimmer 


mit fep.Ging., mit a. oh. Penſion, 
ift im neuerbaut. Hauſe, nahe der 


Hirſchg. 10, rol, Vorderzimmer 


nebſt Kab, ſogl. od. ſpät. zu uvm. 
Freundl. möbl, Gabinet (jt billig 


zu vermieth. Karpfenſeigen 9,1. 


F DER Auer N 
Zimmer ganz jep;, bill. zu verm. 


3 

Beil. Geiſtg., C. Laterneng. 5,1. 
Möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen. Pfeſſerſtadt 50, 1. 


TTT 
Alſt Graben 42,1,9. möbl. Bord, 
zimmer m. ſep. Čing. iſt zu orm. 


2 — mr 
Goldſchmiedeg. 28, L tft ein fröl. = 


möbl. Zimmer an e Hrn. zu um, 

wei große elegant möblirte 
Zimmer ſogleich Bu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
Möblirt Zimmer io Mk. monatl. 
Nonnenhof 8, 1 zu vermiethen. 
1 möbl. Zimmer u. Cabinet ift 
von gleich od. ſpät. f. bill. zu vm. 
Sandgralio No. 46 part. (23086 

Ein módl. Vorderzimmer 
freundlich, ſep., ſofort zu ver: 
miethen. Heil, Geiſtg. 64, part. 
Freundl. möblirtes Border: 
zimmer mit jepatatem Eg, ſof. 
billig zu vermiethen Langfuhr, 
Martenſtr. 16, 1, Wartung Ww, 
Breſtgaſſe 28,8, gut möbl. Z. m. C. 
m. ſehr gut. Peuſtan 1 0.2 % rn. f v. 
Ein fein mäki. Vörderzimmer, 
ſepar., wochen a. tageweiſe zu 
bermieth. Hundegafie 100, 1 Tr. 


Al tft. Orb. 107, a. Hlam., E. Mhlg., 
1, fein m. Zimmer, ſep.Eing. 3.0. 


An der Markth. Häkergaſſe 7,3, 2% 
zimmer n. gr. Kabinet an 1 oder Kalſerl. Werft, am Holzraum 6, ein fein möbl. Vorderzimmer Fleliſcherk. n. 
a Herren zu vermieth. (24790 1. Etage, bite zn verm. um f . 


mit fep. © 


fertig abgezogen u. regulirt, 


für Herren. 


Pelzioppen, 


durchweg mit gutem Pelz gefüttert, 40 Mk. 


Pelzmantel i 


für Damen in größter Auswahl. 


Pelzcapes | 


in jeder 


Länge. 


CapesmitPelzfutter. 
Großes Lager 
von Stoffen u. modernen Pelzarten. 


Anfertigung nach Maaß unter 
voller Garantie in vorzüglicher Ausführung. 


Damen⸗Mü 


Max Fleischer, 


Utel⸗Fabrik, 


Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Sont. u. 1. Etage. 


Häkergasse 4, 2, 
Nähe Markthalle, möbl. Zimmer 
Poggenpf. 92, 3, Ecke Vorſt. Grb., 
m. Vrdrz. u. Kb., Klav. ſ. z. v. (25196 


Junge Lente find. gutes Logis 
Baumgartſcheg. 15, 1,6. Plotzki. 


Gut. Logs Kaſſub. Markt 7, 1118. 
2g. Leute finden gut. Logis mit 
a, ohne Beköſt. Altſt. Graben 72. 
Logis z. h. Kaſſ. Markt 8, Nomritz. 
Logis zu hab. Tagneterg. 10, pt. 
Log. m. Beköſt.z.h. Rammbaul8,2 
Lanft.ig. Mann find. b. kdl. Leuten 
eine gute Schlafſtelle. Zu erfr. 
Breitgaſſe 103, Friſeurgeſchäft. 
B. Logis z. hab. Johannisg. 62, pt. 
Junge Leute finden Louis 
Schüſſeldamm 12, Hof, 2. 
2 anſt. ją. Leute f. nut. Logts mit 
Beköſt. Hint. Adl.⸗Brauhaus 20. 
g. Mann od. Frau f. anſt. Logis 
Hieng. 8, Th. 2, bei Richter. 
Anit. j. Mann f. g. Log. m. Kaffee 
im Kab., ep. Eg. Rammb. 54, 3. 
(24965 
E. anſtäind. Mädchen f. Logis b. e. 
Wittwe Katharinenkirchenſt. 17. 
Anſtändgi J. Mann finder gutes 
Logis Pfeſferſtadt 44, 1 Tr. x. 
Dog. z. h. Kaſſ. Markt 8, Albrecht. 
Ig. Leute find. g. Schlafſtelle im 
jep, Zimmer Brockloſengaſſe 2, 
3 Tr., an der Heil. Geiſtgaſſe. 
Ein mana inti find. gutes gogis 
mit a. o.KoſtMattenbuden 9, . p. 


Schlafſt. z. h. Altſt Graben 60, I 
Rente f. Log. Gr. Schwalbg. 19 


Anſt. Mädch. m. eign. Bett gute 


Schlafſtelle Schmiedegaſſe 12, 2. 
Ein anſt. jg. Mann find. g. Logis 
St. ſeparat Ochſengaſſe 5, 1, Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Hintergaſſe 16, 2 Trepp. 
2jg. Leute find. gut. Logis j. Kab., 
ſeb. Eng., Vorſt. Graben 17, 1 Tr. 
J. M. f. ſaub. Log. Tagneterg. 12,2. 
Logis zu h. Tobſasg. Lu. 2,3 Tr. 
Ig. Mann od. jg. Mädchen find. 
gutes Logis Mattenbuden 35,4. 
Zwei anſt. junge Leute finden 
gutes Logis Tiſchlerg. 65, part. 
©. opis 4.5. eee 
Fleiſchergaſſe 56-59, pt., rechts, 
Tagneterg. 10, ,. Logis b. zu (5. 
1-2 anft. jg. Leute od. Müdchen 
finden Logis Fleiſchergaſſe 64, 
Eg. Bürend.. 4. Thüre, 1 Tr. Les. 
Je anit, Leute find. g. Logis ra. a. 
hne Beköſtigung Holzmarkt 2,3. 
Anſt.Mannf.Schlaſſt,Pfarrpoft, 
Ecke Korkenmachergaſſe, elke. 
Anit Fräul, tagsüß im Geſchäft, 
m. ſich als Mitbew. 1. Damm 3,1 
C. anſt Frau od Mädch. kann ſich 
a. Mitbew. meld. Häkerg. 21, 1. 
Mädchen od. Frau als Mitbew. 
äkerg. 4, Eg. Prieſterg., Kell. 
Tee ee fe e 


il. 
unge Dame die 
8 Heſchüft ift, find, gute 
Penf. v. 1. Dez. Kohlenm. 13,8. 
Gebildete Wittwe wüuſcht 
. u. junge Damen 
zu mäßigen au 
Preisen in Peuſion nehmen. 
Penſionäre find. Liebevolle Auf⸗ 
nahme Poggenpfuhl 11,Kinderg. 


—ͤ— 


Ein gegenwärtig als Reſtaurant 
benutzter großer, ſchüner Laden 
mit Schaufenſter u Wohnung iſt 
b. I. Januar eventl. früher ander⸗ 
weit zu verm. Eignet fid. vote 
züglich auch als Konditorei. 
Off unt. P 781 an d. Exped. d. Bl. 

Ein trockener Parterre 
Lagerraum iſt von ſofort zu 
vermiethen Vorſtädt. Graben 
Nr. 25, bei Sinker. (17384 


Der von der Schwalmöſchen 
Papierhandlung KIW ARE 
drudteyci benutzte 


Ladem 


n. 4-5 Zimmern, Küche, Zubehör 
tt zum 1. April k. c = verm. 
Herrmann, Jüſchkenthalerw. 2e. 


AA nn iſt der Laden zu 


ve 
„ 58. 


eres Tiſchlergaſſe 51. 


(17404 


DAWA ON- 
und Wollwaarengeſchäft mit 
groß. Schaufenſter, in Dauzig, 
Altſtadt, gut eingeführt, tft 
krankheitshalber mit od. ohne 
Wohnung von gleich od, 1. April 
mit oder ohne Wanrenlager zu 
übernehmen reſp. zu vermieth. 
Der guten Lage wegen können 
auch noch Putz- u. Papierwaaren 
mit eingeführt werden. Sehr 
vortheilhaft für 1 od, 2 Damen. 
Offerten unt. P 726 an die Exp. 
Ein heller Lagerkeller, auch 
eeignet als Gemüsekeller oder 
erkstätte jeden Berufs ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Nh. Langgarten 101, 2 Tr. 
Tiſchlg. 32, Boryna cyt DA 
Arbts r., 1.12. N. Weidug. 8, Klabs 


Langermarkt 8 
iſt der ſeit vielen Jahren mit 


beit. Erfolge zum Betriebe eines 
Bierverlagsgeschafts benutzte 


. Keller zum 1. Januar 1902 billig 


zu vermieth. Näheres daſelbſt, 
2. Etage, im Komtoir. (15827 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jau. 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 

Ein hesseres Rostaurations- 
Lokal, in d. Hundegaſſe belegen, 
it wegen Fortzugs v. Danzig 
zu verm. N. Laſtadie 6, part. 


Iferdeſtall g. vermiersen 


gaſſe Nr. 60b. (20996 


Männlich, 


o See tt |. 
fa bei hohem Verdienit 
Hanfire K für Danzig geſucht. 
Off. u. P 660 an die Exp. (34485 

Hin tüchtiger (17307 


e 


Kuhfütterer 
mit Gehilfen findet Marien k. J. 
zu ca. 40 Kühen Stellung bei 

Genschew, Prauſt. 


LWA 


wird jitrę,jeinercsRoniaktions- 
GoschAft außer dem Haufe bei 
hohem Verdienſt geſucht. 
Offerten unter P 708 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
General⸗Bertretung zu ver- 
geben. Lohnende Exiſtenz. Kaut. 
Erforderlich. Rückporto betffig. 
Offerten erbek, an die Firma 
Charles Frahm, Stuttgart. 
Jg, Schuhmachergoselle melde 


ſich Neufahrwaſſer, Bergſtr. 11. 


Einen Klempnergeſellen 
ſtellt ein I. Dünnner, e 
(25025 


ne” Grohnrtiger Becdienji 
für Herren und Damen aller 
oris durch Placleren reizender 
Weihnachtsgeſch. Off. P 718 E. 
Stellmacher gesellen 

ſtellt ſofort ein e 
Oliwa, Zoppoter Chaussee. 
Einen Gehlcf 5. Aush. od. 1. fest 
und e, Lehrling ſucht von gleich 


[NK 
An ee Hanfiver Br detail 
joti Neufahrs⸗ u. Gratulations⸗ 
karten gejuchtXLtit. Graben 64,1. 
Ein Hausknecht k. v. gl. i. Dienft 
eintr.b. Fleiſch. All. Näh. n. Ueber⸗ 
eink. Schw. Meer, Gr. Bergg. 6. 


Ein bedeutend. Getreide. 
und Mühlen⸗Geſchäft 


ſucht einen in der Branche 
erfahrenen, fleißigen, umſichtig., 
energiſchen und nüchternen 


eriten Aufſeher 


zum 7 Antritt. Offerten 
unter P 714 an die Exped. d. Bl. 
Hause Kuticher], Dan. Fnecht. 
f. Nähe Berl. u. Schlesw. (R. fr.) f. 
H. Glatzhöfer, Breitg. 37, G.B. 
Suche an allen Plätzen 
tüchtige Vertreten 
zum Verkauf meiner Bigarren- 
abrikate gegen hohe Propiſton 
fred Priester, Hamburg, 
Brodſchargen 8. 17411 


ursche geſucht 


Werkſt. u. Wohn. | Austän 
ingang zu vermieth. lumita. v. N. Tiſchlerg 50,1. (28550 Am Spendhaus No. 2, 


Nr. 2803 Freitag Danziger Mencke Nachrichten. 29. November. 7 


Heute und folgende Tage 


in allen Abtheilungen meines sehr umfangreichen Lagers 
zu spotibilligen Preisen. 


Kleiderstofte, Futterstoffe, Bettdamaste, Hemdentuche, Einschüttungen, Teppiche, 
Bettvorleger, Gardinen, Portieren, Tischdecken jeder Art, Bettdecken, Gummidecken, 
Läuferstoffe, Handtücher, Damen-, Herren- u. Kinderwäsche, vorgezeichnete Hand- 
arbeiten, Tricotagen, Wollwaaren, Strümpfe, Socken, Pelzhandschuhe, Glacehandschuhe, 
w Krimmerhandschuhe, Stoffhandschuhe, Damen-Blusen, Damen-Röcke, Corsets, Tändel- 
Ä schürzen, Wirtuschaftsschürzen, Damen-Schleifen, Herren-Cravatten. Gummischuhe, 
Lederschuhe, Lackschuhe, Filzschuhe und Pantoffeln, Regenschirme, Pelzwaaren, 
Strickwolle, Rockwolle, sämmtliche Putzartikel, garnirte Damenhüte, Blumen, 
Spielwaaren, nur Neuheiten, angekleidete Puppen, Baumschmuck, Nippes, Luxus- 
Artikel, Lederwaaren, Holzwaaren, Lampen, Tornister, Reisekoffer, Handtaschen, 
Baum- und Kronenkerzen, Bilderbücher, Märchenbücher und viele andere Artikel. 


Sortimentshaus 


Langgasse No. 69. 


Er ` 


j er ee ‚m. n 8 . P F i | 
auf e. Stelle thätig geweien tj, | Pr en BD eihnachts- 
Tüchtige (17806 re | , Zal, | (elepaneitskiinie 


Anſt. Mädchen m. Buch bitt um 


EN mn a Stelle f.d.g. Tag Schmiedeg. 26,3. 8 a sa: = A 
e | d I = 1 N N i n FARUL gło fiche ONA S N i 
Hon ellung gew., p d ZU 1. á 
gleich Stellung. Gute Zeugniſſe N A s W | Reparaturen gut und billig. 


vorhanden. Off. unt. P 752 Exp. Annahme der beliebten 


SR 12 150 an eihnachtstage . ub. Fraumiire , PPhotographie⸗Broſchen 
5 fiń jena ni goa hu ernst npa, ** > Mi itgatie Aag | 
97 0 . i . Zu erſr. Poggenpfuhl 65, 5 m |. 5 + : » „ n e A 
e zun Sia p 5 Sicht. ae © ES: E | Scelbemiittergaffen-Cite. Bisquit Dubouche &C gegründet 181% 


Nathan Sternfeld. Sa. Art fue don Bor: 16586) Spezialität: Massige 


~ „Wollen Sie Geld ersparen“, 


x R mittagsſt. Gr. Hoſennäherg. 1,3. , P re i Se. 
A 2 ; i a Eine Sach, Plätierin empfiehlt TPLATES > ; h 
ea - = ich in . R ſe Engl. a „W u AO ur" fo liegt es in Ihrem Intereſſe, Ihre Damen- und Heruen:Garberoben, ze, 
einen | liną de Ködinnen Dami 18-400), 2 zen. inte. Bei ‚künstlichen . echte Spitzen, ( î. kiiy a Maribo z 
i cafiglich 5 iffen. Ordentl. Fr 5. Anhang |. R ; ++ + + 
einen. Lehrling . zosiatóca Sangue | że Sron a aw T e Maine Dampffärberei und Chemiſche Waſchanſtalt 
mit der Berechtigung zum ein⸗ 1. Damm Nr. 10. ; * von Carl Block, 


Kohlengaſſe Nr 1 (Breit⸗ und Kohlengaffen⸗Ecke), 
zu geben. Sie werden dort ſtets nicht nur billige, ſondern auch tadelloſe Arbeit erhalten. 
Ablieferung auf Wunſch innerhalb 48 Stunden. e (14696 


Regenſchirme 


„ W Damm 14, Stgeb., 4. Gg. Krüger. What b S i a 
jährigen Dienft geg. monatliche I —Jum 1. Fannar E. J. erhält Ip, Mädchen vom Lande judi| NĄ h > 1 | u 
Remuneration. (17826 dż verſtändiges BA Gw. nen Dienft Katergaſſe 3. ; tl in l 


9 O me” Mädchen "WE Aufwärterin ſucht f. d. ganzen Zähne ohne Platte, geſtattet. 


FFT. // — ̃ ‚  . Elektrischer Betrieb, — 
i | b Add, bitt u. St. f. d Morgſt. . 
Sohn orbentliny, Eltern, f. 0b kieren geren Di- [Zi exte. Man Got h 

der Luſt hat, die Fleiſchere 


1. B 100 w. poſtl. Zoppot erb. Zu err Am Halzraum I, m, T i i j i i 
EEE job woń Zopnot eb | tny NER Amerikanisches zahnärzilich. Institut 


zu erlernen, kann ſich melden stellt ein Cartonnagen⸗Fabrik warkeſt Bem. Nö Seigen 1, Hof. Dan 1 Lan 11 1 eee. 
Kueipab Nr. 27. . Ge Tk. Wiek, AAnterjdmniebeg. 22. Suche telld als Berufes.“ Kohlenmarkt 4 1 Am NAK Nr. 19 A m ſtattung, empf. außer. 
Vorleſer, 14-18 Jahre, geſucht. acketirerin Kaſſirerin. Off. u. P 741 an d. Exp. (Ecke Holzmarkt) neden der GOD dej è E. 22 gewöhnt, bing. Neue 
ee ee Wametiveriw Ti | ie lehrer i fc derhölt da ' A FD Bezüge und Repara⸗ 
ir „Ag Erbert, Komtolr für Ehocolade geſucht. ent A | Unterricht Fischmarkt 5 7 a au 1 daß su Seichäft K NA turen ſauber, ſchuen 
wird ein junger Mann mit] Gehaltsanſpr. Unt. P754. (17400) Srnie pda ód da situ Oe 67 Alkſt. Graben 67 ZAW A). und billigſt. (17422 
guter Schulbildung als Zur Führung e. Reſtaurations⸗ zu 60% ſuche auf Englisch, Italien. befindet Arthur Stangenberg,; # y 4 HM g Sehirmi b Sehl; ll i 
ee na 10 000 Mk. A Eo tuner 8 Kolonialw.⸗, Delikatefi.s, Weine, | A ; . Schlaentel 
Ú th Französisch, Russisch. Zigarr.⸗ u. Kaffee⸗Spezialgeſch. B Holzmarkt 24. 


p Königl. Preuß. 


4 


Klas. Lotterie. 


p DenjenigenSpielern 
welche ihr Weiter⸗ 


8 
tüchtiges Mädchen 5 Be A 
geſucht, das gut koch Tann. Meld. d Jenerkaſſenwerth,Durchaſſich Sonwedisch, Polnisch eto. Blaue, grüne, rothe Rabati-| ga E = 
Lehrling TOY 15 0827 er % Warn dart a ee dipl. Lehr- marken. Umtauſch bereitwilligſt. Ausverkauf 
Waſchfrau w. geſ.Holzgaſſe 27,2; 9. 5 kräfte, Prospekte ete, gratis.] Wollſachen w. ſaub. u. bill genäht]; 4 
i 0 ( 21, 1 22- MADINA SAn hmaaren, 
nach außerhalb.] Languagen, Koblenmarkt 12. Kinder., mv.anit-Sent.in Pflege Herren⸗Gamaſch. v. 4,50 % an, 
genomm. Kl. Hoſennüherg. 12, 3. po H.⸗Schnürſch. v. 5 an, 


geſucht. — Selbſtgeſchriebene z A i r 
Offerten unter P 788 an die Gesu Fi ficheten Stelle na 
Exned. dieſes Blattes erbeten. td: Offerten non reellen Selbſtdarl. — Unterricht — 


SSS ˙ | Pwt nai joe - 5 ity x en en | ode Herren⸗Schnürſchuhe mit ſpiel zur 206, Lotterie S 
Sohmiedelehrling ftellt ſofort M unt. P 602 an die Exped. (23906 für Damenicdjneiderei in 4 bis Einf, Kochfrau empf, |. bill, a. 3. 3 8 SEBA e 
%% ⁰ w ͤ . ß ̃ ß ie Kane Sia || wre osi Series 


mefſter, Oliva, Zopp. Chauſſee = |: [eiiihergaile 6000 Mk. zu 4% zügl, pratt. Methode der Hirſch⸗]Stſcker u. Aufzeſchr jed Art wrö. niedr. Hexrenſchuhe v. 2,75.4an, zunä iert. rel 5 

fi 5 age . ; Gelernter Müller per AS Erb Bl 2095 body Sunu relbich. "Bani bill. ausgef. Straußg. 10, 3 Tr. r. Dampa Saaiel DRA een: SA Tex Jermentynlver! 
ndet Stellun bd 9 10 e — A i hohe D.⸗Knopf⸗ u. Schnürſchuheſ verkäuflich. Rothe Kreuz⸗Looſe 

8 Aigen, Heilige bittet 1175 ede. e eA Bet N eiligung ne er richt 5 Ein Gaſtwirth *. Tecs 5 à 8,30 und zu haben. (17406 Beſtes Backpuluer 
Geiſtga *. Hs „Spe 1 Al. : 0 = > ; Ą uhe mit Lederſohlen von H. Gronan, Kgl. Lott.⸗Einnehm. i i i 

PEN Ff N T si auf dem Lande, in Nähe einerſ an u. viele andere Winterſchuh⸗ dib Nr. 1. bm, in Pärchen à 10 Pfennig. 


5 ird et ! -R ide Bi ev. Kauf mit 30-5OMINegennegt, jertleilt gründlich f t ’ 4 
ka ze AK Rake e RO ee u O1 n 782 a. d Exp. d. Bl. (250050 HK. Reinhold gnffe 15, 2. Stadt, eigenes gutgeh, Geſchäft, waaren zu bedeut. herabgeſetzt. Affen tarten Werder || Grprobie Sucenvesente 
Lehrling z6- Flotter Marzi | 5006 Mark werden auf (TRA RET wünſcht die Bekanntſchaft einer Preiſen. Zurückgeſtelltes Zuß⸗] Alten ieiten Werder, || gratis, — In den beſten 
für bej. Kogtengeſchäft, fir] Trpeiter ach Sell. ver jaj. eim kündliches Grundſtüc zu Ke | kaja. a wer enge eng fir Herren u. Damen von |vollsaftigen Schweizer, | zu haben und 4 8 6806 
Komtoir und Lager, gegen Offerten unt P 719 an die Exp. erſten ſicheren Stelle geſucht 2 gemeinte 50 J an, ſowie Reparaturen: fett. Tilsiter Pfd. 70 Pig. 5 


g ROSY BNI us ZE: i 705 : Offerten mit Bermógensangabe | Herren-Soplen von 1,50 A. 
monatliche a m Schülknabe winidt für die Offerten u. P 705 an die Exped. Kork mi und Photographie vertranensv. |< Sohlen von 1,00 A, pn 


jofort oder Januar. Pio Tan 2596 $ | 
FR * Abendſtunden e. Beſchäftigung Hypothek, goldſicher, von e unter 25266 an die Exped. dieſ. s 
peidwiebcne, Sen n. Platt Jae dee di 4000 % il abzutójen. dauden gekommen, adach] fattes erbeten. (5206s werden nur gute u. Tonic 


> 760 die Exp. d. Blatt. Langgarten 70, Hof, 2. Th. ë ie Exped. Uei Kaiser, Junker 3. k 

. Junger Kaufman ſucht Be⸗ Ollert unt. E 600 80 . Eins ah en Tine Dean [Sohlen verwendet in der (25166 Nehring Nchfi., 
Weiblich (fing m fariaimen wod | y S0 ene —— Poverenie z. esco 

N Le nd nn Offerten U. P 789 an die Erped. Abzugeben Poggeupfuhl Nr. 73, werden Theilnehmer geſucht. ’ I Tienbur er jaen 

i ne ein neues Grund: 2 Treppen, bel Fr. Sokumski, | Off. u, P 759 an die Exp. (26126 IE Hansthor [4 a ü Rheum a 

Eine zuverläſſige Dfi. unt. P 742 an d. Gzp. 5. Bl. Inſhe au mein 3500 — 5800] Schwarzled. Portemonnaie mit a bę 
95 B Hiet , 8500 — 5500 Din echtshilfe ervelaiwurst|.. 

UI ' , u. Oferi, u.P746 an die@xp, 5. Bl.] Jubalt anf Langgart verioret “ onogramme omyfieptt ticht, Blasau- und Haruleiden 

Verlan UM Weiblich. ; gegang. Abzug. Schäſerei 17-18. in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, werd. in Gold u. Selde gezeichnet eren Binistockunyen,  Biautkrank- 

s ima — ·˙Ü0 . ² w 
für mein Galanterie- und g Jung. gebilb, Mädchen fuit 


auf OUPOŁUCEEN und Schw. Portemonnaie m. nh. bd. iben aller Langgarten 9 * 

i foni Gów.Portomonnaie m. ih. D.. Schreiben aller Art ſachgem. u. u. geſtickt Gold ſchmiedeg. 3,2 Tr. P. heiten. Mau trinke den echten 
e e a BO Stellung als Stütze mit Famil N Rudow, Berlin 4 Btl.⸗b. L veri. A. Langgaſſe 48,2. billig. Knoblanch, Rechtsanw.⸗ — A o N - (0820 i Pawlowski, He. S Wundergichtthee. (Hb. veron. 
ſucht. Off. unter P 680 Un) G 


Buręauporji, Baumg.⸗G. 82, 1. F — 5 deen ler Zk „aa cone.) „Allein zu haben 

ji . . . 1606 m rößerer Poſten 7350 in Kartons A 50 Pfg. bei 9 è 

an bie Gzpeb, d. Bl. (4489 8 die e. Geſchäftsmann u. Hausefgen⸗ cos Mamen-Frisirsalon eit 8 à 50 Pfg. bet Apoth 
: = rd Mädch. m. gut. Sengm, bitt. thümer ſucht auf ſein Grund⸗ 


ermisch! Anzeige Tinderleiehenwaren zj Hr. Hammer, 4. Damm 1 
= N a a Kohlenmarkt 24. Buhnenpiähle. Soria Dome ee 
üben fee b. Morgen | am grafwazeftelie für Porn o. rück in der Borttadt (i. Werthe — 9% Brief lagert. inder eichenwagon Ein Pianino für; MP. zu ver- S. Gross, Allenſtein.] Hof. ne rn 


) — l eren TIREITIERN, (15196 
xt, älkircheng. 15 Junge vermögende Dame, |ualtes übrige Leichenfuhrwerk jitetden Vor Graben 31, 2 Genagelte Tuchtchuhe, pode u. || Í 3] per 
EAE Morgen von ca, 20 000 Mk.) wüuſcht die Bekanntſch. eln. ält. billigſt bei M. Bötzmeyer, D m t-Presstorf ae Filzſchuhe, Wolle und este angschiffnälmaseline 
1 st ster aſſe , an 1500 Mark vexmög. Herrn zwecks Heirath.] Altſtäbt. Graben 63. (17215 a p A 3 INurzwenven billig zu haben im]verjende für 75 Mk., Ringſchiff 
Bl Ran st Pen Get DB. Bacia AA a Se żadko ACK |od Sodo 
wią. 102. r ge). Jahr., i ę %0 5 M fi von Geſchüftsb Ab⸗ſofferirt fra Haus Dom. Schoernick, Fiſchmaxktt5 (23066 bei S-tüg. Probe 2 Jahr Garant., 
9018.10: fof. Stellung. Off. unter P 712. als Hupoth. (ab ſchl. m. 9000 4 Rath In Frauenleiden, ſchluſſe nęka Ma ln Kviſſau per Nheinfeld Weit- fei w To init und . M. bagig, 
Anſt. Frau hüte. Boro Name. viel Gefahr,, 10, diskret erthellt | Offext:u. P 626 an die Exp. (24260 | preute 40040 einſte Werderbutter, ban: 15 Prozent Bitiger. Kein 
Zuerfr.Bartholom.⸗Kirchg. 14, p. 7 ; H. Off. u. P 737 a.d.&2p.D.81,(25038 El egante Fracks F k Rathgeber Stochbnttex 05 (24050 Laden nur are 
eee e Aa OA PACK weer gie Ede eee eee eee 3. 208 
Y DD, ii 8 Enz 
horhettath, Nu ernſt⸗ und 23160 Buch über die Ehe Gebr. reinſchm. Kaffee, Pfd. 75H, ban i © 
e E air ere 2 m. 80 Abbild. von Dr. Retan, Seerden, Alter U 30 Erie, Butter! Honig! 
Off. u. P 730 an dle Exp. d. BL. Fr ack- Anzüge ER | ER A (200 Mastgefliigel * 
| PAY Be co oto: ej r a 5 , „| Bonnen u. Linien empf. (245 Qj „ N 9 „tägl. 
Samen: u. Ninderkfefder jowie) werden ſtets verliehen beide Bücher zul. 2,50, Nchn. 2,70. E. F. Sontowski, Hausthor 5. ki be a. e 


Abänderung von Mänteln und > & i fildorfi, Berlin N.32 ae e f ju i 
Paletots fertigt an Selke, Breitgaſſe 36. Año PA inimi. 180143813 Bei Zahnschmerz ib. ger. u. entu. A e, 95 
n PARESE e ą benütze nur Kropps Zakuwałte Neid | +4 ob. 
ER” Impiehle meine Werkstatt «b à Fl. 60 Pig. (20% Gawaczot-| Sapaunen je 10 Pfd. Korb Mr., 
Re V 3 No. 54 gekommen | zumlimpolstern v. Sophas Taufe ich arte] wage) medem, d DE Rrap Biy 10 f a 0 0 dir d 
i erlernt. N. Heu. ; > 2 Drop.PanlEiseuack, Wollwörg. 10Pfd.Ro dito K. 
Helga, Gntetnengafie 5 1. or städtischer Graben 0. lo - Matratzen, Garnituren. 
i anſt. jung Madchen F. ich als Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, Pianino zv. oum. ! Dammisprt]  Ammachen von Gardinen. 
3 p i 


iſt, Geld? Offerten unter P 757. ungefülſchten Honig 7 Glemons Leistner, Hundeg. 119, 3,50 PekNat.⸗Bien.⸗Schleud.⸗Z. 
i . 5 P s FE Möbelumzügen, Portieren u. s. W., jowie Ein- 
Lehrmüdchen m Langebrücke 11 Fuhrwerk z i 
TT Englisch, Französisch, Russisch, 


DE Duz gf. Flora“ ff. 10 Bid. Dofe . J. Pr. 109 
neee nee San Georg Fanten, 5 Sani 30] Baker 1. ½ OW ; 
( 
Kohlenmarkt 30, 3 Tr. remis. 2 R 
e adj. Son jr oli tui || WON isc Deutsch. 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 184. 

Erste Danziger 
Backpulver - Fabrik. 


reife echte Thüring. Stangen 
empfiehlt 


Rückporto. (17413 


foi 


Nüfmärterin f. d. Dormi gef. 
Altſtidt. Graben 93, 2 Trep ger 
Suche Kinderiranen u, Stiuper: 
miüdchen, Köchin, Mädchen fiir 
Alles mit nur guten Bengu. 
Marie Mielkau, Jopeugaſſe 57 
Stellen ⸗Vermitlerin. 


R 
Q. 
% 


EA ie | a x 
el? Berlitz School: $ 
Fehefräntein gefugi 


Y 
A 
Damenfriſirſalon Kohleum. 24. of Languages (9995 


i in Gloppenbarg (Oldenburg) | Droa.Geory Taudien, 
auch zu jedem andern kleinen riohtung ganzer.Zimmer bei] Dleſelb.lieſert die el esi 
Transport ſtets billig zu haben billigen ‚Preisen in und außer kalt ausgelaſſen sn 7,50% frk. g. Feſtgeſtrickte veinmoll, ſchwarze e 
„ Aleſt. Graben 38, Parterre. dem Haufe. (24080 warm „ y 6,80 , Nchn.] Damenſtrümpfe a Paar 1,0344, Nesunde nie 1 { ji | 
s in $aujeń gut gewonnenes Neueſte Beichnungen z. Anſicht. ff. Srheibenhonig, netto 8 Pih, | ihón gemuft, 10 mehr. Dedgl. ’ N allollein 

> ul. 1. e , ało [ye Ce SB NE wodne 
i a ° 4 3 BLN ur „Rab. Preisi fret. Ron. EEDS Ez a 1 N 

I li j l. (l U or (l Fapezier und Dekorateur, $ i (i } 1. 147800 


mit der ſilbernen Medaille prów. Strickerei in Gelenau t Erzgeb.] Danzig offerkrt 
ſteht 8, Berk, Weichſelmünde 48, Johauntsgaſſe 21. Eincerſuch—dauerndegkundſch. i 8 000 Domin. Prangschin. 


1915 0/8. Koller jun. tn Buczacz Rr. 
Miód, f; Mähe Berl. u. Schleim. 


E. Glatzhöter, Breita. 37, G8. 4% rospekt gratis u. franko. 
ub. Waſchfrau gleich geſucht * 
hw Meer, Gr. Berggaſſe 6, pt. 


d Freitag Danziger N 
Zu Weihnachtsgeſchenken! 


Regenschirme paletot 


* 700 a : 
| Winteranzug- 
haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. 


| | Winterhosen- 
Adalbert Karau, 


4 Winterjoppen- 
Danię. Schirm⸗Fabrit. Auugpafe 35. | 


b. EZ ŚL SSA 
n 


wegen Aeberfälung meines Lagers in 


Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben. 


Zu erſtaunend billigen Preiſen M verkaufe: 
Winter-Paletots ma Baer Sinnen 4 [2, 15, 18, 21 ss 30 m. 
Hohenzollern-Mantel. . . 6, 18, 21, 24 «s 36 m. 
Loden- und Sport-Joppen . . 6, Z, 8, 9, 10 ss I5 m. 
Jaquet-Anziige, goń aw ter 12, 14, [6, 18 sis 25 we. 
Rock-Anzüge, 2g, 5c kiaad 22, 24, 27, 30 ss 36 me 
Herren- und Knaben-Hosen : 1, 1,50, 2, 3, 4 ss 7 m. 
Knaben- und Burschen-Joppen a 3,50, 4, 4,50 sis 6 m. 
Knaben-u. Burschen-Anziige.2,50, 3,50, 4,50, 6 ss [0 w. © 

BS” Erof der billigen Preife werden Rabattmarken zugegeben. RQ 455 
& 


| Extra-Zugabe eleganter Abreiss - Wandkalender 1902. | 


| i Kaisermaniel- u. 
i Pelzbezug- 


(| bei bekannt all öfter Alus HL zu ünfexft bii Ą 
s ekannt allergrößter Auswahl zu äußer i 
notirten Preifen. ; (47170 Ji 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenh 


DARY 


wi . 


paſſend zu Knabenanzügen, Herren: und 


Knabenbeinkleidern. 
empfehlen, um damit zu räumen, bedeutend unter dem 
Gelbftfoftenpretje. (171 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. 


i F \ 25 p 
p.4Pid.Packet 40, 50,60 Pło, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


„| FRDAVD SÓJNE, Hattea$. 


A Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos | 


in jeder Schwere und Breite, ſchon von 3 Mk. an. 
mw” Eingravirungen gratis. WE 
. Weufeld,; 


LE en 
Beſtellungen 
dekorirte Tafel- und 


Kaffee -Service 


nach Muſter können bei 4 Lieferung zum 
Fete nur noch bis zum BO. d. Mts. entgegen ge: 
nommen werden. (17116 


H. Ed. Axt, Danzig, "oyga. 


z — i i í 
Kein Husten mehr!! 
11 
Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 


berfehle man nicht, meine feit Jahren mit ſtets beſtem 
Erfolge angewandten echten f 


Zwiebel- Bonbons 
en Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packe 
50 und 30 A bei (17394 


Richard Lenz 
Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


Starke Hasen 
im Fell auch geſpickt empfiehlt 


August Splett vorm. Carl Köhn, 
Vorſtädt Graben 45, Ecke Melzergaſſe 


Kopir- 

Utensilien, Pressen, Bücher, 

Oel-, Löschkartons, Gummi-Einlagen, |' 
„Universal“-Kopir-Einlagen. 


Kopir - Maschinen für Mark 130. 


erner Kessel, 


Hundegasse No. 89. (14920 


(17272 


Die Reſtbeſtände in 


| Be: 
Wi n | 9 rp 9 | 9 i 0 is j Preisgekrönt: Paris 1900. Grosse goldene Meda 
Kalches € Tea he | p ! Ry i 
werden ſämmtlich für die Hälfte des e e 


| 7 PB *. 1 
e | 0 PA 9 3 
| Jeder kann ſich bis ins hohe Alter fein Haar gefund 
; und voll erhalten, krankes und leidendes in kurzer Zeit 
kräftigen und ſtärken nur e Gebrauch reiner 
$ : 5 
Ri 25 di G ih it Noßemark⸗Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es 
ichar chmiel, 


heißen wie es will, ift eine ſolche Naturheilkraft eigen 
und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff, als die 

Lawendelgaſſe 6—7, 
Dauzig, an der Markthalle. 


fo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Romare 
m „ f , 
Geróstete Kaffees: 
a 


Pomade, welche daher mit Recht verdient, die Königin 
aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei der⸗ 

Menado-Mischung «9». 2,00 « 

Carlsbader Mischung, „ 1,80, 

Java-Mischung ...., „160, 


Preiſes ausverkauft 


Holzmarkt 7. 


ET 


Ghi Petersburger Gummifdupe 


mit Dreieck, 
für Damen per Paar 2,80 , 


„Herren „ y , tr 4 
Alle Sorten Filzschuhe und Filzstiefel für Kinder, 
Mädchen, Damen und Herren in bekannt guter 11741 


Den Tage aufden kop 


felben bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das 
Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopf⸗ 
ſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen 
zu verſpüren iſt. Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die 
Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſagen neues 
Leben im Haar beginnt und daſſelbe von Tag zu Tag 
dichter und voller wird. (9499 

A. Lucas’ feinste Rossmark - Toilette = 
Bade-Seife, die befte Seife, welche in hygieniſcher 
Beziehung äußerſt vortheilhaſt auf Haut und Körper 
einwirkt, daher auch zur geitweijen Reinigung der Kopf; 
haut geradezu nothwendig iit. 


offerirt 


Bruno Willdorff, 


Langebrücke 5—6, Langfuhr und Schidl 


trifft jeder, der statt werthlosen 
Nachahmungen nur das allein echte 


© s | H 
Liebig ane 


| Tafel- u. Kaffee- 


. R. P. A. No. 7402 S 7 T 
Service i e sida ia Wiener Mischung TS ZS 1,40 [2 Reines doppelt geläutertes Rosamark 
f ur D a Mi g h 120 | zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 
empfiehlt (14636 Meine & Liebig, Hannover, Anziger 180 ung „„ v dy „ |Universal-Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. 


Eine Einreibung von diefem Roßmark bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexen⸗ 
ſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, 
Beinſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, 
nachdem dieſelben eingerichtet ſind (im vorgenannten 
Falle von Herrn Landtags⸗Abgeordneten Dr. med, 
Minkwitz und anderen ärztlichen Autoritäten aufs 


Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 
a Steinwartz 17099m. 


|od Hannan Teo: ORS A 


Gloria- Mischung „ „ 1,00, 
ff. Campinos-Mischung 0,90, 
ff. Santos-Mischung , „ 0,80, 


Meine geröſteten Kaffees zeichnen ſich aus durch 


s 
* 


„Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


Gunngeli 


für Ost- und Westpreussen 


ronnenes Blut zertheilt und Flechſen und Sehnen gee 
ſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von 
dieſem ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit 
und geheilt worden; es ſollte daher in keinem Haushalte 
fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark, Roßmark⸗Seife 
bezw. Roßmark⸗Pomade durchaus nichts gemein haben 
mit vielen anderen, große Reklame machenden, der Ge⸗ 
ſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hochklingenden 
Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich 
geſchützt und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutz⸗ 
marte verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikanten 
: gun dener Dankſchreiben Eu bie Wirkſamkeit 
und Erfolge räparate ein. Pomade à Dofe 50 Ap 
50, 4,00, 4,50, 5,00, 5,50, 6,00 U. 7,50. nen di pak A 3 50 J. in w 
aben in 8 det Rich. Zschantscher, Minerva⸗ 
Per Poſtpackete von zujammen 9 Pfd. franco Drogerie, 4. Damm Nr. 6. 18 
jeder Poſtſtation. (23836 RE 
Berpadung wird nicht berechnet. Ver and und Lager: A. Lucas, Weinböhla i. S. 


jj PLN centrale: Beri hervorragenden Geſchmack, vorzügliches Aroma, Heilmnſte empfohlen und verordnet) erzeugt eine chnellere 
j N erlin S. 34, ; 9 zug Heilung, Stärkung und Kräftigung 20. W, da Roßmars 
ſche kſang l ) kl S A fr 72 größte ver e aj |. bie Bach mit Vorliebe aufnehmen, altes ge: 


empfiehlt (17143 


Adolph Cohn W w e., 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
Kamen und Jahreszahl in Gold gratis auf. 


 Beiuktanke 


arantirt rein und leicht löslich 
por Pfd. 120, 1,40, 1,60, 1,80 und 2,00 Mk, 


Debt Chinesiseho und Russische Thees 


neuester Ernte 


er Pfund 1,30, 1,40, 1,60, 2,00, 2,50, 3,00 


= durch enorme Petrolenmerparn, 
in ca, 2 Monaten voll bezahlt, 
9 Zahlr, Anerkenn. . KA 5 v. Fachl., 
N AR i örden. Bei Bestell, anzugeben, ob 
aller Art, ſelbſt ältefte u. hartnädigite|,, Publikum, Bob goben, 


r ; vn ik. od. russisches Petrol. gebrannt. 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ohne Operation, FA p hilligsto Zimmer-, Fabrik- u. Strassen- 
Schönste n. y "helencht 4 (16672 


ohne Berufsſtörung (20006 iğ Spa: 


Dr. med Strahl | „Orsa-Schnellkocher“, auf jeden Cylinder 
. sji 


u. Licht passend. — Deherkochen ansgeschiossen. 
Hamburg, Grosse Allee 10. | SR 
Spezialarzt für Beinkranke. 


Adleinige Ausübung detla, s ame pas 
Methode für Danzig Bisquit- und © ih ER Dirſchau e 


( (17884 || 1 
towa Generalvertreter: 5 Ale Ba CE ia M. 
durch den Naturheilkundigen Carl Gadow, ausgebildet kd || 


durch Dr. med. Strahl, Sprechſtunden Diensings und Hermann Dalitz & Co., Danzig. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 12. 
Freitags von 11—5 Uhr Kohlenmarkt 11, Danzig. 1 Verkaufsstelle: 8 | A e 
RA Prima Nelles, za Puppen-Porrücken R» Lindemann, Danzig. ) s | | 
Gaskoks 7 |, akta: ins ya] Pampiokocoladon and Zuckerwanren-Fabrik IA JJJOOLTNET feiner Pelzwaaren 
und oberſchleſ. Steinkohlen haltbarer Ausführung liefert z. r} s zu a ||: 
s r s Alta i 7 NN , H je a 1 * 
ↄfs , FERNE, tcajośiech |Sanerkoji in Gróindeh N nach Manns. bee 
u. 17864 an die Gzy. PBL. (17364 Gw, Müztengaſſe. 41875 e empf. A.P. Sontowski. (24545 


rtreter gesucht. EEE 


Theater-Konfekt, 
Pralinses, Fondants, Melange : 


'hochf. Esschocolade 
empfiehlt (17318 


Herrmann Thomas, Nonipkuchenlahrik, 
Filiale Danzig, Kohleumarkt. 


== 


29. November. 


Peagdeburg Tendenz: Matt. Termine: November 
Mk. 7,20, Dezember Mk. 7,25, Januar⸗März Mk. 7,50, 
April⸗Mai Mk. 7,65, Mai Mk. 7,672 Gemahlener 
Melis I Mk. 27,45 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Novbr, Mk. 7,20, 
Dezember Mk. 7,30, Januar Mk. 7,42½, Februar Mk. 7,60, 
März 7,62½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 29 November. 
Wetter: Schnee. Temperatur: Plus 1 R. Wind: N. 


Weizen theilweiſe ſchwächer. Gebandelt ift inländiſcher 
hochbunt 761 Gr. Mk. 170, weiß 761 Gr. Mk. 174, fein weiß 
756 Gr. MŁ. 176, roth 740 Gr. Mk. 164, 766 Gr. Mk. 168, 
Sommer 772 Gr, Mk. 167 per Tonne. 

Roggen inländiſcher Unverändert, ruſſiſcher niedriger, 
Bezahlt iſt inländiiher 717 Gr. Mk. 138, vuſſiſcher 
zum Tranſit 726 und 752 Gr. Mk. 101. Allesper 714 Gr. 


er Tonne. 
4 Gerfte unverändert. Gehandelt tt inländiſche große 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


freigelaffem — Die Sammlungen für Die 


%amilien der Krakehler haben bereits 20000 Mark 


Schneetreiben von der See aus Neufahrwaſſer gemeldet. 
Sturmes wegen mußte geſtern auch der nach Bruns⸗ 
büttel ausgelaufene Seeſchlepver „Telegraph“, mit dem 
holzbeladenen Hulk „Zukunft“ im Schlepptau, nach 
Neufahrwaſſer zurückkehren und zwar mit einigen aller⸗ 
dings unweſentlichen Schäden. 

Für den Dezember ftellt Proſeſſor Falb folgende} E 
Entwickelung des Wetters in Ausſicht: Das erſte Drittel] He 
des Monats ift ziemlich trocken. Vereinzelt treten 
Schneefülle ein. Die Temperatur ift der Jahreszeit 
entſprechend. Das zweite Drittel bringt Regen und 
Schnee bei Anfangs verhältuißmäßig hoher Temperatur. 
Im dritten Drittel wird es trocken. Die Temperatur 
geht anfangs zurück, ſteigt aber dann wieder. 

Nach hier eingegangener telegraphiſcher Nachricht find 
bei Memel zwei Ham burger Leichter Nr. 7 
und 10 geſtrandet. Der hohen See wegen iſt von 
hier kein Dampfer zur Hilfeleiſtung abgegangen. 


R i > : A b. Mr. 122, weiß 698 Gr. WIE. 128 per Tonne. 
* Schiftstrandung, Von der Meltungsſtatten Sgneer sb Fee ee über ans Penig mittels Dapper 665 Hazer in ch cherer Kanfluft; mittlere Qualitäten ME: 3 
Paſewark ift der hieſigen Bezirks⸗Verwaltung der unrgangener atze 56 rbeite BA ampfer niedriger. Bezahlt it inländiſcher hell Mr. 141, 142, bell 


Mk. 144, 145, weiß Mk. 146, 147, fein weiß Mk. 148, 149. 150, 

152, beſetzt Mk. 135, verbrütt Mk. 137 per Tonne. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 138 per Tonne gehandelt. 
Fenn zum Tranſit große ab Speicher Mk. 150 

er Tonne bezahlt, 

j Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,87%. und 4,40, mittel 

Mk. 4.20 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,32½ und 4,40 per 50 Kilo bezahlt, 


Berliner 20 DRANG: 


} 25. f SE" 
Weizen per Dez.|164.50|166.50 ] Hafer per Dezör. 150.7150 75 
„en ber Maß 16 28168 75 , „ Mai „|154.76|164.75 
8 „ Juli 169.50 —.— Mais per Dezór, |137 25) —.— 
Roggen per Des. |139— 139.2 n, „ Mai 127 50124. 
Mai 148.25 149.75 Rüböl per Dah: 54.90] 55,10 
at. 


Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schifibrüchiger die 
telegraphiſche Mittheilung zugegangen, daß bei Nickels⸗2 
walde ein Segelſchiff auf Strand gelaufen fei. 
Die Station Paſewark trat ſofort in Thätigkeit. Doch 


rettete ſich die Mannſchaft des verunglückten aje gen der Noni üherlaflen; der Mangel an 


elektriſchem Licht und geheizten Baracken wird aber wohl 


Schiffes durch Selbſthilſe. 
Nach einem ſpäter eingegangenen Telegramm derſ kaum die einzige Urſache für die Umkehr der Arbeit⸗ 
ſuchenden ee ſein. 


Station Bohnſack, deren Rettungs⸗Apparat ebenfalls in 1 * 

475 z 2 8 $ 
Thätigkeit getreten war, heißt das geſtrandete Schiff tier ga RE ee ee A pra is 
„Elifabeth“, der Heimathshafen iſt Stolpmünde. Firma Walter Fade u nd Co., Papiergeſchüft, ift geſtern 


as iursverfahren eröffnet worden. 
* Nabfahreraau Weſiprenſten. Morgen Sonn j F Bol tżetbericht vom 29, November, Verhaftet: 


abend verſammeln fi) die Mitglieder des Gauporſtandes 2 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unter⸗ 5 H Juli mj —— + 52.90 53,10 
in Danzig zu einer Sitzung, in welcher neben einer ſſchlagung, 4 Bettler, 5 Obdachloſe. Obdachlos: 4. Spirit. Joer tofo | 32.— 82.— 
Anzahl interner Angelegenheiten auch über die Bildung |®efunden: Goldener Ring mit rothem Stein, 5 Sperr⸗ 28. 29. 28. 29. 
von Ortsgruppen und Bezirke in den abſeits gelegenen haken, 1 Stechbeutel und 1 Meißel, 1 weißes Handtuch 1 Rolle 

Theilen Weſtpreußens zum Zwecke ihrer wirk, avetenhorte, 1 anal unte Quittungatarte für Friedrich 31a ch. A. 1905]100.50 100,40 | Oeſter.⸗Ung. Sth.» 

jameren radſportlichen Belebung berathen werden foll. | Vath, 1 Portemonnaie mit 54 ME, abzuholen aus dem 3½%% „ 100,50|100.40g Akt. ultimo . .1186.751136,10 


Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, 5 Packete Schraub⸗ 30 7 89,75! 89,70] Oſtpr Sudy.⸗Akt.] 81.25 81.25 
Rollen zu Hufeiſen, abauholem uon der Pollzeiwache im Etod-| 31, ‚Pr.&nj.1905|100.30]100.20 | Anat, IE Obl. Er⸗ 

thurm. Verloren: Einzrothes Portemonnaie mitzea 21 Mk., 100.5010 50 gänzungsnetz „| 96.90) 96 50 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polkzeidirektſon. 8 89 75 89.70 Brl. Hndlsg.⸗Ant, 138.8018975 


Ebenſo ſollen die Bundesgaſthäuſer und die Bundes⸗ 
einkehrſtellen im Gaugebiet eine anderweite Or⸗ 
ganijation erfahren. Auch dem Ortsvertreterweſen 


jott eine beſondere Aufmerkſamteit zugewendet 34% Won Pfobr. 22.45 97.75 | Davmitädt. e Banfl123,751124.— 
werden. Am Sonntag Vormittag findet im Hotel e 8120, Wyr Pfdbr.] 97.20) 97.20 Dna. Pru.Banfa.|111,—|110,— 
Germania, Hundegaſſe, eine gemeinſame Sitzung des Provinz. e oda 4 j Deutſch. Bank⸗Ak. 199.9000 25 
Geſammtgauvorſtandes mit den Vorſtänden hieſiger neulandſch.. 96.25 96.40 | Disc. Com.⸗Anth. 180.30 180 30 


Dres d. Bank⸗Akt. 127.30 127.20 
86.800 86.75 | wb. Erd.⸗Anſt.⸗A.] —.—106.— 
85.25 86.60 | Oeſt. Erd⸗Anſt. uit 200. 20020 1.75 
99.80 100.— Oſtdeutſche Bank 102.— 102.25 
61.40 61.50 Allgem. Elek.⸗Geſ. 183.—183.60 
—— Danzig Oelmühle 
St. Akt. 10.75 11.— 
„ „ St.⸗Prior.] 64.25 64.— 
79.25 79.25 Gr. Berl. Pferdeb.198.75194.— 
99.60] 99.70 Harpene ... 163.25 164.10 
Laurahütte .. a 4184.900184. — 
95.90 —.— | Vara. Papiexfabr. 198.75½00.— 
98.90 98.90 | Wechf. a. Lond. kurz 20.41520.415 
99.80 8880 „ „ „ lang 20.25 20,25 
—.— 1112.10 1 Bedi. a. Petersb. 
kurzſz15.40 —.— 


* Stettin, 28. Nov. Ein folgenſchwerer Zuſammen⸗ 
fto hat geſtern Abend 5¼ Uhr in der Weiten Strewe, 
diesſeits von Schwabach, zwiſchen den Dampfern 
„Wolgaſt,“ Kapitän Oelke, von hier mit Stück⸗ 
gütern nach Wolgaſt beſtimmt, und dem mit einer 
Weizenladung auf der Fahrt von Greifswald nach 
Stettin befindlichen Dampfer „Pommern,“ Kapitän 
Braun, ſtatigefunden. Der Dampfer „Pommern“ 
wurde vom „Wolgaſt“ mitiſchiſſs angerannt und zum 
Sinken gebracht. „Pommern“ konnte noch am öſtlichen 
Ufer auf Grund geſetzt werden, ſo daß die Kommando⸗ 


Radfahrervereinigungen ſtatt, um über die Veranſtaltung 
eines Gau⸗Winterſaalfeſtes in Danzig zu be⸗ 
ſchließen. Daſſelbe wird den Radfahrervereinigungen, 
wie Kunſtfahrern Gelegenheit bieten, in ehrlichem Wett: 
ſtreit zu zeigen, zu welch hoher Stufe der Vollendung 
in Radſolo⸗Wettſpielen, Reigen⸗, Duett- und Kunſtfahren 
ſie es bei ihren Winterübungen gebracht haben. 
Das Winterfeſt bildet auch den Glanzpunkt in den Ver⸗ 
anſtaltungen des weſtpreußiſchen Gaues auf dem 
Parquet, ſowohl in radſporilicher als auch geſellſchaft ⸗ 
licher Beziehung, und ift inſoſern noch von beſonderer 
Bedeutung, als an demſelben nicht nur Danzigs 
Bürgerſchaft ſich recht rege betheiligt, ſondern auch die 


von 1894 
5% Trk. Adm.⸗Ank 
4% Ungar. Goldr. 
Gan, Giienb. = Akt. 
Dortm. Gronau 


weſtpreußiſchen Radler durch Vereine und Einzelfahrer brücke, der Vorderſteven und ein Theil des 
żę 3 1 PE i Eiſenb.⸗Akt. . .|150.75|150.— 1 lang 213.35 213.40 
att en DON BEE hang Er Hinterſchiffs über Waſſer geblieben find. Der Marſenb.⸗Mimk.⸗ Bei. a.Warihau|215,70215.75 


Giienbafn = Aft.| 67.50] 67— | Oeſterreich. Noten 85.35 85 40 
Marlenb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021680 

Elſenb.⸗St.⸗Pr. 109.— 110.25 Privatdiskont . 2% | 2% 
Nrth. Par. pref. Ak. —.— —— 


Tendenz. Zu Anfang war die Haltung hier unſicher. 
Banken fetten im Anſchluß an die geſtrige Frankfurter Abend- 
börſe hier niedriger ein. Kohlenaktien anfangs etwas matter, ſpäter 
dagegen zeigte ſich große Feſttigkeit für Hüttenaktien, die 
ſpäterhin zu einer Beſſerung für Bochumer um 2 Prozent auch 
zu einer beträchtlichen Beſſerung in Laurahütte führte. Fremde 
Fonds gut gehalten. In 2. Börſenſtunde waren Banken feft, 
das Uebrige ſtill. Schluß wieder allſeitig geſchwächt. 


„Wolgaſt,“ der ebenfalls auf Grund geſetzt wurde, glitt 
ſpäter wieder ins tiefe Waſſer und fant vollſtändig fort. 
ſo daß nur die Maſtſpitzen etwa zwei Meter aus dem 
Waſſer ragen. Ein Boot des Bergungsdampfers 
„Rügen“, der dort mit den Hebungsarbeiten des Kieler 
Dampfers „Emma“ beſchäftigt ift, rettete von der Be⸗ 
ſatzung des „Wolgaſt“ zwei Leute, die ſich in die Maſten 
geflüchtet harten; der Führer des „Wolgaſt“, Kapitän 
Oelke und Maſchiniſt Maaß, beide aus Wolgaſt, 
welche gleichzeitig Eigenthümer des Dampfers waren, 
find leider ertrunken. Von dem Dampfer 
„Pommern“ konnte die ganze, aus ſechs Mann beſtehende 
Beſatzung gerettet werden. 


Schiffs⸗Mtaupor:. 
Nenfahrwaſſer, 28. November. 
Angekommen: „Orvar Odd,“ SD., Kapt. Weſterlund, 
von Karlshamn mit Steinen. „A. W. Kafſemann,“ SD., Kapt. 


hafteſte Intereſſe entgegenbringen und daraus auch 
daheim Nutzanwendung machen. 3 

* Ein Boereuflüchtling in Danzig. Geſtern be 
ſuchte unſere Redaktion ein ehemaliger Boerenkämpfer, 
Namens van Dreeßler, der, Preuße von Geburt, ſeit 
fait 25 Jahren in Transunal gelebt hat. Er kämpfte 
mit in den Reihen der Boeren für deren Selbſtſtändig⸗ 
keit und Freiheit und machte u. a. einen der großen 
üge in das Capland mit, und zwar mit 

cheepers Kommando. Dabei geriet er in die 
Gefangenſchaft der Engländer und wurde zunächſt 
unweit Gapftadt in einem Gefangenenlager internirt, 
dann aber, weil im Beſitz der preußiſchen m iere aus 
feiner Jugend, als Deutſcher mit einem 9 8 
transport nach London gebracht und hier ganz mittelos 
entlaſſen. Schließlich fand 
freie Ueberfahrt nach Pillan und von da 
aus wanderte er, in dem Beſtreben, nach 
oder Brüſſel zu gelangen, zu Fuß bis nach Danzig. 
Der Mann macht einen beſcheidenen, ruhigen Eindruck, 
er wies ſich auch durch eine ganze Reihe amtlicher 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


er auf einem Schi 


; 3 fei ; z Düring, von Adroſſan mit Schlacke. „Blanche,“ SD, Kapt. 
Papiere über r ſeine Angaben aus. Seine % ran 4 “ . p 3 19 1 PP dd a A A 
und feine zwe Kinder befinden ſich mod in Fans, Seon, ben Guster mit Sage „e GD, Kap. 


den Konzentrationslagern, Tauſende von Meilen engen mit ohien und Gütern. 
von ihm getrennt. Durch unſere Vermittelung „Neva,“ SD., Kapt. Fox, von Liverpool mit Gütern. „Stadt 
hat der Bedauernswerthe, der nur mit den dürftigſten Lübeck,“ SD., Sayt. Krauſe, von Lübeck mit Gütern. „Thereſe 
Kleidungsſtücken verſehen ift, ſich an Dr. Leyds gewandt. Horn“ SD., Kapt. Jenſen, von Sunderland mit Kohlen. 
Die er i der „Danziger Neuefte Nach⸗ nl Sapi OWADA von Königsberg mit 
ct 4 ift ge öti 5 ne Gütern na olpmünde beſtimmt. 
richte n A gem erbötig, fans gemana dem Manne Retournirt: „Telegraph,“ SD, Kapt, Budde, ſchleppend: 
eine Unterstutzung an Theil werden laſſen will, dieſelbe Zukunft,“ Kapt. Meyer (Sturmes halber, etwas Schaden) 
gu doli ed damit ihm die Fahrt nach Holland|” „ Gintager Gchienie, 28. Nov, 
ermöglicht wird. i Stromab: D. Graudenz”, Kpt. Rochlitz, von Thorn mit 
= Die Geſchworenenliſte für die letzte diesjährige, div. Gütern an Johs. Ick, D. Wi ar Kur rech von 
am 12. De mr palą a Schwurgerichtsperiode fett Moin Fe Dem an en . waj Groß, 
i olgenden © erren + Fabrikdi von Königsberg mit Div. tern an Gm. Berenz, Danzig. 
fih oup ag e a wg 8 s 5 Robert teier, Herm. Drenikow, Al. Kopozynski, Anton Roy 
Schnutermann « © witz, Rentier Sambuc⸗Langfuhr 
; w f AŻ Jun Wloclanck mit 120 bezw. 120 bezw. 110 bezw. 100 To. 
Rentier Hopp⸗Dirſchau, Rittmeiſter a. D. Hinrichſen⸗ 175 ) > ; 
) ene Zucker, Johann Kosmal, Lorenz Jaſchowski, Em. Ludwichomskl, 
Żilbebrai Sa GA r PE ASA Sohann Hinze von Oszinea mit 160 bezw. 80 bezw. 100 bezw. 
ildebranb e . -AGED, eute runen⸗ 
berg, Hoeberlein, Schaepe, Sachſenhaus, Julius 


75 To. Zucker, Herm. Schulz von Plock mit 85 To. Zucker, 
Schmidt, Johannes Momber, ſämmtlich in 


Bert. Gornulski von Georgenburg mit 120 To. Zucker, Julius 

gi 5 2 9 RE pig 11 a Pra mit en — To. guaer 

Dangi entier Gertzen⸗Danzi aufmann Müller⸗ B. Kupjecki von Schwetz mit To. Zucker, Joſef Kornowski 

Pr. arge, d Günther Dirſchau, Gutsbe⸗ von Kruſchwi mit 16 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 

ſitzer Weſſel⸗Stüblau, Fabrikant Hodam - Langfuhr, Jof. Kornowski, Joh. Jankowski, Max Kurreck, Wilh. Meyer 
Rittergutsbeſitzer Frieſe⸗Mittel⸗Golmkau, Gutsbeſitzer 
öuner⸗Oſterwick, Kaufmann Hardtmann⸗Langfuhr, Hof. 


von Kruſchwitz mit 100 bezw, 125 bezw. 126 bezw. 130 To. 
Zucker au Schmidt u. Steinhagen, Neufahrwaſſer, Adolf Schulz 

eſitzer orhemann » Käſemark, Eiſenbahnſekretär 
Herzog? Dirſchau, Noetzel ⸗Ueberprück, 


don Bronislaw mit 125 To. Kärtofſelmetl an Johs. Ick, Danzig ⸗ 
. , 
utsbeſitzer Nofenberg » Gljenthal, - Fabritdireftor 


tromanf: D. „Margarethe“, Kpt. Janzen, von Danzig 
mit biu. Gütern an w. Rieſen, Elbing. D. „Graudenz“, Kpt. 

Grieſel⸗Schellmühl, Gutsbeſitzer Lipke⸗Banin, Ber- 

ſicherungsagent Lehre⸗Danzig, Bankbeamter PRE: 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Berliner Lindenüberführung. 


J. Berlin, 28, Nov. (Privat⸗Tel.) Die Stadtver⸗ 
ordneten haben in ihrer geſtrigen Sitzung nach langer 
und zum Theil recht lebhafter Debatte mit nur ganz 
geringer Majorität dasjenige Projekt der Linden⸗ 
Regulirung zur Ausführung angenommen, das der 
Kaiſer kürzlich in Hubertusſtock dem Oberbürgermeiſter 
Kirſchner gegenüber als ihm genehm bezeichnet hat. Im 
Laufe der Debatte warf Singer den Ausſchuß 
mitgliedern Rückgratloſigkeit vor und regte die Bejeitjge 
ung des Neitweges unter den Linden und die Befür- 
derung der Pferde des Marſtalles nach dem Thiergarten 
auf unterirdiſchen Wegen an. (Heiterkeit). Oberbürger⸗ 
meiſter Kir ſchner betont, der Staat habe das 
Recht, den Projekten die Genehmigung zu verſagen. 
Bei der gegenwärtigen Lage ſei es nicht zweifelhaft, daß 
der Staat der Kaifer jet. Singer bemerkte 
perſönlich, er ſtelle es Sachs und ſeinen Freunden an⸗ 


Gabrahn, von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, Königs⸗ 
Zoppot, Gutsbeſitzer v. Tempski⸗Sobbowitz, Fabrik⸗ : 
heim, über den Hubertusſtock zu ſpringen und erhielt 


berg. D. Torn. Kpt. Voigt, von Danzig mit div, Gütern 
cher, Thorn. ' 
direktor Marx⸗Danzig. 4 % 
* Ein Dankſchreiben der Frau Präſident Mac 
Kinley. Auf ihre Beileidskundgebung anläßlich des 
Todes des Präſidenten Me Kinley erhielt die hieſige 
engliſche Gemeinde zu Händen des Herrn Paſtor Frant 
S. N. Dunsby in Seamens Institute zu Neufahr⸗ 
waſſer folgendes Schriftſtück: . 
Mrs Me KINLEY 
acknowledges with grateful appreciation the tender 
expressions of sympathy extended to her in hex sorrow 
Sept. 1901, Canton. Ohio, = 
(Frau McKinley erkennt mit dankbarer Werthſchätzung 
die PR Kundgebungen der Theilnahme an, welche 
ihr ter Trauer ausgedrückt wurden. Sept. 1 
b: M 3 
a ag für die Empfänger eine um fo erfreulichere 
anne als fie pereis ein Dankbrieſchen Yon 
KE aniſchen Geſandtſchaft in Berlin erhalten 
* Die m Prag Gebuf8 Ausbildung von 


—— m * 2 
Standesamt vom 29. November. 


Beſcheidene Wünſche. 


J. Berlin, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) An den Reichs⸗ 
tag hat der Bund der Landwirthe eine Eingabe zum 


— Muſiker Guſtav Glaß, S. — 
Schmiedegeſelle Friedrich Weſtfal, T. — Arbeiter Rudolf 
Knorrbein, T. — Unegelich 2 ©, 


geld Wilhelm Adam 8 


ſſchaftlichen Produkte, Einführung von Urſprungsatteſten, 
Marlenburg. geſetzliche Feſtlegung des Anfangstermins des neuen Zoll ⸗ 

Heirathen: Kaufmann Alfred de Beer und Selma tarifs für 1. Jan. 1904; Zollſätze: 7,50 Mk. Minde ft» 
Metz ke. — Maſchinenbauer Otto Bukowski und Angufte zoll pro Doppel⸗ Zentner für Weizen, 


Wandel geb. Mohr. — Arbeiter Wilhelm Pokriffke | 
e e e een 
r nch e vid und Clara er, hter.ſund Speiſeerbſen, 5 Mk. für Mais, Hirſe und 
Todesfälle: Reſerendas a. D. Adalbert Eugen Schmidt, r 
4 3,5 551 t 1 0 8 Har Pia, 50 W. kd dergleichen, 14 Mk, für Malz, 12 s 4 4 . 
. des Fleiſchermeiſters Louis ö we, 10 W. — 6. kartoffeln vom 15. Februar bis 31. Juli, 125 Mk. für 
i eſellen Robert j , 6 a. j r p 
te @rhlefiergefellen Anton 9 $ 3 =. eż | Tabak, 100 Mt. für Hopfen, 7 Mk. für Quebrachoholz, 
Arbeiters DE DER I tobtgeb. — T. d. Steuermanns 75 Mk. bis 300 pro Pferd, bei einem Werth über 
O PL OCZ Uneherich: 3c tg Stang Alszander Bau |2400 Mt. 25 Proz. vom Werth, 18 MIL pro Doppel: 
zentner lebend Gewicht für Rindvieh, Schafe und 


Hammel, 30 Mk. für Federvieh, 40 Mk. für Eier uſw. 


nehmen. Von 
fer Beamte zur -Thei 
ausgewählt 


5 n A ee 
N RT Nohzucker⸗Bericht. Der Ehekonflikt in Heilen. 
4. Dezember d. J. nach Danzig verſetzt worden find. von Paul Schröder. b. Koburg, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Zu dem Eheſtreit 


Her Unterricht wird neun Monate dauern. 

* Bom Wreſchener Krawallprozeß. ę 
„Dziennik“ meldet, wurde die Piajecta gegen 1000 Mt. 
und Balrerkiewiez gegen 3000 Mk. Kaution vorläufig lwaſſer bra. 


des heſſiſchen Großherzogs⸗Paares wird noch gemeldet: 
In einigen Tagen folgt die Prinzeſſing Elifabeth 
{vow Heſſen ihrer Mutter nach Nizza, um bei dieſer 


dauernd zu verbleiben. Hierin erblickt man den Be⸗ 
weis dafür, daß die Schuld nicht auf Seiten der Groß⸗ 
herzogin liegt. Die Eheſcheidungs⸗Verhandlungen gehen 
jetzt ihrem Ende entgegen. 

Aus München wird berichtet: Die Großherzogin 
von Heſſen iſt geſtern Abend mit ihrer Mutter 
und ihrer füngſten Schweſter aus Koburg 
hier eingetroffen und im Hotel abgeſtiegen. 
Von München aus wird die Weiterreiſe nach Nizza 
angetreten werden, wo Winteraufenthalt genommen 
werden ſoll. 


Albernes Geſchwätz. 

w. Lemberg. 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Von der 
galiziſchen Kaufmannſchaft erſchien hier ein Aufruf, in 
welchem die galiziſche Geſchäftswelt aufgefordert wird, 
alle Handelsbeziehungen zu Deutſchland abzubrechen und 
Waaren, die unentbehrlich ſind, lieber aus England und 
Frankreich zu beziehen. Wer ſich gegen dieſen einmal 
gefaßten Beſchluß wehren ſollte, würde bonkottirt werden. 

Letzte Nacht hielten gegen 1000 Hachſchüler eine Ver⸗ 
ſammlung ab, um den „in Preußen für die Erhaltung 
ihrer Rechte kämpfenden Polen“ ihre Sympathie aus- 
zudrücken. Nach Schluß der Verſammlung zogen die 
Studenten vor das deutſche Konſulat, wo ihnen jedoch 
die Polizei entgegentrat. 


England und der Friede. 

London, 29. Mov. (W. TB.) Der Miniſter des 
Innern hielt zu Croydon eine Rede in welcher er 
jagte, Salisburn's Erklärungen, daß den Boeren keinerlei 
Unabhängigkeit gelaſſen werden könnte, ſeien völlig 
verändert worden. Salisbury habe gemeint, dieſe 
Republiken dürften keine ſeparate Exiſtenz mehr haben, 


wie früher. Die Regierung ſei außer Stande einmal 
abgelehnte Bedingungen den Boeren nochmals 
anzubieten. Wenn aber ein General, der den 


unter Waſſen ſtehenden Boeren derartige Vorſchläge 
machen würde, die etwa den einerſeits abgelehnten Bes 
dingungen entſprechen und zum Ausdruck bringen würde, 
daß die Boeren mit einer Repräſentations⸗Regierung 
einverſtanden ſeien, deſſen glaube Redner wohl, daß die 
Bedingungen die Baſis für den Friedensſchluß bilden 
merdeni: 


Der betrübte Alexander. 

t. Belgrad, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Hier herrſcht 
große Aufregung, weil die unabhängigen Radikalen der 
Skupſchtina eine Interpellation einbringen wollen, 
warum die für Beginn dieſes Jahres in Ausſicht ge⸗ 
telte Geburt eines Thronerben f. Zt. amtlich 
als bevorſtehend bezeichnet worden und fo eine Täuſchung 
des ſerbiſchen Volkes ins Werk geſetzt worden iſt. König 
Alexander ift perſönlich bemüht, die unabhängigen 
Radikalen von der Einbringung dieſer Interpallation 
abzubringen. 


(Pribat⸗Tel.) Zwiſchen den 
Berliner Tiſchlern und ihren Arbeitgebern 
ſind neuerdings wieder Streitigkeiten ausgebrochen. Es 
iſt das Einigungsamt angerufen worden; daſſelbe wird 
am nüchſten Mittwoch Abend zuſammentreten. 

J. Berlin, 29. Nov. (Privat ⸗ Tel.) Bei der 
Einladung von Vertretern verſchiedener Parteien zu 
einer Beſprechung mit dem Reichskanzler 
am morgigen Sonnabend handelt es ſich nicht, wie 
vielfach angenommen wird, um eine gemeinſame 
Konferenz. Die Abgeordneten ſind vom Kanzler zu 
verſchiedenen Zeiten zu den Beſprechungen eingeladen. 

p. Karlsruhe, 29. Nov. (Prinat⸗Tel.) Geſtern 
wurde in Baden⸗Baden ein Uebereinkommen zwiſchen 
den Regierungen Bayern, Badens und der Rheinlande 
über die Regulirung des Oberrheins 
abgeſchloſſen. 

Kiel, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Bei einem Zugzu⸗ 
ſammenſtoß auff der Strecke nach Düren wurden 
2 Perſonen getödtet, 8 verletzt. 

Wien, 29 Nov. (W. T.⸗B.) Zu Beginn der 
Sitzung im Abgeorenetenhauſe theilte der Präſident mit, 
daß der Abg. Wolff fein Reichs rathsmandat niederge⸗ 
legt habe. 

Petersburg, 29. Nov. (W. TB) Der ehe 
malige japaniſche Miniſterpräſident Marquis Ito 
wurde geſtern vom Kaiſer in Privataudienz empfangen. 
Abends gab GrafLambsdorff ihm zu Ehren ein Galadiner. 

== Mom, 29. November. (Privat ⸗ Tel) Gegen 
Mathilde Serrao ijt nunmehr infolge der Enquete ein 
gerichtliches Verfahren eingeleitet. 


J. Berlin, 29. Nov. 


Chef⸗Redakteur Gutar Fuchs. 
Berantwortlic fin Pome und Feuilleton: Kupd Sl 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Rog 
für Provinztelles: Walter granki, ür den Inſeratentheit: 
Albin Michael. — Drug und Beriog „Danziger Neueſte 
i Nahrinten Guds u. Gie. 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 
und lobenden Anerkennungen prämiirt, Alleinverkauf bei 


Theodor Werner, (16353 
Langgasse 10 u. Grosse Wollwebergasse 3. 


Allgemeiner Gewerbeverein 


zu Danzig. i 
Sonnabend, den 80. Nob, findet der "= des 
Herrn Dr. Paul Simson 17447 


„Der Danziger Artushof 


im Artushof um 2 Uhr datt. (1 Stunde früher als 
gewöhnlich.) Der Vorſtand. 


Loth's Etabli 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 29. November. Nr. 280, 
Karlshof = Oliwa. (Marschalk.) | Leihbibliothek Passende 


Sonnabend, den 30. Nopbr., Abends 8 uhr: von Clara Anhuth, ih h G h K 
- Vortrag ee Wei nachts-Leschenke 
des Nordppolfahrers Dr. Julius Ritter von Payer, * 5 i 


fü f = $ enfer mit Demonſtrationen über „Abenteuer und Beſehwerden 
bo + E aus der Polarwelt“ (Selbſterlebtes). > 
i } : Eintrittskarten im Vorverkauf à 50 J bei den Herren: 
Freitag, 29. November 1901, Abends 7 Uhr: .|Hubrich, Feliner, Lindenau, Marschalk. Abendkaſſe 60 J. 


: 3 Der „Verein zur Förderung und Hebung Olivas“, der 
Be FR) erhöhten Preiſen ee e Herrn v. F. für dieſen Vortrag gewonnen hat, eröffnet hier⸗ 


gehn 


f : {mit eine Reihe populär⸗wiſſenſchaftlicher Vorträge und ladet 
Letztes Gaſtſpiel von Thea Dorré. das geehrte Publikum von Oliva und Umgegend hiermit er⸗ 
gebenſt ein. Der Borjtand. _ K 
Carmen. > Nickel-Uhren . . von d.«an, 


Oper mit Ballet in 4 Akten nach einer Novelle von Proſper 
Mtóremee, Tert von Meilhae und Halévy. 
3 Muſik von Bizet. b 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 


Silberne Damen-Uhren „ 9, , 
Silberne Herren-Uhren „9, „ 
Goldene Herren-Uhren „50, , 


Theanter-Verein 
„Einigkeit“. 


EU Waren EEE a e > «  ZkóaDottó alsGaſt NA N (WY e 
, © NOOO TAC MAO 1 3 Ke . ; i 
, | OKS 2. Mint iao Goldene Damen-Uhren „16, „ 
unign, Leutnant ee z s e „ Adolf Jellouſchegg i . in ervergnügen. 8 R | 12 
ee PAYDAY A KANE W a Cafe . r de egu ateure „ „ 
icasla, ein Bauernmädchen J arianne Kleuo Es ladet ein er Vorstand. a 7 A 
Lilas Paiti, Inhaber einer Schänke 1 Galleiate To athain ra TH. Wandel, Damis Wecker, gutes Werk,, . „ 2, „ 
Dancairo, Schmuggler . Fritz Hancke Inf (dali m m y ‘ Meine Uhren haben gute Werke 
Fee, egen Pare Lili Schäfer è krauengaaan 39, z7 105 werden abgezogen und regulirt. 8 
ne a am: Spanische Tänze, eee (Pop: Gropes Lager malliv goldener Trauringe, 
Im 2. und 4. Akt: Spanische Tänze. K k 
AUrrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg Sp arte BE” Opernterte. "R IM, ; x R 7 * 29 
alssgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem K Ibahn EH 0 R 2 j ‘kalian Ausg. Rühle, à 20 5, Ketten in Gold, Silber, Double und Nickel, roschen, 
Corps de Ballet. ege nsikalien „ Kunz à 10 % Boutons, Ringe, Armbänder, Colliers, Kreuze, 


Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende gegen 10 Uhr. f 


0 


Ake We ij von natürlichem Haar be- Damenketten, z ſchönſte Muſter, in grösster Auswahl bei 
— Spielplan, * N T i - Menos ; 
"44 4 wę Mittagsti 
| i elm C a DW” Reparaturen zu denkbar billigſten Preiſen. "M (17022 


RZA OSACE „b liebig zu futfiren 2 b illigsten Preisen 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er⸗ Reſtaurant e 1 
' imho 
ai 
0 
3. Gänge für 50 Peg. 
ee eee illigſt. EAN 
uco Mever Reueite Giefelitdaftapietę guz Far 43, eine Öffentliche 


gefälligen Benutzung. den billigſt. Tagespreiſen. . i ja 4 ; » 5 ; 
Enge dor Boge fh nod |" "" relepkon 507. 125 Diósehótst Puppanparriekn| Anhänger, filberner Stock- u. Schirmgriffe, mlangen 
äi iſen. Wall a el, 23 s q j y 
Sonntag Sbenbs Th an Suter ee P- vs Böttchergaffe IS u‘ : 
ie Glocken von Ville. Operette. „ d. neuen Fortbildun ule. m ; 
TPV Er TEE Mlitingetiich 25. Goldschmiedegasse . 
‚Sa i Sur 1 N 0 Auf sämmtliehe bei mir gekaufte Uhren leiſte reelle Garantie! 
Aräftige Abendſpeiſen Roens” e "use, Piber an 
billigſt Kaiſerhof⸗Saale, Heil, Geiſt 
Unterhaltung. denn; Arbeitstofek it 
À fh Thema: AIBPNSIONNREN. 
lé Berosohlönselen, ane eech 


ſo erfo 1 arei ch en ee e : I itter.- Dramat. z de tein p 
Grosses Familien- zu Damig. t nam, tote Bat, et 
Hnnember-En ſembles. Kränzchen. Cafe Germania. Hermann Korsch, 


tag, don 2. D Ro 24 
. E Sargewnawe (se 
Leje: Abend, 


Neu EH 
Henze: Tod.des Tiberius. 


äftigen Mittagsti Eſſig-Pflaumen 
für 0,60, 0,80 und 1,00 Der Borkand. (es Me n 60 Pig. 


Täglich: Sterbek 7 
Siwigóterąc Rinderfleck, „Brüderliche Glnigteit.u Preißelbeeren 


Anfang 8 Uhr. 


Hotel zur Hoffnung. 
Empfehle 17421 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


= in d 
aiser- Panorama Pasaże. 
Das prachtige 


Siam und Elephantenjagd 


Ein ausserg 


wöhnlich reiches 
7 


bleibt nur bis Sonnabend ag pa mit annant PA d. KE 1 Bib. 45 Pfg. geschmackvolles Socke 
I 5 rbſeupuree n, verſchiedene Nachmittag von 3 , . ment 
ea von Sonntag dd Epesial@erihte Senna im massen re state] Maärmelnde 
eee > zu foliben Preiſen gaſſe 49, zum Empfang der Bei⸗ 1 Bid. 30 Pfg. 


ce Arendt. |gtiehecu. 50 Han. Ber erstand Dill gurken 
Senfgurken 


Schiffer⸗Lade⸗Genoſſeuſchaft werder Zedhowia 


3 Frank-Konzert 


findet ſtatt 6. Dezember (17415 i 


erst im Januar statt. zu Bromberg. Mageh. Sanertohl 
G. G. m. b. H. Tb. 10 Wig. 


i AmBienstag, den 7. n. Mittwoch den 8. Januar 1902F, Pilaumenmug 


tnde 
in Wichert’s Feſtſülen, Bromberg, am Fiſchmarkt, die 1 Pfd. 25 Pfg. 


ordentliche Generalversammlung| "min w 2" 


an 1 Pid, % Pfs. 

nit, i 

Beginn der Sitzung Dienstag, den 7%, Punkt 9 Uhr Weiße Kocherbſen 

Vormittags. 1. Pfd. 13 Pfg. 
Anträge, die mindeſtens 20 Mitglieder terzeichnet 

gene ind "8 gim . Fee 03 ma de en Weiße Bahnen 

Safel-Linfen 

1 Bib. 25 Pfg. 

Graue Erbſen 


„Frauen wohl“ 


Weihnachtsmeſſe 


im 
Apollo-Saale des Hotel du Nord 


vonn 1.—5. Dezember. 
Sonntag, den 1. Dezember, geöffnet von 3 
6 
11 -—2 Ahr und von Aroma 7 Ahr, 
Wochentags von 10—7 Uhr. 
Eintrittsgeld 30 , Dauerkarten 50 A. 17397 
Neu venovirt ! Neu renovirt z 


Hôtel und Restaurant 
WW. Punsechke 


NAM Danzig, Jopengaſſe 24. 
Täglich: Grosses Konzert 


einer Wiener Damenkapelle. 

5 Damen, 2 Herren. , 5 Damen, 2 Herren. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr.  Klntritt frei! 
Angenehmer Familien-Aufenthalt. 

Ausſchank von Münchener und hieſigem Bier. 
Goni: und Feiertags: Frühschoppen - Konzert 

r. s 


von 113/4—2 UG 
[4 LE] 
Cafe Nötzel, 


II. Petershagen. 
Sonnabend, den 30. November, Abends 8 Uhr, 


3. Marzipanverlooſung 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 
des Weſtpr. Provinzial⸗Fechtvereins. (16760 i k , ME 
Konzert und Tanztrónzchen. | Conto-Corrent und Checkverkehr. © dl ao roda 


Sonntag, den 1. Dezember 1901: (24945 Stahlkamm er. Sintes „Hannes | 


5. Gr. Militär» Konzert, Emmer v. ca, 13 Pfd. M 3,00 


Neu eingetroffen. 
Grösse 3 x 4 Meter 


einzureichen. 


Die Tagesordnung wird auf der Generalverſammlung 
bekannt gegeben. 


Der Aufſichtsrath: Der Vorſtand: 
Franz Stetz, J. A. 
Vorſitzender Krause 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, 


Langeumarkt 38. Langenmarkt 38 


—0— 


An- und Verkani von Wertipapieren. 
Beleihung 


von Effekten und Hypothekendokumenten. 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


1 Pfd. 140 Pfg. 
empfiehlt (16771 


W. Machwitz 


Erſtes Danziger Konſum⸗ 
Geſchäft — gegründet 1888 — 
DANZIG. 
Reue 
franz. Wallnüſſe, 
Haſeluüſſe, 


Par auüſſe 


= ikers Schubfabrik 


en gros. 36 Heilige Geiſtgaſſe 36. | en detail. 
Großes Zuger ſelbſtgeferkigt. Schuhwaren 


i für 
„ Herren, Damen 
À und Kinder 
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Gute Passform, chic und dauerhaft gearbeitet. 


Beſtellungen nach Maaß werden nach beſtem, techniſchem Syſtem unter meiner 
Leitung, nach dem Fuß geometriſch gearbeitet, ſofort ausgeführt. 


Beparaturem 


an Leder⸗ und Gummijdjugen werden jauber u. haltbar ſchnellſten ausgeführt 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Lolh-Husaren-Rogiments AR Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter G " k 
(Königin Victoria von Preußen) No. 2, unter perſönlicher N 8 ftef Enz ” SM 
Lettung des Gaon aS Sm a. Gaerne, 2 1 i : ; Em. „16.5 Gustav Mller, 
Anjang Hj, Uhr, — Gutree 5 A. Fritz Hillmann, an 50 em. "4 36 Heilige Geiſtgaſſe 36. 
38 0 } 
A. P Q L. L. O. „śBofid. „% 10 „ pa, NB. Gummi-Lösung und Diamant- Gummi gebe an Schuhmacher 
N f. N. inklusive, ab hier preiswerth ab. t -o (15140 
, = Netter Barquet$ufjtboden, === Holzkübel v.a. 30 Pfd. p. Pfd. 209 - 1 
Morgen Sonnabend: Holzkübel, „ 50 „ „ „ 18, © i 


N xl 6 
7. 5 Faß na n w np 16, 
Er. Cinweihungs-Feier. fa „ 
PF rr AS A = E Preisliſten in ſümmtl. and. 
© 
© 


zz adlijje ent 
— Jeden Sonntag 
n 


Großes Tanzkränzchen. 


Konſerv. grat. u. fr. zu Dienſt. 
Kähne & Steinhagen, Mande- 

burg VI, Dampf⸗Konſ.⸗Fabrik. 
(16800 |. 


„ Mäntel 
„ „. Joppen 
für jedes Alter kaufen Sie 
am beſten und billigſten bei W 
J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (616202 


— ———3ʒ0t nen. 
000600698Q000000082608900000090000000080 


MIME 


Um ganzen Lokal Gasbeleuchtung. 3 non Georg Austen, Schmiedegaſſe 8, 3 


rgebenſt A , N 
W) m «7, x Groeben = >: @ empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager Verloosnng . 
, um XSeftącną."Zagtit mies 8 APIC TB 
arrangirt . . munter Mitwirkung 8 andern Weiznachtsartikel zu billigſten Tagespreifen. g Randmarzipan 
Jeder Käufer erhalt anf Houigkncheu pro 1 Mark “ ter Qualität 7 
Unterhaltungs-Abend Su Pig. Rabatt in Waare. (17220 ® unterbillaſter Preisberechnung A 


am Sonntag, den 1. Dezember 1901, im großen Saale OOOOGOCOOOGOGOGGOHEOROSOCECCDROGO00G C 6 Schmidt 
u s 3 


des Herrn J. Steppuhn. . mia 755 
Vortrage OBCA und heiteren! Inhalts, Vokal. und Käse-Öfferte. 4. Damm 7 
Schwetzerkäſe, gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 Pfg. Ars a 


elegant ausgeſtattet von 


85 Mark an 


aus der Konkursmaſſe. 


M. Lövinsohn & Comp. 


Kara, Langgafje 16. (17294 


p" R WGRA ee 
Verwürfelung oder 


rl 


A. Eycke 


Burgſtraße 1415, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 


Instrumental-Vorträge etc. 


Anfang 5 uhr. Entree 20 Pfg. à Perſon.] Tilſiterkäſe, fette Graswaare ,, 60 > T ae662866 © LLLE Brickets 20. 
ś r regen Betheiligung Angehöriger ſämmtlicher Gewerk⸗ fonte hochfeinen Qu drat⸗Sahneukäſe, billig t, emp t altb. 3 fl kkarto eln ät 1 1 . Privnt F F ide illigſten gpreift 
Wen bitte ſreundlichtt der guten Sache wegen Der Vorstand. Dampfmolkerei Breitgaſſe 38 und LER 16. ali Saab ein PT N 7 en 3 H P (12888 


1 [billig angefertigt Holzraum 8. 


| Deutſcher Neichstag. 


99. Sitzung vom 28. November. 

Seemannsorduung und Strandungsordnung 

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky. 

Das Haus iſt mäßig beſetzt. 3 è 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte 
Leſung der Strandungs ordnung. 

Der Geſetzentwurf wird endgiltig angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung der Seemanns⸗ 
ordnung. 

Die Debatte wird fortgeſetzt bei § 4. i 

Abg. Rettich (Konf.) erklärt, daß feine Freunde ſowohl 
gegen den Antrag Albrecht, wie gegen denjenigen Cahenslis 
ſtimmen würden. Er feje auf dem Standpunkt, daß die 
Seeleute der Fürſorge bedürften. Aber eine ſtrenge Disziplin 
müſſe unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werden. 

Abg. Cahensly (Ctr) hat angeſichts der geäußerten 
Bedenken ſeinem Antrage folgende Faſſung gegeben: 

„In den im § 111 bezeichneten Fällen müſſen die See⸗ 
mannsämter innerhalb des Reichsgebiets mit einem Vor⸗ 
ſitzenden und zwei ſchifffahrts kundigen Beiſitzern beſetzt ſein, 
won welchen der eine, falls das Verfahren ſich gegen einen 
Schiffsmann richtet, den Kreiſen der ſeebefahrenen Schiffs⸗ 
leute zu entnehmen iſt.“ 

Abg. Raab (Reformp.) tritt für den Antrag Cahensly ein. 
Man dürfe in jeinen Befürchtungen nicht zu weit gehen und 
müſſe das Vertrauen zur Rechtſprechung der Seeämter 
ſtärken. Die Schwierigkeit, daß ein Untergebener über einen 
Vorgeſetzten zu Gericht figen könnte, ſei auch in der Militär⸗ 
Prozeßordnung vorhanden geweſen. Die Oeffentlichkeit des 
Verfahrens könne er, dem ſozialdemokratiſchen Antrage ent- 
ſprechend, nur befürworten. 

Geh. Rath Dr. Dungs bekämpft den Antrag Cahensly. 
Dieſer präjudizire der Einführung von Standesgerichten. Er 
bittet um Annahme der Kommiſſionsfaſſung und Ablehnung 
aller Anträge. ( 

Abg. Dr. Herzfeld (Soz.) rekapitulirt die Kommiſſious⸗ 
verhandlungen. In der erſten Sitzung habe die Kommiſſion 
im Sinne des ſozialdemokratiſchen Antrags beſchloſſen. Da 
die Rheder ſich aber hiergegen ausſprachen, habe das Zentrum 
in der zweiten Kommiſſionsleſung die jetzige Faſſung zuſtande 
gebracht. Das ſei das Werk des Herrn Dr. Pauli. 

Senator Dr Pauli beſtreitet, daß er die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe beeinflußt habe. Er Habe fiH lediglich von fachlichen 
Erwägungen leiten laſſen. 

Abg. Kirſch (Ztr.) wendet ſich gegen die Vorwürfe des 
Abg. Dr. Herzſeld. Dieſer führe Meinungsäußerungen, die 
noch nicht den Charakter von Beſchlüſſen angenommen haben, 
als definitive Beſchlüſſe an. 


Abg. Metzger (Soz.) führt mehrere Einzelfälle an, bei 


welchen Matroſen, als fie ſich gegen eine vom Waſſerſchont 
feſtgeſetzte und von der Heuer in Abzug gebrachte Strafe 
beſchweren wollten, in grober Weiſe mit noch höherer Strafe 
bedroht wurden. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadoſosky: Ich bezweifle nicht, 
daß es Kapitäne giebt, welche Unbilliges verlangen. Ich kann 
nur wiederholen: Jeder wahre Drohungen gegenüber ſein 
Recht und laſſe ſich durch nichts daran verhindern. Die 
regierungsſeitig angeführten Zahlen über Beſtrafungen und 
die Höhe der Strafen ſind amtlich und unaufechtbar. Herrn 
Raab möchte ich ſagen, daß von der Einführung einer Standes⸗ 
gerichtsbarkeit nicht dringend genug abgerathen werden kann. 
Schon die Faſſung der Kommiſſion (Entſcheidung durch ein 
Kollegium) iſt eine weſentliche Prärogative gegenüber der 
Feſtſetzung von Polizeiſtrafen im bürgerlichen Leben. Die 
verbündeten Regierungen müſſen auf den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen beſtehen. i 

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt, derjenige des Abg. 
Cahensly angenommen. 

Der letzte Abſatz von § 4 beßimmt, daß, wenn ein Konſul 
Mitinhaber oder Agent der Rhederei eines 
Schiffes ift, er von der Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Seemannsamtes bei Beſchwerde über die Seetüchtkg⸗ 
keit des Schiffes oder die Beſchaffenheit des 
Propiants ausgeſchloſſen ſein ſoll, wenn von den Beſchwerde⸗ 
führern dagegen Widerſpruch erhoben wird. 

Abg. Metzger (Soz.) befürwortet einen Antrag Albrecht, 
der den Konſul in jedem Fall ausſchließen will. Statt deffen 
fol ein Schiffs rath entſcheiden, welchen der Kapitän aus den 
Schiffsoſſizieren und einer gleichen Zahl von ſeebefahrenen 


Faſſung angenommen, ebenſo weitere Paragraphen. 

$ 10 beſtimmt, daß der Kapitän oder ein Vertreter 
Mhederei bei der Muſterung zugegen ſein muß. 

Abg. Schwartz⸗Lübeck (Soz.) befürwortet einen Antrag 
Herzfeld, wonach der Vertreter zum Abſchluß von Hener- 
verträgen bevollmächtigt fein muß, und gewerbsmüßige 
Stellenvermittler als Vertreter nicht beſtellt werden dürfen. 

Staatsſekretür Graf Poſadowsky: Wenn der Antrag 
angenommen werden ſollte, glaube ich, daß der Antranſteller 
mit mir darin einverſtanden ſein wird, daß nicht die Ver⸗ 
treter der von den Rhedereien organiſirten Heuerbureaus 
unter gewerbsmäßigen Stellenvermittlern zu verſtehen ſeien, 
ebenſowenig Arbeiterfekretäre. 

Nach kurzer Debatte wird der Antrag angenommen, 
ebenſo die S$ 10—24. À - i 

5.25 beſtimmt, daß dem Schiffsmann bei der Anheuerung 
ein Ausweis zu geben iſt, der enthält; Namen des Schiffes, 
Angabe der Dienfiftelung, Angabe der Reiſe, Dauer des Ver⸗ 
trages, Höhe der Heuer, Zeit und Ort der Anmuſterung. 

Abg. Schwartz⸗Lübeck (Soz.) befürwortet einen Antrag 
Albrecht, welcher auch die Angabe der Nationalität des 
Schiffes, des Namens des Stapitäns, der Zahl der ſeebefahrenen 
Schiffsmannſchaft und der Höhe des Ueberſtundenlohnes ver⸗ 


der 


Der kann sick manchen Wunsch gewähren, 

Der kalt sich selbst und seinem Willen lebt; 

Allein wer Andre wohl zu leiten strebt 8 

Muss fähig sein, viel zu entbehren. 
' Goethe. 


— E W 0 aE en. 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
46) i (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Alle Donner!“ fluchte Schragert und lief wüthend 
im Zimmer umher. „Jetzt, nachdem er den Raptus, 
wie ich dachte, überwunden? Sehen Sie, Burghauſen, 
wenn in unjeren Jahren die Leidenſchaft über das 

erz kommt, iſt es etwas anderes als der holde Wahn⸗ 

ſinn der Jugend. Aber jetzt nach drei Jahren konnte 
er's ganz ſein laſſen. Die Anna iſt wieder geſund, 
mit der konnte er ſeinen Jahren entſprechend haus⸗ 
halten. Wie Ps denn? Will Ihre Tochter? Für 
die Ulla folts mir leid thun, wenn jie ſtatt des 
vollen Glücksbechers nur ſo ein fades Surrogat be⸗ 
käme. Freilich die Geſchichte mit Fritz damals war 
auch kein Glück! Das verwünſchte Geld! Die 
Tauſende, die mein Taugenichts verjubelt, ohne etwas 
zu thun, die wären dem Fritz genug geweſen! Aber 
es iſt eben in der Welt alles verkehrt! Ich hätte 
einen Sohn wie Fritz haben ſollen — dann wären 
wir alle glücklicher.“ i 

Am Abend deſſelben Tages erhielt Burggaujen in 
derſelben Sache einen anderen Beſuch, der ihm tiefite 
Unruhe brachte. Es war Wolzin's langjähriger, be⸗ 
währter Rechtsbeiſtand, derſelbe, der bisher ohne 
großen Erfolg verſucht hatte, der Verleumder habhaft 
tu werden und fie zur Beſtrafung zu bringen. 

„Heute handelt es ſich nicht mehr um Klatſch und Ge⸗ 


28e 


dem Schiffe jederzeit genau ſo viel ſeebefahrene Seeleute be- 
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langt und einen Antrag Hatzfeld, der noch die Zeit des Diente 
antritts hinzufügen will. 


175 Nationalität des Schiffes und der Höhe des Ueberſtunden⸗ 
ohnes. 

Abg. Freſe (Freiſ. Ver.) macht gegen Angabe des Namens 
des Kapitäns geltend, die Rhederei könne doch in die Lage 
kommen, in der Perſon des Kapitäns einen Wechſel eintreten 
zu laſſen. Ebenſo gehe es doch auch nicht an, die Giltigkeit 
eines Heuervertrages davon abhängig zu machen, daß ſich auf 


finden, als der Ausweis angebe. Sonſt könnte ja, wenn 
unterwegs ein Abgang eintrete und in einem fremden Hafen 
geeigneter Grjag nicht zu beſchaffen je. die ganze Mannſchaft 
davonzugehen das Recht haben. Auch gegen Angabe der Höhe 
des Neberſtundenlohnes erklärt [ih Redner. 

Abg. Schwartz⸗Lübeck (Soz.]: Es iſt geradezu ein Ver⸗ 
brechen, wenn ein Kapitän eine größere Fahrt mit nur einem 
Steuermann macht, darum iſt es wichtig, wenn der anzu⸗ 
heuernde Schiffsmann erfährt, wieviel ſeebefahrene Leute auf 
dem Schiffe ſind. > 

Abg. Raab (Reichsp.) hält die Vorſchrift, den Namen des 
Kapitäns betreffend, für bedenklich, denn es würden ja auch 
Schiffsleute für Schiffe angeheuert, für die ein Kapitän noch 
nicht beſtimmt ſei. 

§ 25 wird angenommen unter Ablehnung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Anträge, ebenſo die $$ bis 31. 

Beim $ 32 liegen wieder verſchiedene ſozial⸗ 
demokratiſche Anträge vor. Danach ſoll der Schiffs⸗ 
mann, falls nicht etwa Gefahr für Schiffe, Ladung oder 
Menſchenleben vorliegt, den dienſtlichen Anforderungen des 
Kapitäns nur „innerhalb des Dienſtzweiges, für den er an⸗ 

emuſtert iſt,“ Folge zu leiſten haben. Dleſer Antrag wird 
fast debattelos abgelehnt. 

Der 3. Abſatz von 8 32 beſtimmt, daß ohne Erlaubniß 
des Kapitäus oder eines Schiffsoſfiziers der Schiffsmann das 
Schiff nicht verlaſſen darf, doch darf ihm in einem Hafen des 
Reichsgebiets in ſeiner dienſtfreien Zeit, wenn nicht triftige 
Gründe vorliegen, die Erlaubniß nicht verweigert werden. 

Ein Antrag Albrecht will die Worte „in einem 
Hafen des Reichsgebiets“ ftreichen, will für „triftige Gründe“ 
ſetzen „dringende Gründe“ und hinzufügen „wird die Erlaub⸗ 
niß verweigert, jo hat der Kapitän die Gründe fir die Ver- 
weigerung in das Schiffstagebuch einzutragen. 

Ein Antrag Arendt will in dieſen Abſatz einfügen, 
„nach Beendigung der Rückreiſe“. 

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt, der Antrag Arendt 
angenommen. a 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Fort- 


ſetzung. 
Schluß 5¼ Uhr. 


Aus dem Gerichtsfaal. 
Strafkammer vom 28. November. 


Urkundenfälſchung und Vetrugsverſuch. 

Am 7. Mai ds. Is, kam in das Geſchäft des Kauf⸗ 
manns v. Luiski in Carthaus eine Hökerin und legte einen 
Beſtellzettel über ein großes Quantum diverſer Kolonial⸗ 
waaren vor. Unterſchrieben war der Schein mit dem 
Namen eines Gaſtwirths aus Borowo, einem Ort aus 
der Umgebung von Carthaus. Die Waaren, welche 
einen ziemlich hohen Werth repräſentirten, ſollten zu 
einem Zuge auf den Bahnhof geſchafft werden, wo die 
Frau ſie in Empfang nehmen wollte. Dem Inhaber 
des Geſchäftes kam die ganze Sache von vornherein bete 
dächtig vor, da der betr. Gaſtwirth jonft täglich und in 
kleineren Quantitäten perſönlich zu kaufen pflegte. Ein 
Kommis, welcher per Rad nach Borowo geſchickt wurde, 
erhielt denn auch die Verſicherung, daß von dem angeb: 
lichen Auftraggeber der Zettel weder geſchrieben noch 
unterſchrieben ſei. Man ſchickte nun zu dem Mittags⸗ 
zuge auf die Bahn, und ein anderer Kommis wollte in 
der Hökerin Julianne Sikorski aus Zuckau, 
welche ſich auch einfand, die Perſon wiedererkennen, 
welche am Morgen im Geſchäft den gefälſchten Zettel 
abgegeben. Die Sikorski wollte indeſſen von nichts 
wiſſen, trotzdem wurde die Anklage gegen fie erhoben, 
Es fand bereits vor einiger Zeit eine Verhandlung ſtatt, 
die aber vertagt werden mußte, da trotz der langen 
Beweisaufnahme und der eidlichen Ausſage eines 
Kommis, welcher die Angeklagte beſtimmt wieder⸗ 
erkennen wollte, das Gericht noch weitere Belaſtungs⸗ 
momente haben wollte. Es wurde ein anderer Beſtell⸗ 
zettel beſchlagnahmt, welcher von der Angeklagten 
bei einem anderen Kaufmann abgegeben war. Die 
Angeklagte behauptete, daß ihre achtjährige Tochter 
denſelben geſchrieben hätte, doch ſchien das von vorn⸗ 
herein unglaubwürdig, da von Sachverſtändigen feft- 
geſtellt wurde, daß ein derartiges ungebildetes Kind 
nie eine ſolche ausgeſchriebene Handſchrift, wie die des 
betr. Zettels es war, haben könnte. Machte ſich die 
Angeklagte durch dieſe falſche Ausſage, bei der ſie auch 
heute blieb, verdächtig, jo kam noch hinzu, daß feſtgeſtellt 
wurde, daß beide beſchlagnahmte Zettel, auch der bei 
Luiski abgegebene, von einer Hand und zwar von der 
einer älteren Tochter der Angeklagten herrühren mußte. 
Dazu kam ferner noch daß in einem Mantel, den die 
Sikorski heute anziehen mußte, und den ſie am 
7. Mai getragen hatte, die Rekognoscirung durch den 
Kommis noch beſtimmter erfolgte: Das Gericht kam 


eines höchachtbaren Mannes. Ich weiß, man hat 
ſchon Zweifel gehegt betreffs der Angabe, Wolzin ſei 
nach Rußland gereiſt; man hat dieſelben aber ange⸗ 
ſichts ſeiner vielen Depeſchen von dorther fallen laſſen. 
Es ift auch möglich, daß man ſich von hieraus amtlich, 
nach ihm erkundigt.“ 

„Und um was handelt es ſich?“ 

„Um Unterſchleiſe —“ ; 

„Aber das ift ja Blödſiun!“ fuhr Burghauſen auf. 

„Alles ſchon dageweſen! Sie und ich und noch 
andere glauben nicht daran; das ſenſationslüſterne 
Publikum wittert aber einen hochintereſſanten Fall 
und die politiſchen Gegner Wolzin's ſchmunzeln, denn 
für die Herbſtwahlen iſt er jetzt einſach abgethan. 
Sein Kreis kann ihn auch ſchon ſormell nicht wählen, 
wegen der Unterſuchung, die bis dahin nicht erledigt 
fein wird! PFL > 

Sie ſprachen hin und her; Burghauſen ſchickte 
Nachricht an Schragert und Comp., der in einem 
nicht fernen Hotel wohnte, aber nicht zu Haufe war 
und auch ſpäter nicht kam. 

Depeſchen nach zwei verſchiedenen Orten, von 
denen aus Wolzin zuletzt depeſchirt, wurden abgeſchſckt. 
Doktor Martini ſchlug vor, ihm einen der Bank⸗ 
beamten entgegenreiſen zu laſſen, der ihn ſchon unter⸗ 
wegs genau von, der Sachlage unterrichtete. Burg- 
hauſen konnte dieſer Maßregel jedoch nicht recht 


s ſte zu 2 Wochen Gefängniſt. Der Rechtsanwalt hatte 
Unterſtaatsſekretär Rothe widerſpricht der Einfügung 2 ea ar gnif ch 


reer | zu ertragen, als der der Ehre und des Kredits 


zeugung der Schuld der Angeklagten und verurtheilte 


Jntellektuelle Urkundeufälſchung. 

Die Wittwe Thereſe Czarnetzki aus Ziganken⸗ 
berg legte dem unehelichen Kinde ihrer Tochter, auf dem 
Standesamte den Namen des Vaters bei. Wegen dieſer 
Strafthat, welche lediglich aus mütterlichen Gefühlen 
heraus begangen iſt, erhielt die Angeklagte 1 Tag 
Gefängniß. 
' Körperverletzung. 


In wie unglaublich roher, un verantwortlicher Weiſe 
manche Danziger Rowdies ohne jeden Grund zum 
Meſſer greifen, zeigte ſo recht die Verhandlung gegen 
den ſchon 8 Mal wegen Gewaltthätigkeiten vorbeſtraften 
Arbeiter Johann Koch in Schidlitz. Koch war er 
Ende Auguſt aus dem Gefängniß entlaſſen worden und 
mußte am 14. Oktober bereits wieder verhaftet 
werden. Am Morgen des Tages hatte er in 
Danzig gekneipt und war gegen Mittag angetrunken 
nach Schidlitz zurückgegangen. In der Nähe des 
Barbara⸗Friedhofes traf er den Schiffszimmermann 
Huſe, welchen er von Anſehen kannte. Er forderte ihn 
auf etwas auszugeben und als dieſer erwiderte, er 
hätte keine Zeit, er müſſe zur Arbeit, zog der Patron 
das Meſſer und führte einen Stoß gegen die B ru ft 
des Gegenüberſtehenden. Dieſer vermochte ſich noch 
rechtzeitig abzuwenden, erhielt den Stich aber in den 
linken Oberſchenkel und zwar war der Stoß mit ſolcher 
Gewalt geführt, daß er mehrere Zentimeter tief ein⸗ 
drang. Wegen dieſer That wurde Koch zu 2 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. - 

' In unlauterer Abſicht 

wohl nahm der Schloſſer Max Lange Anfangs Oktober 
ein achtjähriges Mädchen mit in das Kloſet eines Hauſes 
in der Heiligen Geiſtgaſſe. Die Thüre verriegelte er hinter 
ſich. Zufällig Hinzukommende vermochten das Kind aus 
ſeiner Lage zu befreien, ſo daß ein Verbrechen, welches 
ohne Zweifel beabſichtigt war, verhütet wurde, Lange 
wurde wegen Freiheitsberaubung zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


Reichsgericht vom 26. November. 
Wegen unerlaubter Ausſpielung 
wurde bekanntlich am 11. Juli von der hieſigen Straf⸗ 
kammer der Uhrmacher Albert Siede zu 30 Mk 
Geldſtrafe verurtheilt. Siede, welcher ein Uhren⸗ 
geſchäft in der Heiligengeiſtgaſſe betreibt, hatte im Anfang 
d. Is. eine Ankündigung erlaſſen, in welcher ſtand, daß 
jeder 200. Beſteller einer Reparatur eine filberne 
Remontoiruhr gratis erhalten ſollte. Als ſein Barbier 
den Angeklagten eines Tages raſirte, bemerkte er, daß 
ſoeben der 198. Kunde notirt wurde. Schnell eilte er 
nach Haufe, holte zwei reparaturbedürftige Uhren und 
bekam als der 200. Kunde eine neue Uhr geſchenkt. — 
In ſeiner Reviſion ſuchte der Angeklagte nachzu⸗ 
weiſen, daß es ſich keineswegs um eine Ausſpielung 
handle, das Reichsgericht ſah ſich aber nicht veranlaßt, 
von ſeiner Rechtſprechung abzugehen und erkannte 
heute auf Verwerfung der Reviſion. 
Reichsgericht vom 28. November. 
Die mangelhafte deutſche Sprache. 

Die angebliche Mangelhaftigkeit der 
deutſchen Sprache war indirekt daran ſchuld, daß 
dem Redakteur der Gazeta Grudziadzka, Boleslaus 
Sobiechowski in Graudenz, vom dortigen 
Landgericht eine Geldſtrafe von 300 Mk. wegen 
Beleidigung auferlegt wurde. Irgend ein Herr — insti 
meldete auf dem Standesamte die Geburt eines Sohnes 
an und erſuchte den Standesbeamten, für jenen den 
ſchönen Namen Waclaw einzutragen und ſeine, des 
Herrn —insti, Frau als —inska anzugeben. Der 
Standesbegmte, ein Deutſcher namens Behrend, erklärte 
ihm jedoch, er könne den jungen Weltbürger nur als 
Wenzeslaus in ſeinem Buche vermerken und die Mutter 
deſſelben als Frau —inski. Herr —inski machte Eins 
wendungen und ging fort, ohne das Protokoll zu unters 
zeichnen. 
Behörde erreichte er dann wenigſtens, daß ſeine Frau als 
—inska in das Regiſter eingetragen wurde. Ein Freund 
des Herrn —inski ſandte nun dem oben genannten 
Blatte ein Eingeſandt, in welchem dem Standesbeamten 
gehörig der Text geleſen wurde. U. A. wurde ihm 
vorgeworfen, daß er ein Freund des „Geſelligen“ zu 
ſein ſcheine und die Germanifation auf feine Art nach 
den Anweiſungen der hakatiſtiſchen Blätter betreibe. 


Mutter ebenfalls einen Fuchs habe. 


kannt. — 
Verletzung des Strafgeſetzes rügte, wurde heute vom 
Reichsgericht verworfen. ' 


achtzehn Stuten find acht Fohlen vorhanden. 
Rennſtall beſteht augenblicklich, nachdem verſchiedene 
Pferde unmittelbar nach Herrn Schraders Tode ver⸗ 


Auf ſeine Beſchwerde bei der vorgeſetzten 


Dann wurde die deulſche Sprache noch wegen ihrer 
Mangelhaftigkeit getadelt, die es z. B. auf dem Gewiſſen inneren Miſſion. Herr Divifionspfarrer Gruhl rief den 
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Lokales. 


s Geſtüt Waldhof an Herrn H. Eltz verkauft. 


[Das große weſtpreußiſche Geſtüt, über deſſen Forts, 
beſtand nach dem ; N 
Zweifel herrſchten, ift, wie der „Deutſche Sport“ meldet, 
in den Beſitz des Herrn H. Eltz übergegangen, und 
zwar das etwa 1500 Morgen groBe Rittergut und das 
geſammte Pferdematerial. 
Sportkreiſen Nei j i 
kannt, feine Farben 55 u auf der Hinderniß⸗ 
bahn ſchon von guten Pferden 
a Raka bas „Angebinde. Der neue Beſitzer von Waldhof 
wird den Zuchtbetrieb in y 
führen und die Produkte für eigene Rechnung auf der 
Rennbahn ausnützen. 
ſchaft un A 
R. Schrader hat damit eine Löſung gefunden, wie man 
ſie der Sache garnicht beſſer 0 de 
H. Eltz, der bis zum vorigen Jahre aktiver Offizier 
bei den Wedel⸗Dragonern 
mann, Renn 
hängt; an ihm gewinnt unſere Vollblutzucht eine junge 
Kraft, 
wirken wird. 
daß der Betrieb des m 
Waldhof wie bisher, nur nach vornehmen Zielen ſtreben 
wird. 
Material bildet die gegenwärtig achtzehn Köpfe ſtarke 
Mutterſtuten⸗Herde. 


Tode des Herrn R. Schrader, 


Herr E. Eltz iſt in den 
bereits ſeit einer Reihe von Jahren be⸗ 


getragen worden, unter 
dem alten Umfange forte 


Die Frage nach der Nachfolger⸗ 
der züchteriſchen Errungenſchaften des Herrn 


wünſchen konnte. Herr 


mar, tft ein guter Sports⸗ 
der mit aufrichtiger Paſſion an dem Rennſport 


die mit überzeugter Hingabe für die Sache 
Herrn Eltz' Perſönlichkeit bürgt dafür, 
Geſtüts und des Rennſtalles von 


Den Grundſtock des Beſtandes an Vollblut: 


Herr Eltz hat die Abſicht, einige 
der älteren, weniger bewährten Stuten auszurangiren 


und dafür jüngeren, qualifizirten Erſatz zu ſchaffen. 
Aus ſeinem Rennſtalle wird 
die in Graditz gezogene Stirnlocke v. 
Siriska überwieſen; die ſechsjährige Stute ift gedeckt 


dem Geſtüt jetzt bereits 
Chamant⸗ 


Von den 


und wahrſcheinlich tragend von Bandit. R 
er 


kauft wurden, aus einem Vierjährigen, drei Dreijährigen, 
acht Zweijährigen und ſieben Jährlingen. Die in 


Waldhof aufgeſtellten Beſchäler, Geheim tath und 
Hartenfels, gehören dem Fiskus: 
des Herrn H. Eltz, 
Geheimrath ſo gut eingeſchlagen iſt, 


dem Wunſch 
die beiden Hengſte, von denen 
auch in Zukunft in 
Waldhof zu belaſſen, wird von der Geſtütverwaltung 
zweifellos entſprochen werden. 

* Weihnachtsmöbel⸗Ausſtellung. In den Parterre» 
räumen des Hauſes Gr. Gerbergaſſe 5, ihrem Geſchäfts⸗ 
haus gegenüber, hat die Firma A. F. Sohr eine reichhaltige 
Möbelausſtellung arrangiert, in welcher ſowohl ſauber ge⸗ 
arbeitete praktiſche Möbel, wie in vornehmem modernem Stil 
gehaltene Ziermöbel zu ihrem Rechte kommen; unter den 
letzeren namentlich befindet ſich manches nette Stück für 
Weihnachtsgeſchenke. — Wie wir übrigens hören, hat der 
Inhaber der Firma die Abſicht, durch Neuorganiſation ſeines 
Geſchäfts ein in jeder Beziehung modernes Geſchäftshaus zu 
schaffen, melches auf allen Gebieten der Kunſtmöhel⸗Induſtrie 
jo Vollkommenes bietet, daß Niemand bei ſeinen Einkäufen 
nach auswärts zu gehen braucht. 

* Der Danziger Turnklub, der trotz ſeines kurzen 
Beſtehens ſchon viele Mitglieder ſein eigen nennt und 
in turneriſcher Beziehung mit an erſter Stelle marſchirt, 
feiert Sonntag Abend im Bildungsvereinshauſe ſein 
drittes Stiftungsfeſt. Für daſſelbe iſt ein recht reich⸗ 
haltiges Programm mit hauptſächlich turneriſchen Dar⸗ 
bietungen zuſammengeſtellt, die von den ernſten Bee 
ſtrebungen des Vereins Zeugniß ablegen follen. 


* Unteroffizier: Familienabend. Geſtern Abend 
fand der erſte Unteroffizier⸗ Familienabend 
dieſes Winters ſtatt. Das Parterre des großen 
Bildungsvereinsſaales war von Unteroffizier ⸗ Familien 
der verſchiedenen Truppentheile unſerer Garniſon dicht 
gefüllt. — Der Militär⸗Oberpfarrer, Herr Konſiſtorialrath 
Witting, begrüßte in feiner Eröffnungsanſprache 
zunächſt die erſchienenen Ehrengüſte, den Herrn Divifions« 
kommandeur, den Herrn Konſiſtorialpräſidenten D. Meyer, 
und den Herrn Konſiſtorialrath Dr. Groebler; des 
weiteren wies die Anſprache hin auf das Weihnachtsfeſt, 
dem wir wieder entgegengehen und leitete damit über 
zu dem erſten allgemeinen Lied: „Es ift ein Ros” ent⸗ 
ſprungen.“ Der Hauptuortrag, den diesmal der Vereins⸗ 
geiſtliche für innere Miſſion, Herr Paſtor Sche ffen 
hielt, entwarf „Bilder aus dem Elſaß“, und 
pries ebenſowohl die landſchaftliche Schönheit 
des Landes, als auch die beſondere Bedeutung, 
welche es durch ſeine vielbewegte Geſchichte für das 
Herz des deutſchen Volkes, als auch die Bedeutung, die 
es für evangeliſche Chriſten hat. Redner ſchloß mit 
einem warmen Appell zu Gunſten der Arbeiten der 


habe, daß ein Füchslein als Vater einen Fuchs und als] Verſammelten ein herzliches Abſchiedswort zu. Der 
Das Gericht hat muſikaliſche Theil des Abends lag in den 
feſtgeſtellt, daß der Standesbeamte durch das Eingeſandi[Herrn Kapellmeiſters Schi erhorn (36. Feldartillerie), 
beleidigt worden ift und anf die erwähnte Strafe er⸗ der mit feiner Kapelle die allgemeinen Geſänge begleitete 
Die Reviſion des Angeklagten, welche [und eine Reihe von Muſikſtücken in trefflicher Weiſe 


änden des 


zur Aufführung brachte. Der Abend verlief überaus 
angeregt. (BGA AFL 


t 


Jeder Tag erſchien den Wartenden eine Ewigkeit, Verheerung ſichtbarer, die ſich in den ſchlaffen, mageren 
und eine Reihe ſolcher unendlich langer Tage hatte Zügen aus drückte. a 


es gedauert, bis er definitiv ſeine Ankunft feſtſetzte. 


Man ſchüttelte ihm die Hand, ſagte ihm freundliche 


ją Schragert und Comp. war ihm entgegengefahren.] Worte — aber wie Blei lag es plötzlich auf allen — 
Seine Heimath lag freilich im fernen Oſten, aber erſjede Stimmung war dahin. ł 


brachte dem Freunde dennoch ein großes Opfer, da 


Ulla hatte es durchgeſetzt, daß ſie Wolzin in ſeinem 


er alle eigenen Angelegenheiten in Berlin und eine Hauſe begrüßen wollte. i 


Reiſe nach Hamburg, behufs abermaliger Maß⸗ 
regelung ſeines nichtsnutzigen und verſchwenderiſchen 
Sohnes, darüber bei Seite ſchob. ? 

Eine ganze Reihe älterer Freunde Wolzin's 
empfing dieſen am Bahnhof, andere waren ſchon in 
die Sommerfriſche gereiſt, aber in der Villa lagen 
Stöße von Depeſchen, welche dem ſo hart Ange- 
ee Sympathie bekundeten und ihm Troſtworte 
zuriefen. 4 a 
Frau Anna hatte trotz aller Vorſicht Ulla’s aus 
einem Zeitungsblatt, in welches eine ihr aus Berlin 
geſandte Stickerei gewickelt war, jene Mittheilung von 
der Verhaftung gelejen und nichts hielt fie mehr in 
ihrer ländlichen Stille zurück. 

Seit vier Tagen ſchon weilte ſie im Vaterhauſe. 
Jetzt ſtand fie, auf Burghauſen's Arm geſtützt, und 
jah dem heranbrauſenden Zuge mit zärtlichen Blicken 
entgegen. Für ſie war all dieſer Klatſch, ſoweit ſie 
ihn jetzt kannte, völlig belanglos — in ihren Augen 
war ihr Vater himmelhoch erhaben über demſelben. 

Aber wie erſchraken ſie alle — alle, als Wolzin 


zuſtimmen — einſtweilen wollte man fie ſich noch[den Wagen verlaſſen hatte und, lachend die Bes 


reiflicher überlegen. a 

Am andern Morgen ftand in einem der geleſenſten 
Blätter, es verlaute, daß der flüchtig gewordene und 
wegen Unterſchlagung in Unterſuchung gezogene 
Geheime Kommerzienrath Wolzin in Rußland ver⸗ 
haftet ſei. 5 ; 

Die wenigen Betheiligten waren vollſtändig macht⸗ 
los gegenüber dieſer neuen Beſchimpfung des Ab- 
weſenden; was half es, daß das Blatt andern Tages 
einen Widerruf brachte? Hatten doch ſchon mehrere 
Abendzeitungen die Notiz aufgenommen und mit 


rede. Er muß ſofort zurückkommen, ſofort!“ ſagte Doktor Zuſätzen verſehen. 


Martini. „Der Verlust des Geldes ift immerhin eher 


Und endlich kam Wolzin an — endlich! 


grüßungen erwidernd, zwiſchen ihnen ſtand. Gott im 
Himmel, war er es denn wirklich? 

Keiner wagte den andern anzublicken, um nicht den 
tiefen Schrecken zu verrathen, mit dem ſein gelbblaſſes, 
verfallenes Geſicht, die pergamentartige Haut, die tief⸗ 
liegenden, fieberhaft glänzenden Augen und die er⸗ 
ſchreckend abgemagerte Geſtalt jeden erfüllte... 

War er krank geweſen? 


„Nein, nein!“ verſicherte er, „aber ein wenig ab⸗ 
gehetzt, etwas müde!“ Sina 
Dabei jaj man ihm an, daß das Lachen und die 


Sie war alſo jetzt nicht da, Wolzin ſchien es offen⸗ 
bar garnicht zu bemerken. 3 . 
Endlich war der Empfang vorbei. Schragert und 
Burghauſen brachten ihn und Anna an feinen Wagen. 
„Ich gehe zu Fuß, habe gerade genug vom Fahren! 
Wir kommen nach!“ ſagte Schragert, ſobald Vater 
und Tochter eingeſtiegen waren. i Be 
Wolzin antwortete nicht; er fant erſchöpft in die 
Kiſſen und hielt Anna's Hand an jeine brennenden 
Augen. Er vergaß ſeine ſonſtige, alles andere hinten⸗ 
an ſetzende Sorge um ſie völlig — er weinte. 
„Was ift geſchehen — Glaichen! Um Gottes willen, 
was ift —“ e e 
Burghauſen rief es, als der Wagen ſich in Be⸗ 
wegung ſetzte, Schragert zu. e 
„Ich will's Ihnen ſagen — Wolzin hat ſo ziemlich 
alles verloren! Alles! Denn wenn er auch ein paar 
Hunderttauſend rettet, jo ift das für feinen Maaßſtab 
eben nichts!“ ce E AA 
„Und hier? Was fagt er dazu?“ fragte Burg | 
hauſen, der diefe Nachricht läugſt erwartet hatte. 
„Das läßt ihn eigentlich kalt. Es würde ſich ſchon 
auſklären, jagte er. Mir ſcheint, er hat überhaupt von 
der Sachlage keinen rechten Begriff. Seine Gedanken 
drehen ſich nur um das verlorene Geld. Er hat 
mahnfinnige Anſtrengungen gemacht, es zu retten, die 
Regierung dafür: zu intereſſiren verſucht, die ſchon 
Urſache hat, Tauſende von Arbeitern nicht brodlos 
werden zu laſſen. Vorläufig hat er aber nichts er⸗ 
reicht, und da kommt nun hier die verwünſchte Ge 
ſchichte, während er dort jo nöthig war!“ 
5 „Und feine hieſigen Unternehmungen?“ fragte Burg · 
aujen. + ` 5 i e 4 PLZ © warten 
„Er meint, fie nicht halten zu können. Seine 


Freude erzwungen war; mit jeder Minute wurde die] Hauptſorge ift, den Bankerott zu vermeiden, Er ſieht 


* Unwahre Behauptungen betr. die 
; . bie Firma 
Siemens u. Halske. Durch ein an deutſche Zeitungen 
gerichtetes Telegramm aus Budapeſt wurde kurzlich die 
Nachricht über ein angeblich gegen die Aktiengeſellſchaft 
Siemens u. Halske in Budapeſt eingeleitetes 
1 A u: om. Wir erhalten von der 
9 nt eſellſchaft daraufhin folgende Darſtellun 
über den Vorfall: e ' i 5 
Die ungariſche Firma Ganz u. Go. erhielt für das 
Parlamentsgebäude und die Burg in Budapeſt den Auftrag 
zur Lieferung der erforderlichen Beleuchtungsgegenſtände. 
Ganz u. Co. gaben einen kleinen Theil des erhaltenen Auf⸗ 
trages an die Wiener Firma Zeiſſer, Habiger u. Co,, an 
welcher Siemens u. Halske intereſſirt find, als Unter- 
lieferanten mit der Verpflichtung, die fie ſelbſt übernommen 
Hatte, den erforderlichen Bronceguß in Budapeſt zu beſchaffen. 
Da fih dies mangels einer leiſtungsfähigen Broneegießerei in 
Budapeſt jo rajh nicht ermöglichen ließ, ſah ſich die Firma 
i Zeiſſger, Habiger u. Co, gezwungen, um die übernommene 
0 kurze Lieferfriſt inne zu halten, mit Wiſſen der Firma 


Freitag 


w Neuenburg, 28. Nov. Zur Zeit haben hier acht 
Lehrer zwölf Klaſſen zu unterrichten und zwar ſchon 
ſeit längerer Zeit. Bei dem Lehrerman g el wird 
es wohl noch geraume Zeit dauern, ehe die offenen 
Stellen beſetzt werden. In Sawadda iſt ſeit dem Herbſt 
ein neues Schulhaus fertig; doch kann die Stelle nicht 
heſetzt werden. In Smentüwken, Kreis Marienwerder, 
ſteht ſeit dem Herbſte ein neugebautes zweiklaſſiges 
e leer wegen Lehrermangels. 

J. Strasburg, 27. Nov. Kürzlich mußten ſiebzig 
Arbeitsloſe aus Danzig, welchen bei dem Eiſen⸗ 
bahnbau Strasburg —Broddydamm Beſchüäftigung ges 
ol war, nach wenigen Tagen auf Koſten der Gijen: 

ahnverwaltung wieder heimgeſchickt werden, weil ſie 
mit der ihnen gebotenen Arbeit unzufrieden und weil 
ihre Arbeitsleiſtungen ungenügend waren. 


r. Poſen, 27, Nov, Die Stadtyperordneten 
ſtimmten heute einem Magiſtratsantrage zu, wonach die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


29. November. 


April 22,10, ver März⸗Junt 22,66, Mog ri n ruhig, ver 
November 15,65, ver März⸗Juni 16,50. Mehl behauptet, ver 
November 27,35, per December 27,40, ver Januar⸗Avril 28.10, 
ver März⸗Junt 28,66, Riiböl rubig, ver November 58, 
per December 57%, per Januar- April 68, per Male 
Auguft 59. Syptritus feft, ner November 28, per 
December 281, per Januar⸗April 28½, per Mal⸗Auguſt 29 ¼, 
Wetter: Bedeckt. 

Barr 28 Nov, Rohzucker ruhig, 88 neue Konditionen 
19½ à 198. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für uin Kilogr,, 
ver November 22½, ver December 22%, per Jannar⸗April 23½, 
ver März⸗Juni 235 g 

Antwerpen, 28, Nov, Petroleum. Malfinivtes Type 
weiß toco 18 bez., Br., do. ver November 18 Br., do, pen 
December 181, Br, do. ver Januar⸗März 18, Br. Feſt. — 
Schmalz per November 116,50. ; 

Peſt, 8. Nov. Gerveidemartt Weizen loko 
behauptet, do. ver April 8,67 Gó, 8,68 Br. Roggen ver 
per April 7,35 Gd, 786 Br. afer per April 7,66 Gd, 
767 Br, Ma ver Mal 5,59 Go., 5,60 Br. Kohlraps 
11,80 Go., 11,90 Br. Wetter: Kalt, 


Nr. 280. 
Havre, 28. Nov. Kaffee in New-Yort ſchloß ftetig, 


unverändert. Rio 15000 Sack, Santos 38 000 Sack, Recettes 


für geſtern. 
panre. 28. Nov Kaffee good average Santos per” 
December 448, per März 45¾, per Mai 46 ½. Ruhig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die neueſte Exrungenſchaft auf dem Gebiete der 
geiſtigen Blindenbeſchäſtigung bildet entſchieden der von 
Rich. Hamann, Berlin NW. Stephanſtraße 14 ins 
Leben gerufene „Excelſior“ Schreibapparat für in veiferem 
Alter Erblindete reſp. Schwachſehende. Derſelbe er⸗ 
möglicht es den Genannten, ihre Korreſpondenz ſogar 
nach völligem Verluſte des Augenlichtes abſolut ſelbſt⸗ 
ſtändig zu führen und iſt nach wenigen Tagen mit 
Leichtigkeit zu handhaben. Der ſowohl von fachmänni⸗ 
ſcher wie augenärztlicher Seite A aęos Dr. Silex in 
Berlin) als höchſt praktiſch anerkannte, dauerhafte und 


Ganz u. Co., einen Theil des Broneeguſſes in Wien her⸗ erwerbsunfähig gewordenen Arbeiter der Stadt Poſen 
ſtellen zu laſſen. Dieſe Lieſernngen mußten demnächſt in [aus ſtädtiſchen Mitteln eine Verſorgung (Rente) er 
Höhe eines Werthbetrages von 35000 Kronen gegen unga⸗ halten folen, wenn fie zehn Jahre lang ununterbrochen 
viides Fabrikat ausgewechſelt werden. Bu einer Seraf⸗ſim ſtädtiſchen Dienſte beſchäftigt waren. Verheiratheten 


Billig befundene Apparat ift nur nom genannten Erfinder, 
der ſelbſt in blühendem Alter fein Augenlicht vorloren 
hat, zum Preiſe von Mk. Gr, ff. vernickelt Mk. 7,60 
nebſt Tintencopirſtift zu beziehen und wird jedem Ge⸗ 
bildeten, der in ſpäteren Jahren erblindet iſt, unentbehr⸗ 
lich und ein wirklich willkommenes Präſent ſein, um 
nach wie vor mit der Außenwelt ſchriftlich weiter ver⸗ 


Central⸗Motirungs⸗ Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. November 1901. 


9 a; > i 14 4 5 22 4 r kryzy T Ao tlo Prog zę ih PR Für inländiſches Gerreide it in Mk. per To, gezahlt worden 
|». eſellſchaft ift n einer folme 1 ‚Dei, de |] Gaw Tonnen | Gere | goa 
fr TERTA in nu 46588 non einen folen. Aut is Hekasi, reichsgeſetzlich zu zahlenden Unterſtützung zwei Drittheilef __ Wenen | Roggen Gerte | date 
m‘ u des om ię 1 1 U en ak hi pani um per Stettin 165-174 | 186—148 | 1żóri34 | 130—160 
18 é io mehr als eine ſoziale That der Stadtverwaltung Bee TEE 19 kp — Bi 
o Prouinz. zeichnet werden, als der Magiſtrat die Einführung von „„ 
„ A e. Zoppot, 27, November. Die Generalverſammlung bę dy PO für die ſtädtiſchen Arbeiter ins Auge ee | a 1 a Je 
A er „Melodia“ wählte an Stelle des Herrn Dr. Kreſin, [gefaßt hat. 7. 3 337%] Br Ara 50 m 5 ar 
WA welcher ſein Amt niedergelegt 905 Herrn ię = Pillau, 27. Nou. Mit Rückſicht auf die vorgerüdte kre td r |. Boja | UD 
AB Keßler zum erſten Porſitzenden. Der erſte muſikaliſche[ Jahreszeit und zeitweiſe eingetretenen Froſt läßt die] Homberg .. | 177—179 | 146-150 126 182—158 
Unterhaltungsabend finder nächſten Sonnabend im Hur- königliche Hafenbauinſpektion am Eingang Unſeres Hafens sia „ela dr r ee ee a 
fauie ſtatt. — Der vor kurzer Zeit auf Anregung des einen Eisſperrbaum anbringen, um das u, U. aus dem AEC ira PUP . 450 gr. v. 
Poſtdirektors v. Fromberg gegründete Verein in⸗ Haff oder Seegatt andrängende Eis abzuhalten und denf Berm., . . 166 141 = 148 
aktiver Offiziere nimmt einen erfreulichen Aufichwung. Binnhafen dadurch möglichſt eisfrei zu halten. Srn Stadt 100 141 181 145 
pente trat derſelbe zum erten Male in die Oeffentlich... Pillau, 27. Nov. Das neue Torpedoboot Ar . 170 100 144 140 
ein. Das von der ſachkundigen Hand des Vorſitzenden 8 105 machte geſtern feine Probefahrt mit gutem Er⸗ Voſen 176 145 133 187 
Herrn Oberftleutnant Burrucker grrangirte Feſt beilfolge. Ende dieſer Woche wird das Boot nach Kiel Raps: Breslau —. ee nen 


„Werminghoff“ nahm einen ausgezeichneten Verlauf. 
I. Schwetz, 27. Nov. Der Dachdeckergeſelle Kuffel, 
ein fleißiger junger Menſch, der zum Theil ſeine Eltern 
und Geſchwiſter mit ernähren half, ſtürzte bei einer 
Arbeit vom Dache des Gerichtsgebäudes ab und trug 
einen Schädelbruch und innere Verletzungen davon. 
Er verſchied alsbald in der elterlichen Wohnung. — 
Reber das Vermögen des Kaufmanns Anton Mani⸗ 
fow sti hier ift das Konkursverfahren eröffnet. Zum 
Konkursverwalter ift Rechtsanwalt Gaertig ernannt. — 
Das Rittergut Klunkwitz, Herrn Silber gehörig, iſt 
unter Zwangsvollſtreckung geſtellt. Als Zwangsver⸗ 
OBY ift der Landwirth Fiſcher aus Bromberg 
eſtellt. 


ruhig, per November 21,60, per 


abdampfen. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 28 Nov. Baumwolle: Unverändert, Uppland 
middl. 1000 40 Pfg. 
Hamburg, 28. Nov. 
ner December 351 , ner 
September 384, Behauptet. 
Hamburg, 28. Nov. 
1. Produkt Baia 88% frei an Bord Hamburg per November —, 
ver December 7,30, per Januar 7,45, per März 7,62½, pe 
Mai 7,72½ per Auguſt 7,05, Ruhig. 
arts, 28 Nov. GHelreidemarkt. 


Kaffee good average Santos 


oe 


März 86%, per Mat 87%, per Odeſſa 
N 
uckermarkt. Milben» Zucker Baris 


10 Riga 
(Schluß). Weizen Amſterdam 
Dezember 21,60, ner Januar⸗IRew⸗Nork 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl, Fracht, Zoll und Syeſen, aber aus ſchl. der Qualitäts. 


Unterſchlede. 

ae 
Bon | Nach | a 

dtem-gort | Berlin | Wetzen Raca 52% Gt8, | 172.00] 172.00 
Chicago Berlin Weizen] November 72½ Etg. 165.75 165 00 
Liverpol Berlin Weizen | December s (b.914 b. | 172,00] 172.75 
Berlin Weizen Loco 19 Kop | 167.75] 157.7 
iga Berlin | Weizen do. 92 Rop, | 168.26] 165.25 
Weizen] November 21,6 Fr. 175.25 176.00 
Amſterdam | Köln | Wetjen do. — hl. fl. —.— —— 
ew⸗Nork [Berlin Roggen Loco 6734 Cts. 156.25 157.26 
Odeſſa Berlin | Roggen bo, 64 Rop, | 138,00) 138. 0 
Berlin | Roggen do. 74 Roy. 144.50 44.50 
Köln Roggen März 128 al. fl. 142.5 142.50 

Berlin December 


Mais 641/2 $t8. | 138.50] 1: 


‚Berliner Börje vom 28. November 190 


1. 


kehren zu können. 


Das tägl. Frühst. feinster Kreise, Probepack. 60, 
bei A. Fast. 


MPC ZS SORT GERN RAN, SANN 


80,100, 125P} 
13400 
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die Sachen ſehr düſter an und ich fürchte, ich fürchte 
— wie er jetzt iſt, iſt er ihnen auch nicht gewachſen.“ 

„Glaichen, Sie müſſen ihm helſen! Gie müſſen 
hier bleiben!“ 

„Das iſt leicht geſagt! Meine eigenen Angelegen⸗ 
heiten rufen mich gebieteriſch zurück. Meine beiden 
Schwiegerſöhne ſind Nullen — gerade gut genug, 
unter meiner Aufjiht zu arbeiten wie 2 ht 
Mein Herr Sohn — pah! — der würde lachen, wenn 
man ihm mit der Zumnthung käme, ſein flottes Leben 
in Hamburg aufzugeben und mich zu vertreten. 
Temperament und Fähigkeiten hat er ſchon — aber 
Fleiß und guter Wille — die fehlen! Indeſſen, wenn 
Wolzin meint, es ſei nöthig, muß es gehen. Ich darf 
1 ihn nicht im Stich laſſen.“ 

3 So erwies er fih ſtets als der treue, verläßliche 
. R pil der eigene Schädigung riskirte, um Wolzin's 

Burghaujen unterrichtete ihn über die Ereigniſſe 
i der letzten Tage. Sie kamen überein, daß Wolzin 
* ſich mit voller Wucht in die Unterſuchung 107 
3 tie a mój. fo viel wie nur irgend möglich Klarheit 
I In dem Garten der Villa verabſchiedete fih Burg- 
19 hauſen. Wolzin ſollte vor allem aus ruhen — ſchlimm 
EE genug, daß man ihm nur körperliche, nicht auch geiſtige 
KA Ruhe zu geben vermochte. 
iHi Als Burghauſen nach Hauſe kam, fand er Ulla 
dort, zum Erſchrecken blaß und verſtört aus ſehend. 

„Du hier? Warum?“ fragte der Vater, da ſie 
es anders verabredet hatten. „Warum bliebſt Du 
nicht bei Wolzin 's?“ WY, 
ch war garnicht dort, Vater.“ 
icht dort, Ulla? Biſt Du krank? Du haſt Wolzin 
| alſo noch garnicht geſehen? 

1 „Nein, Vater! Auf dem Wege dorthin begegnete 
M mir Fritz — und — 


H n 
w 


Bater half ihr nicht, er ſah fie nur fragend und ers 

ſchrocken an. y 

$ Papa, was ift? Wie fiehft Du aus?“ unterbrach 
. ſie fid. „Du biſt jo bleich = i 

Z Sprich erſt weiter! Fritz begegnete Dir und da 
* * fonntejt Du nicht zu Wolzin gehen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Sie mußte wohl felber weiter ſprechen, denn derlg 


werden in den Schooß der Natur, um zu neuem 
eben zu erwachen. rau Irma Sünger: Sethe 
und Ernſt⸗Lochbrunner verſchwendeten ihre Kunſt 


88 der Todten“ wurde durch Moja Bertens, 


Kleine Chronik. 


Ein Ueberbrettl des Todes. Die verwöhnten 
Berliner leiſten fich neuerdings die raffinkrteſten Genüſſe. 
So berichtet die „Nat.⸗Ztg.“: Ein „Feſt des Todes“ 
veranſtaltete die „Neue Gemeinſchaft“ in der Nacht zum 


Todtenſonntag, aber — Bruder Schlaf kam dabei zu 


Ehren. Knapp vor Eintritt der Geiſterſtunde begann 
das gruſelige Feſt. Im Saal wurde es ſtockfinſter, 
nur hie und und da huſchte ein geſpenſtiger Schein 
aus den Nothlampen durch den Raum. Pann hob 
und enthüllte einen blauen 


für 


| Wenigen noch angehört. 


Berliner Bank 


Die Meiſten waren aus dieſem 
Ueberbrettl des Todes (don geflüchtet. 

„Der neue Schillerpreis. Wenn wir der dies⸗ 
wöchentlichen Münchner Jugend Glauben ſchenken dürfen, 
ſind die Beſtimmungen über den Schillerpreis wie folgt 
abgeändert worden: 

$ 1. Für den Schillerpreis wird von jetzt ab alle 
ſechs Jahre ein Thema gegeben, daß die Bewerber zu 
dramatiſtren haben. i 

§ 2. Die Bewerber haben am 10. November des 
Konkurrenzjahres früh um 6 Uhr mit rein gewaſchenem 
Körper, ſauberer Wäſche und einem Exemplar ihres 
Dramas auf dem Hofe des Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 in Berlin anzutreten. Auf 
dem Titel des Probedramas muß der Name, die 
Tia und das Militärverhältniß des Dichters ver⸗ 
m i 


wird der Sarg geöffnet und der Dichter wieder au 
die richtige Seite umgedreht. » 


Die Disziplin der Kanadier. Der Herzog von 
Pork hat auf feiner Reife durch die engliſchen Beſitzungen 
auch einen Einblick in die Disziplin der verſchiedenen 
Kolonialen thun können und es iſt fraglich, ob ihn die 
etwas freie Disziplin der Kanadier dabei angenehm 
berührt haben wird. Die „Weſtminſter Gazette“ berichtet 
folgende niedliche Beiſpiele über Disziplinmangel in 
Kanada. Sie ſchreibt: Disziplin, wie wir fte 
Dienſt verſtehen, verträgt fih wenig mit 

freien Gewohnheiten der Kolonialen, ſelbſt 
; dieſe einer halb militäriſchen Truppe. 
wie beiſpielsweiſe der Nordweſt Berittenen Polizei, 
eingereiht find. Einige amüſante Geſchichtchen erzählt 
man ſich in den Reihen dieſer Truppe über Leute, die 
während der Anweſenheit des Herzogs und der Herzogin 


wieder erlangt zu haben, 


å 2 — > 


von Pork zum Dienſt bei dieſen Herrſchaften abtommane 
dirt waren. In Calgary, wo ihre königlichen Hoheiten 
Indianer Häuptlinge empfingen, ſprang einer der Diener 
des Herzogs vom Zuge, ging auf den Polizei⸗ 
ſoldaten zu und ſagte: „Seine Königliche Hoheit 
möchte ſofort fein Pferd geſattelt haben“, „Bit Du 
nicht der Diener des Herzogs?“ fragte der Soldat. 
„Ich denke doch!“ antwortete etwas erſtaunt der Diener. 
Bun, denn ſattle Du ihm fein Pferd ſelbſt“, war die 
utgegnung. Späterhin wollte ein königlicher Stall⸗ 
meiſter fein Pferd irgendwo hin ſchicken. Er rief einen 
von der Polizeitruppe heran und befahl ihm, das Pferd 
Perd ue e „All right“ ſagte der Mann, „binde das 
Pferd nur da an die Telegraphenſtange und wenn t 
dann hier mit meinem Dienſt fertig bin, dann will i 
mich nach ihm umſehen.“ s 
Eine myfteriófe Geſchichte, bei welcher ein junger 
Offizier den Tod fand, erregt in Chemnitz das peinlichſte 
Aufſehen. In der Nacht meldete ein Mädchen auf der 
Polizeiwache des Schiller⸗Viertels, daß ſie von einem 
Offizier über ein in der Nähe des Hauptbahnhofes 
befindliches Geländer in den etwa fünf Meter darunter 
befindlichen Kohlenhof geſtürzt worden ſei. Das 
Mädchen, das erhebliche Kopfverletzungen aufwies, 
wurde verbunden und in ärztliche Behandlung gegeben, 
ſonſt legte man der Sache als völlig unglaubhaft 
feine weitere Bedeutung bei. Am nächſten Morgen 
jedoch fanden die Arbeiter des betre”: den Hofes einen 
Damenhut und in einer großen Butlache einen bewußt ⸗ 
loſen Offizier in voller Uniform. Der Mann mar offene 
bar mit dem Mädchen zugleich abgeſtürzt und hatte da⸗ 
bei einen Beinbruch, ſowie ſchwere Schädel verletzungen 
davongetragen. Der Verletzte wurde ins Garniſon⸗ 
lazareth gebracht, woſelbſt a pode, daß Bewußtſein 
J verſtarb. Es handelt fih um 
den 27 Jahre alten unverheiratheten Leutnant Freiherrn 
v. Hammerſtein vom 15. Infanterie⸗Regiment Nr. 181, 
oe von Mieja nach Chemnitz verjegt 
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TFamilientiſch. 


Ergäuzungsräthſel. 
—bian, Blö—, hund, E—d, Sch- t, Or—, —il, fer, 
Frie um, —d, ~st, —k, —ker, Sch—, So—, An-, ler 
Es iſt ein Sinnſpruch zu ſuchen, deſſen einzelne Silben 
der Reihe nach an Stelle der Striche geſetzt, die obigen Wort 
theile zu bekannten Hauptwörtern ergänzen. 
Auflöſung folgt in Nr. 282. 


Auflöſung des Umſtellräthſels aus Nr. 278: 
Varnhagen, Bilroth, Strauß, Bieber: Helmholtz, Ariſtoreles, 


Basedow, — Virchow. 
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